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Zu Li chow s Geburtstag.
Das nebenstehende Bild stellt den berühmten Gelehrten im

pathologi,chenInstitut dar.
Seit 45 Jahren gehört Virchow der Berliner Universität

an, nachdem er zuvor schon in Würzburg zur Berühmtheit ge¬
langt war , wie Würzburg damals als Metropole der meoizi-
nischen Welt betrachtet wurde, wohin die Wissensdurstigm aus
allen Richtungen der Windrose eilten, um zu des berühmten
Gelehrten Fritzen sitzen zu können.

Virchow hat die medizinische Wissenschaft auf neue Grund¬
lagen gestellt, er hat neue Einblicke in früher rätyselhast ge¬
bliebene Krankheiten und ihre Entstehung eröffnet, er hat
mit einem Worte jene Wege eröffnet, auf denen im Laufe der
letzten Jähre von Robert Koch, von Behring u. A. weuerg .«ar¬
beitet worden ist. Zahlreich sind die Spuren , die aus den ver¬
schiedensten Gebieten des Wissens und Forschens auf Virchow
Hinweisen.

Nicht mit Unrecht hat einer von Birchow's Schülern an¬
läßlich der Feier von Birchows 70. Gcburistage gesagt: „Wer
unternehnren will, ein unrsassendes Bild von dem Leben und
Wirken Birchow's zu geben, muß sich als Geist von einer Uni¬
versalität fühlen, die jener Birchow's nahekommt."

Das ist treffend — in der Thal vermag ein Einzelner
nicht, alle Spuren des Mannes , dessen ungeheure Bielseitig-
keit und Gründlichkeit im Wissen unerreicht ist, zu folgen!

Unter den heutigen Gratulanten wird Rudolf Virchow
auch einen Vertreter des hinterpommerschen Städtchens Schie-
velbein begrüßen, in welchem er vor 80 Jahren das Licht der
Welt erblickt hat . Da dürfte es nicht uninteressant sein, daß
sich der berühmte und vielseitige Gelehrte einst als junger
Student auch als C h r o n i st seiner  B a t e r st a d t ver¬
sucht bat.-. Wie das kam, erzählt Dr . Otto Braus in seinen
„akademischen Erinnerungen eines alten Arztes an Berlins
klinische Größen" : Wir Mitglieder der Akademie (Pepinierc)
hörten zweimal wöchentlich beim Historiographen des I .nigs,
Pros . Preuß , preußische Geschichte. Er war ein kleines Männ¬
chen, ein Stubengelehrter , der aber, tote Quecksilber in seinen
Adern, in der Vortragsstunde vor uns herhüpfte, bald auf dein
Katheder, bald von demselben herunter , dabei immer lebhaft
sprechend. Man erzählt von ihm folgende hübsche Geschichte:
Als Rudolf Birchow als Student in der ersten Vortrags¬
stunde von Preuß erschien und zufällig an der Ecke der dem
Katheder zunächst stehenden Bant saß, machte der Professor
plötzlich vor ihm Halt und fragte , während er seinen lieber-
zieher auszog: „Wo sind Sie her ?" — „Aus Schievelbein",
erwiderte dieser. — „So , aus Schivelbein ", fuhr Preuß fort,
„das ist ein interessanter Ort , kennen Sie die Geschichte Ihres
Geburtsortes ?" — „Wenn Sie Chronik meinen, nein, und int
klebrigen nur . was ich als Junge dort erfahren habe". —
„Hm", sagte Preuß , „dann sollten Sie sich doch hinsetzen und
eine Geschichte von Schivelbein schreiben, das wäre ganz in¬
teressant und — noch nicht dagewesen!" Im Jahre daraus
begegnete Virchow dem Professor, als dieser bei ihm stehen

Kleines Feuilleton.
^ Ein Vielbegchrtdr. Der 25jährige Monteur Otto
Schinidt in Berlin , ein junger Mann von riesenhaftem Wüch¬
se und sympathischen Gesichtszügen, gilt in seinen Kreisen als
erklärter Frauenliebling . Kürzlich!hatte er das Unglück, sich
in seinem Berufe schwere Brandwunden ant Oberkörper zu¬
zufügen. Im Krankenhause, wohin er überführt werden muß¬
te, erklärten die Aerzte, daß nur dann eine endgültige Heil¬
ung möglich sei, wenn auf die verletzten Partien die abge¬
löste Haut eines gesunden Menschen aufgelegt würde. Kurz
entschlossen wandte Schmidt sich an drei Freundinnen , mit d.r
Anstage, ob sich eine von ihnen ein Stück Haut für ihn aus-
schneiden lassen würde. Alle drei antworteten zustimmend. Die
erste, -eine Comptoristin, stellte als Bedingung , daß Schmidt
sie nach seiner Genesung heirathe, die ztveite, eine Schnei-
derich verlangte, daß er sich rechtsgültig zur Vaterschaft des
demnächst zu erwartenden und „ohnedies" ihm gehörigen
Kindes bekenne, die dritte aber, ein Dienstmädchen, erklärte,
nicht nur ein Stück Haut ihrer schön gerundeten Schultern,
sonderit ihr ganzes Leben hergeben zu wollen, um das des
Geliebten zu retten. Schmidt entschied sich fiir das letzte An¬
erbieten. Die Operation ist bereits glücklich ausgefübrt und
der vielgeliebte Monteur sowie seine opferfreudige Anbeterin
harren nur ihrer vollständigen Genesung entgegen. mit sich
alsbald sofort zu verloben.

Eine Schcinoperationa l s H e i l m i t t e I. Eine interes¬
sante Krankengeschichte erzählt Dr . Gömery in einem Wiener
Fachblatt. Ein bochgradig nervös veranlagter Offizier war
^egen eines Leistenbruchesoperirt worden, und obgleich der
Eingriff tadellos verlaufen war , bildete sich der Patient ein,
aaß doch noch nicht alles in Ordnung sei. Diese Idee machte
chn immer unruhiger , er vernachlässigte seinen Dienst, klagte
b'dermann seine eigenartigen Beschwerden und ließ sich schließ-
Ech ganz von der Zwangsvorstellung beeinflussen, daß sein
Lustand nur durch eine neue Operation geheilt werden könne.

Sonntag , den 13. Oktober 1991.

blieb und fragte : „Apropos — Herr Virchow, nicht wahr?
Haben Sie gelesen, Geschichte von Schivelbein erschienen, ano-
nwner Verfasser— drollig ! Konnte ruhig seinen Namen nen¬
nen — möchte doch wissen, wer dahinter steckt!" Virchow griff
in die Tasche, zog ein Manuskript hervor und sagte: „Hier se-

Nudolf Virchow im Pathologischen Institut zu Berlin.

hen Sie die Handschrift des Verfassers, der sich die Ehre ge¬
geben hätte, Ihnen nächsten Sonntag sein erstes Opus zu
überreichet:." Preuß soll dann in seiner freudigen Ueberrasch»
ung beit Studenten eingeladen haben, nächsten Sonntag bet
ihm zu Mittag zu essen, um die Entstehung der Geschichte von
Schivelbein zti feiern.

Obgleich die Untersuchung durchaus befriedigende Verhält¬
nisse ergab, drang er ungestüm in seine Aerzte, ihn nochmals
zu operiren. Nach fortgesetztem langen Bitten setzte er es denn
auch durch, daß Dr . Görnöry in eine Operation einwilligte.
Es wurden in der Betäubung zwei flache Hautschnite in der
Nähe der alten Narbe geführt und sofort wieder geschlossen.
Ter „Patient " mußte 14 Tage einen Verband tragen . Die
Assistenzärzte und das Pflegepersonal warm strengstms an¬
gewiesen worden, über die Art der Operation nichts vorlauten
zu lassen. Der Offizier war sofort nach der Operation von
allen Schmerzm befreit, und auch seine geistige Störung ver¬
lor sich vollständig ,so daß er seinen Dimst wieder in vollem
Ilmfange aufnehmen konnte.

Unfall. Ein tragikomischer Unfall ist, wie jetzt erst be¬
kannt wird, einem ostpreußischen Truppentheile bei der Heim¬
lehr vom Kaisermanöver auf der Eisenbahn zugestoßen. Ver¬
sehentlich waren in einem Militär -Sonderzug Wagen mit
frisch gestrichenen Bänkm eingestellt wordm , was zur Folge
hatte, daß die Mannschaften mit einer malerischen Auszeich¬
nung an gewisser Stelle versehen, in die Garnison emziehm
mußten. So weit das Komische des Zwischenfalles. Nun ist
auch die Tragik gefolgt in Gestalt einer Rechnung über nahe¬
zu 1000 Mk., die der Militärfiskus dem Eisenbahnfiskus als
Ersatzforderung für den angerichteten Schaden eingereicht hat.

Der neue Sternbergprozest, welcher vor einigen Mo¬
naten der Vertagung anheimfiel, wird am 25. Oktober vor
der zweiten Strafkammer des Berliner Landgerichts begin-
tten. Sternberg ist wiederum beschuldigt, an minderjährigen
Mädchen imzüchtige Handlungen vorgmommen zu haben. Der
Prozeß geht unter dem Namen, , Rüwe und Genossen", da die
ersten Ermittelungen sich gegen eine Frau Rüwe richteten, die
mit Sternberg gemeinschaftlick auf der Anklagebank zu er¬
scheinen haben wird und zwar tmter der Anschuldigung, ihm
die jngmdlichen Mädchen zugeführt zu haben. Die Vertagung
der Verhandlung mußte seinerzeit eintretm , weil sich die Lad»

XVI . Jahrgang.

I Herr Thielen
und der Personenverkehr.
Die „Berl . Pol . Nachr." schreiben:
Obwohl bie Einführung der Geltungsdauer für die

Rückfahrkarten  von 46 Tagen , wie die Betriebsergeb-
nisse des letzten Monats zeigen, einen nicht unrrheb .ichen
Ausfall in den Einnahmen aus dem Personenverkehr nach sich
gezogen hat , so sind doch in der Presse und im Publikum viel¬
fach an diese Verkehrserleichterung weiter gehende
Forderungen  an die Eisenbahnverwaltung geknüpft
worden. Bald wird gegen die Beseitigung der anderen billig-
eren Fahrkarten Protest erhoben, obwohl auch gerade die Ver¬
einfachung der Personentarise und des Fahrkartenwesens
einer der wesentlichsten praktischen Zwecke der Einführung der
46tügigen Rückfahrkarten ist, bald verlangt man die Beseitig¬
ung der Rückfahrkarten unter Herabsetzung des Preises der
einfachen Fahrkarten auf die Hälfte des Preises der Rückfahr¬
karte. Wieder Andere erhebeit die Forderung, daß die Eisen-
bahnverwaltung ohne Rücksicht auf die dadurch entstehenden
Kosten den Vorortverkehr der Großstädte so ausgestalte, daß
dadurch der Theuetmng und dem Mangel an Wohnungen in
diesen Städten abgeholfen werde. Gattz abgesehen davon,
ob diese letztere Ausgabe überhaupt der Staatsbahnverwalr»
ung und ob sie nicht vielmehr den dem lokalen Personenver-
kehr dienenden Unternehmungen zusällt, für welche bas
Kleinbahngesetzden Rahmen geschaffen hat, übersehen alle die¬
se an die Eisenbahnverwaltung herantretenden Forderungen,
daß der Personenverkehr derjenige Zweig des Eisenbahnver¬
kehrs ist, welcher am wenigsten Ueberschuß abwirft. Wenn¬
gleich sich der Natur der Sache nach die Selbstkosten des Per¬
sonenverkehrs,nicht mit völliger Sicherheit angeben lassen,' so
unterliegt es doch keinem Zweifel, daß der Beitrag, welchen
die Staatsbahnen zur Bestreitung des allgemeinen Staats-
auswandes über die Verzinsung und Tilgung der Eisenbahn¬
schuld hinaus leisten und nach Lage unserer Finanzen leisten
müssen, in der Hauptsache aus dem Güterverkehr herrührt.
Unwirthschaftliche Maßnahmen auf dem Gebiete des Perso-
nen-Verkehrs würden daher die Bedeutung der Vergünstig¬
ung Einzelner zu Lasten der Gesammtheit haben und würden
überdies bie unerwünschte Folge nach sich ziehen, daß der Gü¬
terverkehr noch mehr als bisher zur Beschaffung der nöthigen
Mittel zwecks Bestreitung des Staatsanfwandes herangGogen
werden müßte . Die Staatsregierung hat aber gelegentlich
der Vorlegung der wasserwirthschastlichen Vorlage ihrer
Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß die heimische Industrie
und die heimische Landwirthschast eine Verbilligung ihrer
Produktionskosten durch thunlichste Herabsetzung der Frachten
für wichtige Produktionsmittel und Massmerzmgnisse bedür¬
fen, wenn sie mit Erfolg dauernd dem Wettbewerb des Aus¬
landes die Spitze bieten sollen. Von diesem Gesichtspunkt aus
ist die Tarispolitit der Staatsbahnen von jeher geleitet wor¬
den, wie dies die stetige Herabsetzung  des durchschnittlichen

ung neuer Zeugen als nothwendig erwies. Sternberg wird
zu der Verhandlung aus dem Zuchthause vorgesürrt werden.

Eine Werbeannonce. In den „Times" steht die fol¬
gende Werbeannonce für das Regiment Liht Dragons : „Man
wird Euch auf die Prächtigsten Pferde der Welt setzen, Euch
köstliche Kleider mit reichen Verzierungen geben, Euer Sold,
und was noch hinzukommt, beträgt wöchentlich zwei Guineen';
Ihr werdet überall geehrt ; man sucht Euren Umgang ; Ihr
werdet bewundert durch die Schönen; rechnet noch hinzu, daß
sich eine hübsche Wittwe in Euch verlieben kann, oder daß eine
reiche Erbin Euch entführt , so wird das Angebot doch annehm¬
bar . Nur einmal im Leben giebts einen Augenblick, wo For¬
tuna lächelt. Greift dann zu usw." Diese Annonce steht im
Jahrgang 1901 der „Times ". Aber wer weiß, meint die „D.
Wochenschrift in den Niederlanden ", ob sie im Jahre 1902
nicht in neuem Gewände scheint, denn die Buren zeigen noch
lange keine Litst, sich auf Gnade oder Ungnade zu unterwerfen.

Schrecklicher Tod. Einen schrecklichen Tod erlitt der
Gymnasiast Bruno von Kalte, Sohn des Großhmzogl. Bade-
Commissars von Katte zu Berka a. Ilm , welcher sich in einetrr
Pensionat zu Weimar befand. Er war auf einen Baum geklet¬
tert und siel so unglücklich von demselben herab, daß ihm eine
Bohnenstange durch denLeib  fuhr . Er starb kurz darauf
unter den furchtbarsten Schmerzm. Dieser Fall ist um so mehr
zu bedauern , als der schon beim Militär dienend- Bruder des
jetzt Verunglückten ebenfalls durch ein tragisches Ende vor kur¬
zer Zeit den Eltern mtrissm wordm ist.

„Auf beiden Seiten !" Ein heiterer Vorfall spielte sich im
Norden Berlins in einem Blumengeschäfteab. Von einem
Herrn ward ein Trauerkranz bestellt mit der Weisung, auf der
Schleife die Inschrift „Ruhe saust!" ans beiden Seiten anzu-
bringm . Das Lehrmädchen, daß dm Atistrag mtgegennahm,
führte ihn prompt nach ihrer Auffassung aus. In nicht ge-
ringes Erstaunen gerieth der Besteller, als aus der Schleife
in goldenm Worten zu lesm war : „Ruhe sanft auf beiden Sei¬
ten !"
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Frachtsatzes fiir das Tonnenkilometer beweist. Sie hat noch
jüngst durch die Herabsetzung der Fracht fiir Erze und die Ein¬
führung des Rohstofftarifs für den Kohlenbezug vom Auslan¬
de diesem Grundsätze entsprechend gehandelt; aber ihrsind
naturgemäß Schranken durch das finanzielle Bedürfnis des
Staates gezogen. Müßte der Güterverkehr auch noch be¬
trächtliche Ausfälle aus dem Personentarif tragen, so liege die
Gefahr nahe, daß die Eisenbahnverwaltung nicht mehr im
Stande sein würde, ihrer Aufgabe gerecht zu werden. Gerade
ihre volkswirthschastliche Aufgabe legt daher der Staatsbahn¬
verwaltung die Pflicht auf, unwirthschaftliche Maßregeln auf
dem Gebiete des Personenverkehrs, auch wenn sie populär er¬
scheinen, zu vermeiden.

* Wiesbaden , 13. Okiober 1801.

Was geht in Neritz älterer Linie vor?
Aus Greiz wurden in den letzten Tagen Vorgänge ge¬

meldet, die überall berechtigtes Aufsehen  erregen, viel¬
fach aber auch Kopfschütteln begegnet sind, weil die be¬
treffenden Maßnahmen — körperliche Züchtigung  zu
Gefängnißstrafen vcrurtheilter Kinder — solche sind,
die nach den geltenden Gesetzen von einem Bundesfürsten
nicht einseitig angeordnet werden können, vielmehr der Ge¬
setzgebung überlassen bleiben müssen.

Ob es richtig ist, was in Greiz über die Einzelheiten
erzählt wird, steht dahin. Auf dem Umwege über Sachsen kommen
Meldungen welche besagen, der Fürst sei erkrankt. In gut¬
unterrichteten Kreisen wird versichert, daß die Aufdeckung der
Vorgänge, die zuerst durch Flugblätter in die Oeffentlich.
keit drangen, durch Indiskretion eines Betheiligten(?)
hervorgerufen sei. In einigen Fällen wohnten die Eltern
der betroffenen Kinder den Züchtigungen bei. Im Uebrigen
bleiben die Vorgänge in Dunkel gehüllt, da die Regierung
in Greiz noch immer Schweigen beobachtet.

Der Krieg in Südafrika.
Dem Mitarbeiter eines Pariser Blattes, der aus Anlaß

des zweiten Jahrestagesder Kriegserklär¬
ung  den Präsidenten Krüger  ausgesucht hatte, ging durch
Vermittlung des Dr. Leyds die folgende wörtliche Erklärung
des Präsidenten zu: „Die Thatsache, daß der Krieg bereits
2 Jahre dauert, zeigt deutlich genug, daß er noch länger
dauern soll. Auf einen gottlosen Krieg antworten wir mit
einer unerschöpflichen Ausdauer. Entweder siud cs die Eng
länder, welche den Krieg beendigen, indem sie selbst unser
Land verlassen, oder es wird Gott sein, indem er uns gnä-
dig den Sieg verleiht". .

Neulich hat der englische Kriegswinister ßBr o d r i ck
an das Parlamentsmitglied Vincent  ein Schreiben des
Inhaltes gerichtet:

„Wir haben etwa 200 000 Mann und 450 Geschütze
in Südafrika. Ueber 100 000 Mann werden in England
ausgebildet, wir haben daher keine Schwierigkeiten die
Feldarmee auf der erforderlichen Höhe zu halten. Sollten
neue Verstärkungen verlangt werden, so können wir mit
größter Beschleunigung dem Ansuchen entsprechen. Zur
Zeit sind 69 verschiedene Truppcnkörper im Felde, die
vollständig ausgerüstet sind. Wir schaffen monatlich etwa
10 000 frische Pferde nach Südafrika. Von einer Un
thätigkeit der Regierung oder einem Mangel an Theil
nähme derselben kann also keine Rede sein. In die Dis¬
positionen Kitcheners, zu dessen thatkräftiger Kriegführung
die Negierung volles Vertrauen hat, mischte sich die Re¬
gierung niemals ein. Kitcheners Aufgabe besteht darin,
kleine Trupps des Feindes über eine Fläche zu treiben,
die so groß ist, wie Frankreich und Spanien zusammen,
und zugleich Tausende Meilen Bahnlinien zu schützen
Die Regierung wird nicht davor zurückschrecken, von dem
Lande die Opfer zu verlangen, die nöthig sind, um den
Krieg schnell zu beendigen. Aber kein Kabinetsrath kann
zu diesem Zwecke die bereits getroffenen Maßnahmen noch
verbessern, und besondere Beratungen der Minister können
nur den Anschein erwecken, als ob Mangel an Vertrauen
zu der militärischen Kriegsleitung vorliege."

Jetzt kommt auch der SchatzkanzlerHi cks - B ea ch mit
'iuer Vertheidigungsredefürdie  englische Regierung.

Er betonte bei einem Besuche in Oldharn, die Negierung sei
durchaus in Uebereinstimmungmit der Kapregierung vorge¬
gangen. Bezüglich der Ausdehnung des Kriegsrechts in der
Kapkolonie erklärte Hicks-Beach, man habe Grund zu der
Vermuthung, daß von den Kaprebellen Mundvorräthe und
Munition für die Buren durch die Hafenplätze der Kolonie
eingeschmuggelt werden. Eine Acnderung der Geschäfts¬
ordnung im Unterhause erklärte Hicks-Beach durchaus für
nvthwendig, um die Obstruktion der Iren zu brechen, und
gab der Zuversicht Ausdruck, daß ein Theil der liberalen
Partei bei dieser Acnderung der Regierung ihre Unter
stützung leihe. Das vom Parlament bewilligte Geld sei
durchaus noch nicht erschöpft, und er glaube nicht, daß eine
Herbstsession nothwendig sei.

Aus aller Welt. ~
Kleine Chronik.

Der .„Pesti Napolo" meldet auS angeblich bestinfor-
mirten Wiener Hoikreisen, daß die Ehescheidung der
Gräfin Stefanie Lonay  dort als eine beschlossene
Thatsache erklärt wird. Man glaubt, die Scheidung, deren

eigentliche Ursache nicht bekannt ist, solle in England er¬
folgen. Die Initiative soll laut Frkf. Ztg. vom Grafen
ausgehen. (Das Eheglück der früheren österreichischen Kron¬
prinzessin wäre sonach ein sehr kurzes gewesen. Neulich erst
hieß es noch, der Kaiser von Oesterreich habender früheren
Kronprinzessin das Schloß Hetzendorf zur Verfügung gestellt
Red).

Wie aus Fiume depeschirt wird, ereignete sich
auf der Station Meja,  20 Kilometer von Fiume,
em großes Unglück.  Ein von K a r l st a dt
kommender L a stzu g bohrte sich infolge falscher
Weichen st ellung  in einen stehenden La  st zu  g.
Mehrere Wagen wurden vollständig zersplittert, viele be¬
schädigt. Von dem Personal des stehenden Zuges wurden
acht Beamte schwer verletzt. Ein Bremser, dem die Räder
die Füße abgeschnitten hatten, starb im Fiumer Spital.

In derRectifizirabtheilung einer St .Petersburger Spiritus¬
brennerei fand lt. „Frkf. Ztg." eine Explosion  statt.
Ein Behälter mit 3000 Liter Spiritus explodirte aus un¬
bekannter Ursache. Ein 7jähriges Mädchen wurde ge -
t ö d t e t. Die Hauptschornsteine der Fabrik und ein anderer
Theil derselben zeigen Risse und drohen einzustürzen.
Fasselwärter Linck-Seligenstadt(Hessen) wurde von einem
Eber an gefallen  und von dem wüthenden Thiere
schauerlich zugerichtet.

Dicnstknecht Meyer aus Bieberau,  welcher im
Walde bei Dieburg eine von einer Wallfahrt zurück¬
kehrende Frau aus Heddernheim anpackte, blutig schlug
und vergewaltigte, erhielt vom Darmstädter Schwurgericht
10 Jahre Zuchthaus  und Ehrverlust auf gleiche
Dauer. — Eine der Irrenanstalt  in Andernach ent¬
sprungene Frau ging in den Rhein. Eine ihr nacheilende
Wärterin, die einen Rettungsversuch machte, ertrank
mi t i hr.

In der Schöneberger Mord - As faire Gabriel
sind die Ermittelungen zu vorläufigem Abschluß gekommen.
Während Nikolaus und Schölte entlassen werden konnten,
erscheinen Hutze derThäterschaft, Jung und Neitzel der Beihilfe
und Mitwisserschaft dringend verdächtig. Eine zweite Meldung
behauptet dagegen, Gabriel sei das Opfer eines Unglücksfalles
geworden.

Wie vom Lock st ä dt er Lager  verlautet , müssen
die Mannschaften der 3. Compagnie des o st -
a statischen Pionier Bataillons,  obgleich sie
bereits vom 2. bis 8. Oktober in dem dorcigen Lager in
Quarantaine gelegen haben und am 9. früh entlassen werden
sollten, infolge Erkrankung eines Mannes am Typhuö
nochmals eine 12tägige Quarantäne unter strengen Ab¬
sperrungs-Maßregeln durchmachen. Der neue Typhusfall
soll ein schwerer sein, wird aber aller Wahrscheinlichkeit nach
vereinzelt bleiben.

Eine junge Dame aus München,  die
Tochter einer dortigen Majorswittwe, suchte und fand
in der Regnitz den Tod. Die Leiche ist noch nicht gefunden.
Unglückliche Liebe  soll das Motiv der That gewesen
sein.

Aus Stuttgart  wird gemeldet, daß der Rechtsbei¬
stand des jüngst zu einer Gefängnißstrase verurtheilten jungen
Mädchens Revision  beim Reichsgericht beantragt habe. Die
Beleidigung war, wie erinnerlich, darin erblickt worden, daß
das junge Mädchen dritten Personen gegenüber einen Finanz¬
assessor als den Vater ihres verstorbenen Kindes bezeichnet
hatte, was wie zügestanden wurde, der Wahrheit entsprach.
(Das Urtheil dürfte cassirt we den.)

AuS der Umstegeno.
* Heßloch , II . Okt. Der Erfinder und Besitzer des

in diesem Blatte besprochenen Automobils  wird morgen
Sonntag Nachmittaq 6 Uhr mit einem Radfahrer ein
Wettrennen  ansfechten, zu welchem ein hiesiger Bürger
einen werthvollen Preis gestiftet hat.

* Frankfurt a. M -, 12. Okt. Abermals ist beim
F en ster p u tzen ein Dienstmädchen abgestürzt, diesmal
aus dem 1. Stock des Hauses Schweizerstraße 58. Be¬
wußtlos wurde es aufgehoben, es erlitt Schädel- und
Schlüsselbeinbruch und außerdem innere Verletzungen.
Der Kofferdieb Böhm,  den man im Hauptbahnhof auf
frischer That ertappte, hat sich im Gefängniß erhängt.

wozu Wiesbaden Stadt  Mk. 184.35, Land  Mk . 56.76
steuerten. Die Sammlung vom 25 August für den Evang.-
kirchl Hilfsverein ergab Mk. 1472.28, hiervon lieferte die
Stadt Mk. 184.27, der Landbezirk Mk. 43.95.

* Sonntags -Fahrkarten . Die Frankfurter Blätter
klagen auch über den Ausfall der Sonntagskarten nach
Wiesbaden. Es ist allerdings nicht recht einzusehen, warum
gerade diese betroffen werden. — In H ö ch st giebt es künftig
nur noch Sonntagskarten nach Wiesbaden Taunus-
b ahn Hof,  nicht aber für Ludwigsbahnhof. Die Mainzer
Handelskammer hat sich energisch für die Wiederherstellung
der So n nt a gs sahrk a rt e n Mainz - Frankfurt
verwendet. Da auch Wiesbaden - Frankfurt noch
fehlt,  wäre es für die hiesige Handelskammer Pflicht,
dem gegebenen Beispiele kräftig  zu folgen!

* Keine Verbilligung des Eisenbahnverkehrs!
Die weiteren Wünsche wegen Ermäßigung der Eisenbahn¬
tarife für den Personenverkehr sollen nicht auf Erfüllung
rechnen können, das ist das Neueste von Berlin. Also
Landeskarten, Kilometerhefte und wie die Segnungen in
Süddeutschland sonst noch heißen, bleiben uns definitiv ver¬
sagt, während auf der anderen Seite die Sonntagskarten
beschränkt bleiben, wogegen die 45tägigen Rückfahrkarten
durchaus kein genügendes Acquivalent sind. Wer kann
speciell im Winter ans dem Mittelstände, der das Haupt-
eontingent stellt, 45 Tage fortbleiben? Da bei Hin- und
Rückreise nur eine Unterbrechung zulässig ist, ist auch die ge¬
schäftliche Ausnützung sehr beschränkt.

r. Bahuhof -Neuba «. In den Bahnhof-Neubau
scheint in den letzten Tagen regeres Leben gekommen zu sein.
Die Abtragarbeiten am Melonenberg waren bisher ' nahezu
eingestellt, jetzt sind sie wieder in Angriff genommen worden.
Sobald der vielgenannte Canalbau vollständig fertiggestellt,
werden die Geleise der Taunus- und Rheinbahnlinie in
einer Curve liegend, rechts nach der Seite verlegt, um das
künftige Bahnho-s-Niveau zu gewinnen.

* Eine » hübschen Scherz erzählte der Vorsitzende
des 20. deutschen Weinbau-Congresses in Kreuznach, Geheim-
rath Wegeler-Coblenz, beim Festessen: Petrus war einmal
vom Herrgott für längere Zrit Urlaub zur Erholung von
seinen schweren Arbeiten gegeben worden. Es war gerade
in dem gesegneten Wciniahr 1857. Nach seiner Rückkehr
fragte ihn der Herr, was denn die Leute da unten von ihm
dächten und tagten. Petrus berichtete ihm, er sei in ver¬
schiedenen Weingegenden gewesen, und wenn die Ken ier vor
dem Trinken, wie üblich, an dem Wein gerochen' ä ten, so
hätten sie jedesmal ausgerufen: „Deubel, was ein Tröp chen!"
Der Herrgott ärgerte sich über diese Bevor uguni des
Teufels und beschied den Menschen das Jahr 1860. Wenn
sie nun am Wein rochen, riefen sie allemal aus : „Herrgott
ist der sauer."

* Ncsidenztheater . Eintrittskarten zu den Sorma-
Abenden sind in den Vormittagsstunden erhältlich. Sonntag
Abend werden nur Billeis für die Abend-Vorstellung(Mo¬
derner Dichterabcnd) und für Monta, verkauft.

1 Walhalla . Am heutigen Sonntag finden in ge¬
wohnter Weise2 Vorstellungen statt, in denen das gesammte
Künstlerpersonal auftreten wird. Wer das ausgezeichnete
Programm noch nicht gesehen hat, sollte den letzten Sonntag
hierzu nicht versäumen. Im Hauptrestaurant konzertirt ab
8 Uhr das Sextett der 80er Jnf .-Kapelle. Am Montag
fällt wegen der Festlichkeit des „Wiesbadener Männergeiang-
Vereins" im Theatersaal die Vorstellung aus. Dafür veran¬
staltet das verstärkte Theaterorchester im Hauptrestaurant
einen Strauß - Abend  unter Persönlicher Leitung des
Kapellmeisters Herrn Schröter.

* Auf das Stiftungsfest des Gesangverelns
Wiesb «dener Männerklub , welches heute, Sonntag
Abend, im „Römersaal"  stattfindet, sei hiermit nochmals
aufmerksam gemacht. Die eifrigen Vorbereitungen des
Vereins lassen eine gute Durchführung deS Festes, dem eine
große Betheiligung zu wünschen ist, sicher erwarten. Be¬
merken möchten wir noch, daß der Festprolog Herrn I . Ehr.
Glücklich,  Ehrenmitglied des Vereins, zum Verfasser hat.
Dem Concert schließt sich ein solenner Festball unter Leitung
des Herrn TanzlehrersA. Deller an. Die Musik stellt die

80. Der Beginn des

» Wiesbaden 13. Ottober.

* Eine partielle Mondfinsternitz findet am
27 Oktober Nachmittags statt,' der Anfang ist um 3.25
Uh'r, das Ende um 5.6 Uhr. Ta der Mond bei uns um
4.45 Uhr aufgeht, wird wenig von der Verfinsterung zu
sehen sein. . .

* Collekte Am Sonntag,. 27. Okt., wird in hen
evang. Kirchen das R e so rmati  o n s sest gefeiert. Es
wird eine Collekte zu Gunsten des Gustav-Adolf-Veretns er¬
hoben. „ . .

* Di - Sammlung am 28. Just m den evang.
Kirchen des Consiftorialbezirks Wiesbaden fiir die-bekannte
Bvdelschwing'sche Anstalt in Bielefeld ergab M!. 1797,

Kapelle des Füsilicr-Regimts. No
Konzertes ist p ün kt l i ch8 Uhr.

* Stiftungsfest . Der Kath . Kaufmännische
Verein  begeht Morgen, Sonntag, Abends8 Uhr im Fest¬
saale des Kath. Gesellenhauses(Dotzheimerstr.) sein achtes
Stiftungsfest,  bestehend in Abendunterhaltung und
Ball. Ein abwechslungsreiches Programm liegt vor. Die
Veranstaltung beginnt pünktlich. Die Ballleitung liegt in
den Händen des Herrn Tanzlehrers Fr. Heidecker.

* Athletia . Der Stemm- und Ringklub„Athletia"
veranstaltet Sonntag, 13. Okt. ein Vereins-Preisstemmen
und Ringen im Concordia-Saal (Stiststraße). Von Nach¬
mittags 4 Uhr ab findet zu Ehren der Sieger, sowie der
zum Militär einberufenen Mitglieder Familien - Unter¬
haltung  mit anschließendem Tanz statt. Die Humoristen
des Klubs Velte und Geiger wirken mit. (Näheres siehe im
Jnseratentheil. ' ’
n Verein ber Vogelfrennde . Am Dienstag Abend
9 Uhr wird der Verein der  G e f l ü ge l zü  cht er u n d
V o ge  l r e un  d e in seinem Vereinslokal „Zaub r̂flöte"
eine Versam mlung abhalteu. Zwei Vereinsmitglleder werden
interessante Vortrage über̂ Geflügelzucht  und derenHebung halten. Gaste willkommen.

c 0i !a Vi £\ •? “* Männer -Quartetr „Hilaria " b-
geht sem 19 . Stiftungsfest  am Sonntag, 13 Ob
Abends8 Uhr m der Turnhalle (Hellmundstratze). Dm
Programm ist sehr reichhaltig. Außer den vom Verein ' r
getragenen Choren wird das Mainzer Gesangs-Ou r it
Harmonie"  einige Vorträge bieten. Der bc ebte

Huw.°Ust H-rr H. Lehmann hat seine Mitwirkung u et:
Dielung neuester Nummern zugesagt. Es steht den Be-

l  An den gesanglichen
Bi» statt. ^ ^ tW ZWi' ® ie  Unterhaltung findet bei
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*1 Thuiitlpr g-iUcht. Nahe Tver.
4  LlMUlll malbad f. 2 Pers.
1 firnö ungef. z. 20. Oft. aus 3

'SBod). ffieft. Off. m. Preisang. u.
O . Ph. 4209 an b. Exp, erb. 4209

Vermiethungen.
_ 5 3immer _
Adolphsallee 57,

schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reicht

Zubehör, per 1. Oft. zu verm
Näh. i. Baubureau Sfr. 59. 3816

C^ apuilrane 20 schone5 Zun.'
Woonnnq (1. Etage) nebst

Zub. aus 1. Oft. zu verm Anzu-
sehen von 9—12 und 2—6 Uhr
Näh, das. Parier. _ 64 >4
föuifei Friedrich -Ring vk
«' *• Hochpart. i|t eine eteganie
Wohnung von 6 Zimmer u. ollem
Zubehör aus 1. April zu verm.
Näh, daselbst Part, links 6836

Nicoiaostraffe 18t. ift die Bet-
Etage, 6 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör, aus gleich oder später zu
evrmiethen. Näh. »Holet Reichs-
opst", Nirolasilr. 16. 6168

(Killa) >st
Wi »ilälv die Bel-Etage, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Mielher zum
1. Oftober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Rliein-
strafie 31 , Part._ 4968

4 Zimmerg

Dorkstr. 4
1. Eiage, 4 Ziiiimerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oktb.
zu vermilthen. 3699
_ Näh, im Baden pari.

3 Zemmer.
Schöne3 Zim.-Wohn. m. reicht.

Zubeh. aus 1. Jan . z. vermielheii.
Bertramstr. 15. Bet-Et i. 7082

Herdersttalze 13
ist eine Wohnung, Beietage, von
2 Zimmer, Balkon, Bad, Küche.
Keller, Mansarde aus gleich oder
1. October zu verm. Näh. das.

Naiser. Friedrich-Rinq 96 p.6018
(Lcharnhornnraffe -44 , Boh.

2. Erage 8 Znniner, Küche,
Balkon, Mansarde und Zubehör
aus 1. April an ruhige Leute
zu vermieihcn. Preis 660 Mark.
Näh. Part._6848
_ a Zemmer. _
^ >otztze>mer »r vr » 2 Zimme

u. Zub., Stallung für zwr
Pferde ;ii verm._ 2037

Emr Wohnung
(2 Zimmer, Küche und Kellers zu
verimethen 7097
__ Plattcrstr . 10.echwalbacheritr.55,Brbd.

eine sr. Fronlsp. von 1 Zim,
Küche rc. nur an kinderlose Leute
und solide Miether zum 1. Ottbr.
zu vermieih. Näh. 2 St . 6665

__ 1 - Hu»irr, _
2 heizbare Mansaidcn stud an

aniiäild. ruh. Leute fof zu verm.
Näh. Bleichstr. 32. i. Lad. 6852

Eme Wlichrdeîe.h"
_ Ludwigslr. 10. 4713

^b) öuier »erg 10 in ein« kleine
Wohn, 1Zim., Kch. it. Keller,

a ruh Y », nm . a. 1 Nov 6663
Leere» s-ar . - rrk -Zeuim . r an

an,i. Person zu vermieiben.
6224_ Wairamfir , 11,

»Mitte Zimmer.
Reinlicher Arbeiter erhält

Logis 7003
Ädlerllraße 61, Dach. Vdb. r.

LitilMlllit ir.
Mann schöne« Logis. 7065
Stfltlllrr u,i0  liinge »»anftruke
«vllJHUl erbalien ganze Pension
zu mäßigem Preis in defferer Fa-
Mil'e Bleichstraße3, I s t, 5410
Atiucheinrage6 1. l. Diüüi.  Zun.

m. Pension ev. Piano zu ver-
wielben._ 6595
M̂ iui.amuut i, i i, «ui ju,r„er
^ Mann o. best. Arbeiter kann
Theil an einem Zimmer mit Kost
haben_ 5694

®. gut »iöbl. Zimmer an einen
»Nsl. Herrn per1. Oft zu vm. 6899
- Aliicherstr . 18 , Htd. pari.
^>u»ge Leme erb. Logis Frankens

iliaste9. 3 lk«. 7l7o

in möbl. Zimmer
erth zu vermieiben. Näh
Friedrichttr 47 , B. 2. 1.

-mannstr . 3, Ä. Ät." l. er»
iäli aiisl. Monn sür 10 M.
tl. Kostu. Logisa. gl. 6048

Schlasselle billig zu vermielhen.
603_ He mannstr. 15 31.

aönfttofte 17 , Gros., Froni«
Ipche, möbliries Zimmer an

jungen Mann gleich zu verm. 6146

KapeUenstr. 3,1
elegant möbl, Zimmer frei. 6707

KapeUenstr . 3 1. Et . elcgl.
möbl. Wohn- und Schlaszimmer
zu vermieiben,_ 6704

Möbl. Zimmer zu virmielhei,
Kl Kirchgasse I, 3 1. 6946

Kitliigasst 45. 2. t.
möbl. Zim m. Kostz. verm. 7096

Mtrflr.lU,I.I.Sr
Zimmer, neu hergerichtet, sür 18
bis 20 Mk. m. Kaffee an Kausm. od.

Mk ^ ectzlljje ^0 , 2,
eine Mansarde zu verm. 6414

Ein möbl. Zimmer mit u. ohne
Pens. sof. bill z. verm. 6116

Maueroafie 14, 1. Si . l
£ur 1—2 jun.ie Herren fctiön

möbl Zimmer z. VIN. 6468
Schönseiv , Marktstr. 11.

F
Ein anuandiger Mau» finde!

gute Kostu LogiSa. geich, wöchentt.
10 Mk. Frau Brühl, Nc ug. 9. 70 77

iehlftraste IO , 1 l.. möbl.
Mansarde an ausländ. Mädchen

zu vermielhen._ 6984
Ein eins. möbl. Ziuimer an 1

od. 3 anst. Leule zu vermielhen.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786
^H^ ömerverg 28 , 1. Etage
«* • ' links möbl . Zimmer zu
vermielhen._ 6425

Zivet bessere jnuge Leute erhalt,
bei ausländ. Familie gr. gul Mbl.
Mans. mit 2 Beiten. N. Exv. 5651
^ .chivaloachcritr . 0 » . Port ..
3  erhält em Arbeiier Kost und
Logis. 7>i57
<I^) airamstr . 25 , 1 rechie

erh. annänd. junger Mann
Kost und Logis._ 71 0

in anständiger junger Mann er¬
hält Kost und vogiS. 6311

Walrawstr. 13 plr. Lpeisewirtsch.
Schön möbl Zim . zu verm.

Walra mftr. >7, 2._ 6352
llÜalramftraste 37 , pt., könn

rum , Ardener Logis erd, 1684

Sonnenberg
Villa Regina . Kaiser Wltoeim-
strage 1, niedrere ich. mödl. Zim.
!5 Mk. zu veriniethen. 6372

__
rtl > or itjftraf {e 7 , gute Ge-
-»V » schästslagc, ist per fofort
ein Laven von 30 qm Boden-
fläche zu vermielhen, mit direkler
Kellerverbindung, Ladenzunmer,
modernes Schaufenster, eleklr. Lichl
oder ÄaS. Näh. das. i»i Bür. 8830

E

Laden
mit Ladenzimmer, im Kurviertel
geiegen, weicher sehr gut sür ein
Hc r re n s ch ne ide r-Maaff
geschält oder Obst u. Gemüse-
bandlung eignet, ist ioiori oder
später billig zu vermiethen. Näh.
in der Exped. d. Bl. 5462

Läden , irilch gebrochen, per
15. Nov., auch aus später zu verm.
6949 Wale mstr . 27.

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst4-Zunmerwohiiungund Zu¬
behör, ist zum 1. Oci. d. I . in
vermiethen. Offerten «ui> 3. M.
1000 an die Exveü. d Bl, 26u3

Schoner

kadknn. Inürnpinft
und Stabinet, beste Lage Biebrichs,
sos. z. verm Näh. b. PH. Meudt,
Friedrichslr. 10, Biebrich. 4676

Werkstätten etc.
/c .,ne Slallnng si,r 3—4 Pferoe,

Hcubodeiiu. Halle m. u. ohne
Wobn. a. gleich od. 1. Jan . z. verm.
d!äb.  Lndwirillr. 6. 7185

Stauung iaurr=iiiid
Inttftriiiinie

sof. zu vermiethen. Näh. Albrecht»
straße 40. 3 lks._ 6570
^vci 'Oieftc. 0 helle Raume, als

Langer o. Werkst., m. o. ohne
Wohn. z. vm. evcnt. m. Telephon.
_ 9872

Für Kutscher . L-tauuiig sur
3 Plerde, Remise, Fulteraum und
Wohming aus 1. Okt. zu ver-
Mietben. Herderstr̂.26 v. 3854
(Ziöruer «ratze v . 1, zwei

Keller , ca. 50 Ouadr.-lllitr..
zu vermiethen,_ 6534

1«i II|| t| fl sür ein Pferd, sowie
aiUUUliy kleiner Wagenvlay
gesucht. Näh, in, Ken.-An». 5152
^eoannrage 5 et» ge,zd. Sonlerain-
«0 raum mit Waffer sür Werkstatt
geeignet, aus 1. Okt. zu verm.

Näh. das. Brbh., Part . 8898

Achwalbacherstr . 55 ist ein
Heller geräumiger heizb. Raum

als Werkstäite oder Lagerrauin z.
1 Oktober zu vermiethen. Näh.
Bv>-derh I ^ l.Laden
in bester Lage Biebrichs , in
welchem seiiher ein Colonialwaaren-
Geschäft betrieben wurde, ift mit
Einrichtung zu vermieiben.

Nähere« Friedrichstraße 4,
Biebricha. Rh. 7104

5000  Mark
aus Hypotheke, auch aufs Land aus-
zuleihen. Off. u. W. 8. 7209 an
,6- Ern-lstOon “

AufI. ÄlWUttllk.
zum Theil auch aus ante 2., habe
ich ein Kapital von 5K0 .000 M.
ausznleiben. Offerten u. P. K.
6834 an die Exp, d. Zta erb. 6834

Sonucnberg.
Circa 2 Rforgen Land, liegt an

2 Straßen sBaulinie) dicht bei der
Kron'nbrauerei, ist zu verk.. sowie
1 Morgen Land am ReklungShaus.

2 Geschäftshäuserm. Läden, ehr
geeignet für Metzger, zu verk., so-
ivie e,n neues Halbverdeck.

Circa 44 Rt. gr. Wiese, Wies-
badencrstr., giebt•2 schöne Baupl.,
sowie Tenneldachür. 44 Rt. Wiesen,
an der Bierstadtcrstr. 28 Rt. Land,
sämmll. Objekte liegen an der Bau-
linie u. sind zu verk. Off. unter
G. W . Plitz an Gcneralanz. 6867
7>;UNge Leute erb. Logis Franken-
O ftra§e 9, 3 lks. 7176

Zu kaufen gesucht ein
Einfamilienhaus.

Offerten mit Angabe des Prei eS
und der Größe der Räuine unter
E . K 4204 an die Exped. ds
Bl. erbeten._
/örtl f Wer Darlehenod.Hypo-
VJltlU , ttiet sucht, schreibe an
H. Bittner & Co Hannover,

Heiiigerstr. 270 118/111

Stolze -Schrey.
Stenoiiiaplischer Unterricht wird

oriheilt Jahnstr . 3 , 1. l. 7190

Dankbar.
Ich litt seit3 Jahren an hefrigen

Kopfschiuerzenund ivar so herunter
g kommen, daß ich Tage lang das

eil hüten und meine häuslichen
Arbeiten andern überlassen mußte
Alle ärzllichen Rathschläge blieben
bisher nutzlos. Durch einen Be¬
kannten wurde mir die Spezial«
bebaudlung des Herrn F . M.
Schneider in Meisten i. Sa
empsohlen. Ich wandte mich brief¬
lich an diesen Herrn und in 6
Wochen war ich von meineui
schweren Leiden befreit. Ich tüble
mich daher veranlaßt, Hrn.Schneider
meinen besten Dank auszusprechenu
denleiben allen ähnlich Leidenden
enipfehlen. Frau J >e tv Engel.
Witten . B >d"bo> r. 69. 7 t i/ <4
aII . j «, g . BiUlnoct, Ttmnl.tn a»n
ZfNll Haniduril. Fiirilkstr 22.

'Alleinsl«k,e»v.staltl .rW>itwc
ohne Kmder, Äiif. 40er, m. 50 000
Mk. Beim., w. Heirath. Näh. Fraii
K ämer, Leipzig, Brüderstrahe6
Äiisknnsl qeg 30 Pta . 4207

^foiitnur &iitk.
kann man 2mal geninneu.

11. Lotterie des
Ileilstätten - V ei -eln»

Wiesbaden.
I . Ziehung schon

X3T 5 -7. IV'oreintier ¥4
I. H»U|itgewina

im gtiustigsren Pall
40,000 n » rk.
1 G#w. k 30 OOO Mk.
2 . k io 000 v
2 . k 5 000
1 . k 3 000
1 .. k 2 OOO V

3 mul
1000 — 3 000

14-mal
99

500 = I OOO
80-mal

9t

100 — 3 000
60-mal

it

50 — 3000
1100-mal

9t

10 lt OOO It
5‘200-inal »»

5 = 20000 19

ßSIl <»,-w | n w«
»inii'Gegenstände.

Gewinne bestehen aus solid-n
für Jedermann angenehme u.
verwendb.Gold-u.Siibergegei -
ständen , Juwelen , Uhren etc

Loose 4 2 M - , II Loose 20 Mk
für 2 Ziehungen gültig (2 Listen un
Porto Sb Pfj .l ) em Behlt F . do F .110
General - Jobit , Nis, »ad - o._ 722-

(Sin irhkinlidlvtll
per sofort gege» Bergülung gejucht.

IL. tthty , Wiesbaden,
7193 Bahnhosstr. 23.

Empfehle mein
reichhaltiges Lager
nur b e s t e r
Solinger Stahl-

wamen, wie:
Tischnicsser,
Gabel, Löffel,
Taschenmesser,
Scheeren,
Rastrmcsser u.

-Apparate,
sowie sänim.iiche

Handwerker-Messer
zu äußerst billigen
Preisen und jedes

Stück unler
ar antie!

Reparaturen
sowie

Schleife«
prompt

u.
billigst.

7207

Paul  Ullrich
aus 8 « ingen,

Wiesbaden , MauritinSstr . 8.

Äaiskt-Danomma-
Mauriliusstrahe L,

neben der Walhalla.

Ausgestellt 5541
vom 13. bis 19. Oktober:

Neu ! Neu!
Jutcressante Reise in

Brasilien.
Ei « Besuch der deutschen

Kolonien.
Täglich geöffnet: Borm. von 10
bis 1 Uhr, 'Rachm. von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Psg. Schüler 15 Psg
_ Abonnement._

Mädchen SÄST
7150_ Frankenstraße1, 2 r.
llfltftl U41 »»ch ganz Vorzug,.,

mit oder ohne Wagen
billig z,i verkaufen. 7323

S chreiner , Bioritzstr. 21, 1.

«i-ilßclsih KÄÄ
zu haben Sleingasse 23. 7223

Kastanien̂ 0̂ °"
gelesen werden im Rabengrund im
Höschen. 7189

2-schlnf. Bettstelle zn ver-
lausen. 7192

Feldstr . 22 , H,h. p. l.
Eine fall neue komplete

L«i>k»eiiirlA>»iz
paffelid sür ein Cigarren- oder
Bikiualiengeschäst, sofort billig zu
verlausen. 7195
_ Bahnhofslr . 5.

Baun-  und Waschvsahle,
Tcppichstangcu empfiehlt 7167

Li  IS ld » » , Roonstr . 8.

Oranienstr . 2 p. erh, re,nl.
Leute Kostu. Loqie. 7197

Ueberzieüer sür 1 Arb., sow.
für i Jungen v. 3—5 I ., u. ver¬
schied. Käfige abzngeben 7118

Sleingasse 20 , Vorderh.
. '2' ' " '’T'iiMgffilgJg

Milchgeschäft
zu verkaufen. 7200

Naurod Nr . IO
6 schöne noch gute, brauchbare

Vorfenster»
1,10x2,05 1. M., sehr dill. z. verk.
7234 UHIandstraße 10.

Möbel u Betten zu billig¬
sten Pre-sen zu verlausen.

Sämmlliche Betten u. Polster-
möoei sind von mir selbst ange.
fertigt und übernehme daher weit¬
gehendste Garantie. 7233

<« eb. König,
_ Dvrkstr. 8, H b. Laaer.

Suche Nähe Wiesbadens
ein kieines gediegene-

Landhaus
m. GaS- u. Wafferleit., ca. 1
bis 2 Morg. Garten, sowie
ca. 4—6 Morgen Wielen-
terrain, am liebsten in. Obst»
bäumen. Pr ca 25000 M.
Off. u. No. 535 an G . L.
Daube &  Eo ., Köln.

M . 150 .— M . pro Monat
und hohe Provision zahlen Ivir
respeciabl. Herren sür den Berkaus
unserer vorzügl . Cigarren an
Wirkbe, Händler u Private 34 /77

Albert « lefer « 4 Cu,
Cigarre» Fabr.-Lag. Hamburg

Bekanntmachung
Bctr land und forstwirthschaftliche
Unfallversicherung.

Die Unternehmer werden hiermit aufgefordert, alle im
laufenden Jahre in den land- und forstwirthschaftlichen Bes
trieben und Nebenbetriehen eingetretenenBetriebs Eröffnungen,
-Einstellungen und -Beränderungen, insofern cs noch nicht
geichehen ist, bis spätestens zum 13. Oktober 1901
auf hiesiger Bürgermeisterei anzumelden.

Die Anmeldung muß persönlich geschehen, weil An¬
erkennung der Einträge durch Namensunterschrift er¬
forderlich ist. 6957

Sonnenberg , den5. Oktober 1901.
Der Bürgermeister:

Schmidt

Sonnenberg.
Bekanntmachung

In hiesiger Gemeinde sind vom 1. Januar 1902 ab
folgende Dienststellen zu besetzen:

1. Polizeidiener,
2. Lteueiaufseher und Polizeidiener.

Bon den Bewerbern wird Gewandtheit im Lesen, Rech¬
nen und Schreiben verlangt

Selbstgeschriebene Meldungen mit Lebenslauf sind unter
Beifügung von Zeugnissen, Militärpapieren und Gesund¬
heits-Attest bis spätestens 1. Dezember d. I . an die
Unterzeichnete Stelle zu richten.

Einkommen: Je 1000 Mark neben freier Kleidung und
unbestimmten Nebeneinnahmen von ca. 100 Mk.

Probezeit: 3 Monate; Anstellung: Aus Kündigung.
Bei Quallficalion Aufbesserungen nach 2 Jahren zu

erwarten.
Sonnenberg bei Wiesbaden, den 12. Okt. 1901.

7213 Der Gem indevorstand.

Nur Lebt, wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Broschüre gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
F. Alexi, Michelsberg 9.
Fritz Bernstein , Wellritz-

straase 25.
C. Brodt Albrechtstr. 16.
Drogueria Sanitas, Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8 . ßru I, Wellritzstr. 7.
Chr. Keipsr, Weborg. 34.
Wilh. Klees, Moritzstr. 37.
E. M Klein, Kl. Burgstr. 1.
F Klitz, Rheinstr. 79.
Louis Kimmei, Ecke Rüder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Leppert, Helenen¬

strasse 3.
C. Kramh, Römerberg 24.

8432

Adam Mosash, Kaiser-
Friedrich-Ring 14.

A Nioolai, Karlstrasse 22.
Jul. Prätori 'ts, Kirchg. 28.
P. Quint. Marktstr . 14.
Rob. Sauter, Oranienstr . 50.
J Schaab, Grabenstr . 3.
Louis Schild, Langgasse 3.
Wilh. Sahild, Friedrich¬

strasse 16.
Rieh. Seyb. Rheinstr. 87.
Oscar 8 eher! , Taunus¬

strasse 50
Adolph Wirlh Nachf., Rhein¬

strasse 45.
Theod. Wac ismuth, Fried¬

richstrasse 45.
Aug. Gattung II., Colonialwaaren, Niederwalluf.

’ ' | VKjSiff

«Uta äämGioth’s gemahisne Kernseife^ s>lmf aki
| wird zutit Cvociien der Wstscoe unü zum Auswascnen yebrauent 9
** und besitzt so hohe Waschkraft , dass man die damit ge¬

kochte Wäsche nicht mehr zu reiben braucht.IGioth’s Kernseife

02
03

grciit die Wa ^caa ment an und die Hände der Wäscherin i
gehen nicht a>uf.

Gioth’s gemaUBwKernseifeÄefp“ !
"ist bü 'iig, 1'weiTTein ' ^ a ^ jec ^ L^oi^ mehrE ^ ^ zc^ eratld ^Lilz!', j
ala drei Paquet billiges schlechtes Seifenpulver , welches nur |
aus Soda u. scharfen Zusätzen besteht u. die Wäsche ruinirt .. g

Siüth’s gmuw KernseifeumTeSntin,j
besitzt im Gegensatz zu billigen schleciucn Terpentin - 1
Seifenpulvern , welche meist kein Terpentin enthalten , einen 1
garantirten Terpentingehalt.

!Oioth’s gemaUaB.Kernseife“̂ “
^entw !cke !̂ Q̂ur^ ^ di ? »en ^Terpentingehalt Ozon , welcnes eine
ausserordentlich reinigende und bleichende Wirkung aufof ;̂
die Wäsche ausübt , ohne sie im Geringsten anzugreifen und
wodurch sich d . stets steigende Absatz v. Gioth ’s gemahlener
Jfcrnseife erklärt . Preis p . Paquet 15 Pfg . Ueberail erhältlich.

Fabrikant : J . Gioth , Hanau.

amm

Ideal

(ß in Güte und
Billigkeit

unübertroffen.

f
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KiikiLs VmUSelHumlißtt
iil und bleibt das Beste . _ __ 7230
verhindertu. beseitigt Haarausfall u. Schuppen
befördert denHaarwuchs u.stärkt dicKopfncrVen

ber. Kttipp - ßkllS , H it Willst ! 5 ' .zu
ponouc*Saüiüi. JEyffiJSJ

kk

Heute Sonntag , den R3
und »uorgen Montag , de»
14 Oktober , von Nachmittags
2 Uhr ab, findet unser diesjähriges

Mjlnft
Nms-Wkßkl!

statt. Montag , den 14 . Oktober , Abends 8 Uhr,
findet die Preisvertheilung verbunden mit einem

Schluß-Essen
statt, wozu wir unsere Mitglieder , sowie Freunde des Corps
ergebenst einladen.
7225  Der Vorstand

Restauration
Zur Kronenburg

Haltestelle der elektrischen Bahn Sonnenbergerstr. 43(
Heute, sowie jeden Sonntag Nachmittag

Grsßes Concert.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein 1236
_ Wilhelm Pasquah

„lur §tadt Wiesbaden^
Dotzheim.

Süßer rr. Rauscher-Mstfeltvein.
7226

Mattttzk ssns-Uklei«„HilN".
Sonntag , den 20. Oktober er., Abends 8 Uhr , veran-

galten wir in der Turnhalle , Hellmundstrasre 25,  unser

XVI. Stiftungsfest.
bestehend in

Voeal-u.Instrumental Coneert
u. SALIi

unter gütiger Mitwirkung der Herren Bioh . Bivhn
(Violine ) und Deutsvk (Klavierbegleitung.

Hierzu laden wir unsere verehrl. Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner höfl. ein. 7227Der Vorstand

/ Wiesbadener«s-
„General-Anzeigers

# liefert in kürzester Frist una
# sauberster Ausführung bei
# billigster B*rechnung

Drucksachen für Vereine

Mitgliedkarten, Statuten, Programme
zu Conzert - und Theater -Aufführungen.
Plakate, Circulare, Speisekarten, * * *
» & * * ■* * * *  Tanzkarten, Lieder etc.

llheinisclies

Technikum » Bing
für Maschinenbau und Elektrotechnik.

Proaramme kostenfrei . Xe- 416/2

Kotzten
der beste» Zechen zu den billiasten Preisen, sowie Bucken -Scheitholz
fl . Qual .) per Klstr, 42 M., Kiofcru -Schcitholz Per Ktftr.' 40 M.,
Buchenholz, geschnitten, grob gcspalt. per Ctr. 1.50. Kiefern Änzünde-
holz per Ctr. 2.20 empfiehlt 6560

C . CapHo , Adlerstraße 56.

Wmfiqk pip 5 «WteWs
40- 42 Pf vers. täglich sr. qeschl. gea. Nachn. F. gute Ankunft garant.
vVestphal W « ( , Bes. Gr . Friedrichödorf (Ostpr.) 4203

«aüialia.
Heute

Letzter Sonntag
des

Großartigen Programms.
A 2

Nachmittags4 IT Uv  kleine STivptfP
Abends 8 44t/L gewöhnliche

Farini
der Unvergleichliche.

5 DelJgas . 4 Erettos.
Markow.

Ary Hary . Swoboda.
Tfichin Tschun . ISiomatograpli.

La belle Bollero.

Im Hauptreataurant:
COÜCERT

des beliebten Sextetts (französ. Besetzung)
der 80 . Inf .-Kapelle,

Montag , den 14 . Oktbr,
wegen der Festlichkeit des Wiesb. Männergesae/g-Bereins

im Thcatersaal
Keine Vorstellung.

Dafür im 286/129

Haupt -Restaurant
S trauss - AJbend.
der verstärkten Theaterkapelle unter persönlicher

— Leitung des Kapellmeister Schröter.
fTJ_
kjdOMOWJd

ir*
a
:2

EE533

I

Knsseerösttrei mit$it«t6rta«r.
Frisch geröstet per Psd. 80. 1.00, 1.20, 1.40 bis Mk. 200.

Aecht. Malzkaffee, per Psd. 30 Pf . Ger. Korn bei 5 Psd. 15 Pf,
Würfelzucker, GricSrafsinade bei 5 Psd. 31 Pfg.
Blauen Braunschweiger Cichorie bei 5 Paketen 18 Pfg.
Gulkochende Linsen und Bohnen bei 5 Psd. 11 Pfg.
Suppen» u. Gemüse-Nudeln bei 5 Psd. 21 Pf.
Hausm. Nudeln u, Maccaroni b. S Pfd. 24 Pfg.
Rein. Wcizengriesu. Graupen b. 5 Pfd. 1b Pfg.
Has-rflock-n u. -Grütze b. 5 Pfd. 18 Pfg. Rüböl-Borlauf
Vorz. Baumöl Sch.40,Schweineschmalz,Süßrabmmargarine45 Pf.
Beste I». Kernseife5 Pfd. 1.05, Soda 10 Pfd. 35 Pf.
Seisenpulver/Pak. 8 10 12 15,Brennspiritus hochproz. Sch.15Pfg.

Telephon 125 L , ZvKKKd,  Grabenstr . »
Neue Mandeln, Rosinen, Jtal . Maronen.

*2r pyTVrrT
ucwcmii
uc ĥOuOi

Fr . Becht,
w •

Wagonfabrik
(gegründet 1815)

W!aiuz , Carmelitenstrasze 12 «, 14,
Telephon Nr. 659

Mit ßkls liattßüi un 30 Lims,« gm
sowie aller Sorten Pserdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2096 Billigste Preise.
— Alte Wagen in Tausch. —

—2̂ wSdAhSavvPrvT

C igarren,Cigaretten^
5073  Tabake.

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
Es©©^ ©ld ’Ullxxis .zxJx,

WIESBADEN , Mauritius » ! »»asse 8.

[iebig ' s

Fleisch-
Extract.

Resid enz-Theater.
Direclio»: Dr. phil. H» Rauch.

Montag , de« 14 . Oktober 1801.
Sß.  Abonnements-Borstcllung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 33. Male:Rosenmontag.
Eine Offizierstragödie in 5 Akten von Otto Erich Hartleben.

In Scene gesetzt von Dr, H. Rauch.
Gertrude Reimann
Hugo von Marschall,
Harold Hofmaiin,
Peter v. Ramberg, Oberleutnants
Paul v. Rambera,
Ferdinand v. Grobitzfch,
Moritz Diesterbeg, l,
Hans Rudorff, ! Leutnants
Benno v. Klewitz, ) .
Franz Glahn, Leutnant
Fritz von der Leyen, Fahnenjunker
Tiedemann, Sergeant und Oberordonanz
Drewes, Ordonanz . . . .
Heinrich Hettelbufch, Bursche von Rudorff
Joseph Wachowiock, Bursche von Glabn
Dr. Friedrich Mcitzen, Stabsarzt
August Schmitz, Commerzlcnrath. . . . . .

Ofstziere, Fähnriche, Fahnenjunker und Ordonanzen.
Die Handlung spielt in einer Rheinische» Garnison.

Nach dem 1. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — End- »,',10 Uhr.

Dienstag , den 15 . Oktober 1801 .'
40. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 14. Male.Coralie& Co.

Alice Rauch.
Albert Rosenow.
Max Engelsdorff.
Han« Sturm.
Rudolf Bartak.
Gustav Schultze.
Otto Kienscherf.
Gustav Rudolph.
Hermann Kunz.
Jacob Otto.
Käthe Erlholz.
Richard Schmidt.
Georg Albri.
Albuin Unger.
Carl Kuhn.
Franz Hild.
Theo Ohrt.

In BorbereitungI Gastspiele Agnes Sorma , den 16., 17., 19. und
20. Oktober.

Aepftl! Aepfel!
Feinstes WirMchafts- it. Tafelobst
lade Montag und Dienstag an der Taunusbahn aus und gebe
billigst ab 7206

W, Weber , ßiSülllrikrillg 39.

Cognacbrennerei&Likörfabrik
G-eorcf Scherer <&Co.

Inhaber Commerzienrat Carl Scherer, Langen.
— Goldene Medaille Paris 1000 . =

Scherer “ _

Oognsc
Ärztlich . empfohlen,

Preise stehen auf den Etiketten.
Flasche Mk.1.90,2.50, 3.- , 3.50, 4.- 5.-
Cognao zuckerfrei Flasclie Mk .3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

IJg ’ GJeberail erhältlich.

Schönster Glanz auf Wäsche
_ 3989

wird selbst der ungeübten Hand
garantirt durch den höchst einfachen
Gebrauch der weltberühmten

Amerikanischen

Glanz-Starke
von Fritz Schulz jnn. Akt G,

Leipzig.
Rur acht, wenn jedes Packet neben¬
stehenden Globus(Schutzmarke) trägt.
Preis pro Packet 20 Pfg;  käuflich
in den meisten Eolonialwaaren-,

Neueste Auszeichnung:
Goldene Medaille

Weltausstellung Paris 1900. Drogen- und Scifen-Handiungen.

Wer' ebne Aerger
Glühkörper verwenden will , kauf

meine gebrauchsfertigen

Crlühstrümpfe,
ie unübertroffen in Lichtstärke

Brenndauer und Haltbarkeit sind.
^ Preis per Dtzd . Mk. 3 .80.
rr 24 Stück 7 M. 100 Stück 26 D

franco ineL Emballage gegen Voreinsendung des Betrag*oder Nachnahme.

Carl Bommert
BpecialitätenfüiQasglühlioht-Beleuchtanj

Frankfurt a. Main.
. . . . . . Complette
Giuhlicht . Appanate,

bestehend aus Ia Ia Brenner , Stift , Glühstrumpf und Cylind«Mark 2 .—. r
IMW Wiederverkanfer erhalten Rabatt. MH

7841 atente etc.
Ernst Franke, -LL

erwirkt

lk
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Aus dem (Kernkhtssaal.
s) Strafkammer -Sitzung vom 12. Oktober.

Körperverletzung und Bedrohung.
Der Taglöhner Christoph B . dahier soll nickt zu den

Mustermiethern zählen. Er trinkt vielsach mehr, als er ver
tragen kann, krakehlt dann mit Jedem, der in seine Nähe
kommt. Heute hat er sich wegen Körperverletzung und Be.
drohung zu verantworten. Wegen Bedrohung in 2 Fällen
traf ihn eine Gesängnißstrase von 2 Wochen, während̂ be¬
züglich der Messersteckerei der Gerichtshof annahm, daß er
sich in Nothwehr befunden habe und deshalb straflos sei.

Ein Amerikaner auf Reisen.
Dem Gerber Georg R . aus New-Jersey, zur Zeit in

H ö ch st lebend, wird eine dreifache Strafthat Schuld ge¬
geben. - Während der Nacht vom 2. zum 3. August soll er
mit einem Zweirad in Nied betroffen worden sein, an dem
sich eine brennende Laterne nicht befand, ferner soll er auch
nicht im Besitz einer Fahrkarte gewesen fein. Die Anklage
wirft dem Mann weiter vor, daß er einem Gendarmen, der
ihn deshalb zur Rede stellte, eine Mark geboten habe, um
ihn zu veranlassen, eine Anzeige wider ihn nicht zu erstatten,
er aber stellt das in Abrede. Seiner eigenen Erzählung
nach hat sich der Gendarm so außerordentlich freundlich gegen
ihn benommen, daß er sich geschämt haben würde, wenn er
ihm nickt eine Belohnung in Gestalt einer Mark gereicht
hätte. Der Gendarm faßte die Sache übel auf, nahm ihn
mit zur Wache und da R . sich nicht zu legitimiren vermochte,
mußte er feine Freilassung durch Hinterlegung der Taschen¬
uhr erwirken. Heute traf ihn eine Geldstrafe von zusammen
Pik. 26.

Rückfälliger Diebstahl und Hehlerei.
Nach 2 Diebstahls-Vorstrafen hat der Taglöhner Franz

H. von Langenschwalbacham 23. Juli einem Flascheubier¬
händler eine Zugkette, einem Gastwirth eine Flasche Cognac
entwendet und die Kette dem Händler Max M. für 20 Pf.
verkauft. Wegen Diebstahls ergeht wider H. Urtheil auf
4 Monate Ge'sängniß, M. dagegen wird von der Anklage
der Hehlerei freigcsprochen.

Irlrgtnmme und teilte Nachrichten.
* Berlin , 12. Oktober. Auf ein von 100 Bäcker-

meistern  unterzeichnetes Gesuch an den Vorstand der
deutschen Bäckerinnung „Germania ", doch endlich zum
Zolltarif  Stellung zu nehmen, antworte !« der Obermei¬
ster, der Vorstand bleibe bei seinem Entschluß, die Zolltarif¬
frage nicht zur Erörterung im Verbände zu bringen, da Fees-
finnige und Sozialdemokraten die Frage zu einer politischen
aufgebauschthätten. Ueberdies würde das Ausland den Zoll
tragen . Die Bäckermeister wollen gegen diesen Beschluß Pro¬
test erheben.

* Berlin , 12. Oktober. Zu dem d öuts ch- venezue¬
lanischen Zwischenfall  erfährt die „Post", das; dem
Vorgang, wonach 60 deutsche Matrosen vom deutschen Kreuz r
„Vineta" in eine P r ü g e I e i mit der Bevölkerung in Porto
Cabello geriethen, keine politische Bedeutung beigemessen
werde. Man müsse den Ausgang der Untersuchung abwarten.
Es heißt, die venezolanische Regierung schreibe den Deutschen
die Schllld für den Vorfall zu und sie habe dm deutschen Ge-
fandtm ersucht, sich für das Benehmen der Matrosen zu ent¬
schuldigen.

* Petersburg , 12. Oktober. Der Gmeralgouverneurvon
Warschau. Gmeral T s che r t c o f f wurde gestern von der be¬
absichtigten Reise des K ö n i g s v o n I t a l i e n nach Ruß¬
land benackwichtigt. Es ist noch nicht bestimmt, ob der Z a r den
König Victor in Livadia oder Petersburg empfangen wird.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlaus.
Anstalt E m i l B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Io erg;
für den übrigen Theii und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

Geschäftliches.
• Brenhifcke Pfandbriefbank . Der Aufsichtsrach

hat gestern seine gewohnte Quartals -Sitzung abgedalten.
Nach den von der Direktion gemachten Vorlagen über die
Ergebnisse der ersten drei Quartale ist der erzielte Gewinn
etwas höher als im gleichen Zeiträume des Vorjahres. Be¬
kanntlich betrug die Dividende für das Vorjahr 7 Prozent.

Fast um die Hälfte billiger|
als von Hausierern , Reisenden , angeblichen Fabri¬
kanten angebotrn , liefere ich bei wenigstens
gleich guter Qualität , alle Arten

Trikothemden
in Baumwolle, Halbwolle, Reinwolle, auch mit Ein¬
satz für Vorhemden.

Speeialltät : Anfertigung nach Maass
and halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

L. Sohwenok , 9 Mühlgasse 9.
Spooialhaus für Strumpfwaar ' n und Tricotapen.

Gegründet 1873. 6637

Ktrhaus zu Wiesbaden.
Trauben -Kur -Halle

alte üolonnmde — Mittelbau.
VERKAUF

von 8—12 Morgens und von 3—6 Uhr Nachmittags
Städtische Kur-Verwaltung.

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Aiess
baden vom 12. Oktober 1901.

Geboren:  Am 6. Oktober dem Jngmieur Josef Hof¬
mann e. S . Alfons Luitpold . — Am 11. Oktober dem Jn¬
gmieur Friedrich Erb e. S . Ulrich Alfred. — Am 5. Oktober
dm : Taglölmer Edmund Ort e. S . Heinrich Johann Peter.
Am 6. Oktober dem Taglöhner Christian Kopp e. T . Caroline
Johannette . — Am 6. Oktober dem Tünchergchülfen Max
Schucke. S . Karl . — Am 10. Oktober dem Victualienhöndler
Karl Fetz e. T . Mma Sophie Katharine . — Am 7. Oktober
dem Bergmann Ewald Neeb e. S . Nikolaus Philipp Ewald.
— Am 3. Oktober dem Friseur Wilhelm Größer e. T. Emma
Wilhelmine Marie Sophie.

Aufgeboten:  Der Oberleutnant a. D. Alfred Vier-
ordt hier, mit Friederike Hecker zu Görlitz. — Der Kaufmann
Richard Esklony hier, mit Emma Fries hier. — Der Maurer
Paul Wilhelm Erich Bergmann zu Belgrad , mit Jda Anna
Auguste Neitzel das. — Der Lanüwirth Wilhelm Wolf zu Neu¬
hof, mit Elise Schäfer hier. — Der Schuhmacher Emil August
Maus zu Laufenselden, mit Wilhelmine Jacobine Gemmer
das. — Der SchuhmaclwrmeisterJohann Georg Adam Jahreis
zu Schierstein, mit Caroline Christine Großmaun das. — Der
Weichensteller Adam Schäfer zu Hoerde, mit Susanne Schott
hier. — Der Maurer Franz Josef Bender zu Merlbach, mit
Katharina Kühn zu Eisenbach.

Verehelicht:  Der Kaufmann Otto Werner hier, mit
Margarethe Dörr hier. — Der Oberkellner Rudolf Beuch hier,
mit Wilhelmine Meyer hier. — Der Tünchergehülfe Emil Fey
hier, mit Emma Meurer hier. — Der Kaufmann Albert B ß-
mann hier, mit Therese Auer hier. — Der Fuhrmann Karl
Knorzer hier, mit Auguste Luft hier. *— Ter Gastwirth Karl
Merz zu Idstein , mit Auguste Rirppert hier. — Der Maurer-
gehülfe Jakob Bopp hier, mit Ai arte Pehl hier. — Der De-
corationsmalergehülse Wilhelm Meurer hier, mit Marie
Wagner hier. — Der Metzgergehstlfe Wilhelm Kettenckach hier,
mit Elisabeth Allendörfer hier. — Der verwittwete Schuh¬
machermeister Peter Antz hier, mit der Wittwe Marie Groß
geh. Frick hier. — Der Bäcker gehülfe Carl Gilles hier, mit
Ernestine Staffen hier. — Der Herrnschneider Karl Henne¬
mann hier, mit Karoline Kandier hier. — Der Schreirierge-
hülfc Eduard Schlitt hier, mit Theresia Metz hier. — Der
Schlossergehülfe Moritz Keller hier, mit Katharina Faust hier.
— Der Schreinermeister Karl Reusing hier, mit Johanna
Beeck hier. — Der Hausdiener Wilhelm Nüßler hier, mit Eli-
salieth Breitenbach hier. — Der Hrlfslademeisttw Gustav
Ackermann hier, mit Anna Krempler hier. — Der Dachdecker-
gehülfe Joseph Scheurer hier, mit Wilhelmine Wagenbach hier.
— Der Mechaniker Adolf Spahlinger hier, mit Karoline Lan-
hoch hier. — Der Kaufmann Friedrich Modersohn zu Biele¬
feld, mit Karoline Carl hier.

Ge st o r b e n : Am 9. Oktober Wilhelm, S . des Küfer¬
meisters Ludwig Fritz zu Schierstein, I I . — Am 10. Oktober
Privatiers 'Emilie Schräder , 43 I . — Am 11. Oktober Eleo¬
nore geb Schmitt , Wittwe des Musiklehrers Julius Heinze,
69 I . — Am 11. Oktober Kaufmann Eugen Rothes, 29 I . —
Am 11. Oktober Privatiers Katharine Eifel aus Geisenheim.

^ — Am 11. Oktober Kaufmann Moritz Neumann , 37 I.
Sttjt. Standesamt

BBaBS2S3g3B8BS3S38aaa 8SgSSa

42 I.

r Locher ’ti Antincon
Marke gesetzlich geschützt.

Unschädliche« innerliche » Mittel gegen

Blasen*
Harnleiden.

(Gonorrhoe-Ausflutz, Harnbrennen Harndrang, Harn¬
verhaltung, Blasenkatarrhu s. w.)

Zus. : 40 Sarsaparil, 20 Burzeikraut. Io Ehrenpreis, 100 Weingeist,
100 Cognac.

Aerztlich wärmstens empfohlen! Schmerzlos! Rasch und
unschädlich wirkend! Ohne jede Berussstörung!

l>r . Lewis schreib« in seinem Buch „Äounorhoc kann nur
durch innere Medizin einfach, sicher und ohne Folgen geheilt werden.
Als da» weitaus belle und zweckmästigste Mittel zur Hei-
Inug g. uauntcr Krankheitenhat sich „Antineon' erwiesen.
Tie Anwendung des Präparats ist eine bequeme und für jeden
Paiienten ohne viele Umstände möglich , da die Fiüffigkeit in etwas
Wasser leich: ringenammen werden kann. — Die Heilung von
Gonorrhoe und Bl .srnleiden »ahm bei Anwendung von
„Loeher ’s Antineon - einen ungewöhnlich raschen Ver¬
lauf und konnten Patienten mit acuter(frischer) Banorrhoe schon
nach einiger Zeit als gesund entlasten werde«.'

ttr K Sommer in Tliayngen beruhtet: „Lntine « n.‘
Bei verschiedenen Krankheiten der männkchen und weiblichen Blase kam
es zur Berwendung und der «rkolg bat mich stet» vollauf befrie-
diat ES scheint dieses neue Medikament auch auf gewiffe
krankhafte Prozesse des Magens heilkräftigen Einstust anö-

zu übende, rĉ ^ fugt in seiner Abhandlung, daß nach
dem Gebrauch der seitherigen Mittel Appetitlosigkeit, « uf-
N. sten E>brechen. Durchläiie ncss.laitige Ausschläge, Nieren¬
reizungen re. e,»stehen. Derselbe Arzt fährt fort: . Angesicht» dies»
btn bi* he wen BehandlungS Methoden anhaftenden Nachldeile glaube
ich mit Recht «in Mittel e piehlcn zu dürfen. welches frei
von allen schädlichen Nebenwirkungen, eine vortreffliche petl
wirkuna «egen Gonorrhoe besitzt, uämlich „Loch «-* '»
Antin <'On “ ein flüssige» Präparat u. s w. u. s. w.
An späterer Stelle Ichreivt derseibe Arzt: „Nach zwei Richtungen
bin wirkt .Loeher ’s * «Ineon “ außerordentlich günstig: ein¬
mal ai» deSinficirendes Mittel , welches die Schleimhaut der Harn-
or .ane rasch und sicher reinigt, und zweitens wirkt eö als ein den
Stostw«-i,sel der QrganiSmuS günstig umstimmendeS, krank¬
hafte Absonderungen beförderndes Mittel."

FlaicheM 2.50. — Zu haben in den Apotheken. Litteratur gratis I
Man hüte sich vor Nachahmungen und achte auf g . Locher '»

NamenezugI Alleiniger Fabrikant; Andrea » Locher,
Laborator.. SHUtgart . 69&/J4

Geschäfts-EröfMMg.
Allen geehrten Jmeresseuten bringe ich hiermit zur gefl. Kenntniß,

daß ich heute eiu

TtD Ansschnttt-Gesckäft
feinster Wurst - und Fleischwaaren . verbunden mit Frühstücks¬
stube, eröffnet habe. Um geneigten Znsvruch bittet 7137

Hochachtungsvoll
Caroline Baum,

8 Manritinsstraste8

Ootations-
OQassendruek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und bum

Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

GrCsste Leistungsfähigkeit!

100000  StückQiiart-
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des

„Wiesb. General-Anzsigm“
EMIL BOMMERT.

Genltjiisaiut(DiMrunheiiltalfe WikSdnden«
Tabelle über Leistungen der Aebeitgeber, Mitglieder und Kaffe.

fllaffe

Durch¬
schnitt !.

Tage-
lohn

M.

Eintritts
geld

M.

Beitrag p

Arbeit¬
geber

Pkg.

ro Woche.

Mit¬
glieder

Pf «.

Täglich

bei häus¬
licherVer
pflegung

M.

eS Kiantcngeld
bei Kranken¬

hauspflegling für
Mitglieder

mit ohne
Angehörige

M.

Sterbe¬
geld

M.

1 i. 0 50 Ü 12 0.50 0.2b O.iO 20 2?
II 1.50 0 75 9 18 0.75 0.37 0.15 30 42

III 2. - 1 . — 12 24 1. - 0.50 0.20 40 69
IV 2.50 1.25 15 30 1.25 0.62 0.25 50 70
V 3.— 1.50 18 36 1.50 0 75 0.30 60 84

VI 3.50 1.75 21 42 1.75 0.87 0.35 70 98
VII 4.— 2. - 24 48 2.- 1 . - 0.40 80 119

gt ht eo 4 ein  t . IP« eiai  3 se»
fSÜHaeleiteM etieet«u veteicfieit, evitS Sen<jtöteten$efo(f
■kaltn. — Sltcwv wende  oiefv in alten  dUv»o«?.eicu«50-
ftayen an Sie Senttat - 0
€Lnnonceft - fäx ^ edstioi% § . 2 . Dan8s & §o .»

Sieelin,<2öf », 3hanftfutt *jtlZ. Ct ZänJten etc.,
oRa-t'k ü&K ^otm ivn3

»nid edte  Äöotfwvotfldw*
ochlay,  ootoie %tiU*n<̂ ca,tatocLo 4900 «m9
^tanco vef-otnd+t, fyVt+ttivrfotdttMiK} cAltl  awf

(Bfti M Untauftndtn

rsatz für
di« SSss« von

1yfuttd Zucker
10 Pfennig!

dt«vsrlani«äbcrall susdruckhcb SACGHhRim

Flechten Hautausschläge
GcsichtSröthe, Entzündungen, Geschwüre(offene Beine ),
Wundsetn, Hämorrhoiden. Brandwunden und Lchweistfüste

beseitigt die von hervorragenden Aerzien empfohlene

Wen;elsalve.
Prämsirt mit grosteu goldenen Medaillen.

Zahlreiche Atteste stehen aus Wunsch zur Bcrsügung.
Rzt. : Myrrhe 2, Lamphar 1,75, Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,

Peru-Baisam 0,875, Bleiweiß 0,875, Ohvenöl 10, Fett 9,6, Wach» 7,
Rosenöl 0,01 gr.

Erhältlich in den Apotheken
«eneral-Depot: Viktoria -Apotheke . 120

y
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8' Geschäfts-Eröffnung. S

Meiner wcrthen Kundschaft, Freunden, Bekannten und Nachbarschaft, sowie einem
hochverehrten Publikum zur Nachricht, daß ich Marktstrahe 13 , im Hause des Herrn
Gärtner , heule einen

Blumenladen
eröffne. Empfehle mich in allen Bindereien , Topfpflanzen nnd Dekorationen
geschmackvoller Ausjühruieg zu reellen, billigen Preisen und bitte um geneigten Zuspruch

Hochachtungsvoll 7

Ang » I®reiijsser,
Gärtnerei : Mainzerftrafte 7S . Blumenladen : MarktstrasteL3.

immer-
und 1

liefert in kürzester
Zeit in sauberster Ausführung
und zu billigen Preisen di«

Amts-Blatt der Stadt
Wiesbaden.

13. Oktober 19 « 1. Wiesbadener General-Anzeiger. 16. Jahrgang . Nr . 246.

so « .

Singer Mähmaschinen
Singer Mähmaschinen
Singer Mähmaschinen
Singer Mähmaschinen
Singer Mähmaschinen

Kostenfreie Untcrrichtskurfeauch in der modernen Kunststickerei.
Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle Fabrikationszweige geliefert

und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich,
Singer Elektromotoren, speeiell für Nähmaschiucn-Betrieb , in alle» Größen.

Finger Co . ÄST Wiesbaden. WMWße 34.

sind mustergiltig in Lonstruction und Ausführung,

sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie,

sind in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten,

sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer,

sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

6596 GRAND PRIX höchster Preis.Pariser Welt-AuSstellung

ÄMmleliolz
Bureau und Laden , Bnlinliof-'trasse 4. —

per Centner K per CentnerM. 2 2«. öiuiiiinion i , m
Bestellnugcnnimmt entgegen 3116

O. Michaelis , Weinhandlnng, Adolfsallee 17.
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

Alle.
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen - Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel » Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

für den

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

Gross, illustrirt . Katalog
aller ArtenSolinger Stahl-
waaren etc,ums,u.portfr.

Um meine Haushaltungs -Haarschneide-
maschine „Volks¬
freund “ in jeder Fa¬
milie einzuführen,
habe ich mich ent¬
schlossen, 100,000
Stück zu einem Aus¬
nahmepreis zu ver¬

kaufen . Haar¬
schneidemaschine

„Volksfreund “ mit
2 Aufschiebekäm-
men, um die Haare
3,7 u. 10 mm lang
schneiden zu kön¬
nen, mit genauer
Gebrauchs - Anwei-

1. bei Kindern haben Sie in einem halben Jahre 1 Maschine sung kost . p. Stück
erspart . 5.50 Mk. Versand

2. Jedermann kann mit meiner Maschine sofort Haare gegen Nachnahme
schneiden . od. vorh . Einsend .,

3. Wo eine Maschine im Hause ist, kann keine ansteckende wenn nicht gefällt,
Krankheit durch Uebertragung entstehen . Geld zurück also

4.  Weil der Preis so niedrig ist, dass jede Familie in der Kisiko ausgeschloss.
Lage ist , sich eine solche anzuschaffen. _

Anerkennung. Die Maschine „Volksfreund“ arbeitet vorzüglich, meinen besten Dank.

‘ Aebnliche Schreiben laufen täglich ein und liegen zu Jedm-m!mit*"e histeht*offen.

IFriedrich Wilhelm Engels
Nümmen-Gräfratli -Solingen No.213.
Stahlwaaren- und Haarschneidemasohinen-

fabrik.
Haarschneidemaschine „Volksfreund " soll in keiner

IFamilie fehlen.'Warum?

( | © © © © 0 © © © 00000 gi)

F . Dofilein
Friedriohstrasse 43 . Telephon No. 178.

Abtheilung I.

Installation von Gas- und Wasseranlagen
Sanitätstechnische Einrichtungen.

Abtheilung | | . 5348

AisWrimg klcclkiflhcr Ul- ni  graft=Anlaßtn.
Großes Musterlagcr in:

Kronleuchtern u. sonstigen Belenchtunqs Geaenständ - «
Gas oder - lectr . Licht, Gaskochapparate H " »" *ÜV

Badeöfen u. Badewainuenin einfacher » eleganterAnÄ .E "'
Wasch - u. Spültisch - , Electr Koch- «? HeirapL '?.^

befindet sich jetzt

ieshaderr,

Frikdrichßraßk 33,
1. Stock,

Gckre Uengaffe.
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Otoei neuerbaute , a. d. Grenz-
»ö v. Wiesbaden u. Dotzheim be¬
leg. Wohuh ., nahe a. Babnhof ge¬
legen, s. u. den günst. Beding , zu
verk. (Ein HauS mit Stall , und
Remise f. 4 —6 Pferde , sowie ein
Haus m. Werkst, eingerich.). Beide
Häuser reut , bei je freier Wahn,
mehrere 100 Mark Ueberschuß.
Näheres

Adolf Grimm , 6992
Wakdftr. Dotzheim (am Bahnhof ).
Noch nie verschoben l
X. StrassburgerPferde-Lotterie
Zieh . sich . lö .November
LoOSeä I Mk.( Portou.Llste
11„ 10 „ (25 Pfg. extra.
12 00 Gew . i W . v.
Mk. 43 000
Eanptpf. ML 10000
1 Gewinn Ml 10000
i Gewinn 11 3000
1 Gewinn Mk . 1 500
14Gewinne Mk. 11300
17Gewinns Mk O 970
36 Gewinne Mk. 3 010
1130 Gew . Mk. 6 220
empfiehlt obige , */i M.4,
Metz . Dom -L . Vs M. 2,
u . alle genehm . Loose.

J. Stürmer, §
Generaldebit,

Strassbn s  i . E.

s-
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'öSS
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Meine Herren!.
Bei Ha rnröhren - ,

U SlfiSEKLEIDEN
wifkeit oui*

»tul SANIDCAPSELN
u sofort u.ohne RücK&cniag

Ärztlichempfohlen• Preis 3 Mark*
lltilr Cu6*03OmcHl0S»0To)Jlw*it>olJ0CSCS1

P?HEIUSERQ.HAMBORQ.AL5TCBTIt08,«»-«

Jn Wiesbaden : Victoria -Apn»
(heke Rheinstrasse 41 13/

Damen,
die in besseren Kreisen verkehren,
finden d. hochfeine Firma leicht g.
Nebenverdienst. Anfr . u . F . h.
4 »09  an ttndolf Mosse,
Tarmstadt . 442/4

ßtisk8-tzliUßoldinig
ficher. 6458

Frau Stift.
Magdeburg . Bieiterweg 11

- ^»Sicher heilt
Magen « und Nervenleiden,
Schwächezustände. Pollutio¬
nen, veraltete Harnröhr ., und
Hautltiden ohne Quecksilber

Wttttmi ! Apotheker, « erlin.
VUlll !llUU, 9ieue ffiönigftr. 58a.
Herr Sch . in K. schreibt mir am
4. 6. 01 : Die Schwäche ist besei-
seitigt u. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekomnten. 4130

Winter Station
für 714/33

Lungenleidende
Notdrach (bad . Schwarzwald)

Sanatorium Or . HUttinger.

gMuftLiukrumeule u. Keile » »llerAri
! UkiertöiltigstunterKeraetiedleFaOrll
I Giaael et Nliaaner / .
| M «rS»eulttrch«» I. S . gataloge fiel

Damenludi,
reinwollen , moderne Farben,
seine Appretur und decatirt . liefert
billigst Muster kostenfrei, Hermann
Bewier , Sommerfeld (Bezirk
Fft . a. £ >.), Tuchversandgeschäft
gegr. 1873. . 4133

Umzüge
per Federrolle werden billigst be,
sorgt Kirchgasse37 , H. 6514

Engelhardt.
p. Rolle werden vrompt
und billig besorgt

6179 ' Gorurr , Schierfteinerstr. 1.

Achtung!
Herren-Stiesel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiesel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bist. Preisen.
August Sicfer , Schuhmacher-
meister, Phiiippsbergstr . 15. 4872

jed . Schwere stets vorräthig

Friedrich Seelbacb,
Uhren , Goldwaaren und

Optische Artikel.
Eigene Reparaturwerkstätte.

4 Faulbrunnenstr . 4

Strümpfe ^ angefifick't
6536 Webergasse 49, 1.

Me nmU getrnnit
bis zu 50 Centim. hoch. 7160

W . Leder , Neugaffe 2, 1.
üMiif 'riw» »um Bügeln w. an.

gen., schönu. billig be¬
sorgt. Helenenstr. 18 H. p. r 6961
«Lutcu Mittagstisch zu baden
W 6905 Jahnstraße 5, Ptr .,

Ca. 5000 Heiraths -Part.
jährl . weise nach. Auswahl und
Stde U. Anspr. diskr. reell. Mk. 4,
sende Adresse Fortuna 5, Eupen 4

Parquelböden
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Lüders , Frotteur,
1647 Platterstr . 2

'ucht B schäslig.
jnuiinn aug, b. Hause, pr.
Tag IMk . Nah . Micheisberg 21,2 . l.
7098
I» lt s l r a t h vermittelt
ili “ U3UC Fr au Krämer , Leipzig.
Brüderstr .6 .Auskunft geg . 30 Pf.

Roßhaare, %VCT
gras , alle Polsterartikcl ein»
pfiehil billigst 4063
A Nödelheimer. Mauergasse 10

LMUkN - Dlckrrjscr!
Bestellungen werden jetzt schon an
genommen Feldflr . 18 . 6971

w. GlaS , Marmor.
Wslitil » » Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann. Luisenplatz 2.
tc.ine Büglerin nnpfiedlt sich in
^ u. außer d. Hause. Jahnstr . 16.

Lefons de francalg.
MVlleTrotereau , Parkstr . 3p -

Guten WlttagMsrtj
50 Pfg , Luijenstraße 5, Gartend.
Rnpp . 5979

zi » tz« dklim !; 'L, " - L
sührung angeserügt. Hüte von
50 Ps. an schön garnirt . 725

Kirchhofgaffe 2 , 3 St.

Ardtiltr - Wöslhk
schnell und billig besorgt. Näh.
im General -Anzeiger. 3942

Wötlkllruusparte
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Jiollsuhnverk
Mird billig besorgt. 4969
wetzgrrgffae 20 , 2 bei Stieglitz

Zum 1 Oktbr. eine Billa der
Sonnenberg , ganz oder gethnlt.
zu veruüetben. 7627

Näher :« bei I . Hetz,
Blumenstr . 6.

t§ tämmtl. schrtstl. Arbeite»
Gesuche, Eingaben, Steuer-

reklamationeu, Adressenschreibenu.
Versand von Prospekten besorgt
billigst bas Bureau von

A. Schmitt,
Blüchersir. 4, 1.

Sprechst,: Vs2—‘/,3 und Abend?
ab 6 Uhr. 4511

Hcrrschafll. Villa
Uhlaltdstr . I « ,

zn verkaufen, neu erbaut, ge¬
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern , 2
Vorhallen, 4 Mans ., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Souterain-
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comfart. Räh.

Fritz maller,
6142 Hellmundstr 35 , Part.

Einig gulerhattene erstcmsstge

Sdireäömafdnnen,
wie: Hammond, j Remington
BlickenSderfer, Galigraph , Nast rc.
billig abzugeben. Näheres Schreib«
maschinen-Jnstitut , Röderstr. 14,1.

Minna üouffier,
Bieichstr . 23 , I. St .,

Pianistin » . Organistin d . engl
K. ertheilt Unterr . in Gesang
Clavier , Harmonium u . Orgel.
Sprecha . 12 '/, —3. 6000

für Reimten:
Sämmtliche vorschriftsmäßige

A>tikrl zur Heeresc ustellung.
Speciell t 5564

Wjt.-MKMen»
in Spind passend , mit lammt-
lichem vorgeschriebenen Putzzeug,
von 6 Mk an . zu haben bei

Ecke Luisen- und Schwalbacherstr

Ueberziehjackchen,
Mützenû.Häubchen

— reiche Auswahl —

in jeder Preislage.

Friedr. Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14
5416

finwahreTschatz ,
Verim d“ri* Endliche
----- ÄÄ£ kta

Pf . JEe faii, »«
i Selbsi üewahrn ^n

iiz6frn"Ä"
■tadet. Tausende verdanken  f

lsfeTlunnöy ilLnj Wie<Je«fier- J
beziehen durch I

STeamarkt fIk̂ZZ M°Buoh-1

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten.
statt Holztäfelung , dieselben
werden nicht verputzt, sonbern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch Anzu-
sehen in meinem Hause, Keller¬
straße 6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Nachweis
verschiedener löhnender

Ellverdsqnklien,
sowie

Vorschläge zur Grün¬
dung eigener sicherer

Existenz.
Näheres gegen 10 Pf . Rückporto

unter N. V . 6985 an die Exped,
dieses Blattes . 6989

q\ mTI p 41 Ja vre. fröhlichen
-ÜAUUt , Temperaments , musi¬
kalisch, sucht zum 1. od. 15. Nov
d Js . Aufnahme in seiner Fa¬
milie, wo sie sich in, Haushalt be¬
schäftigen kann. Familienanschluß
und etwas geselliger Verkehr Be¬
dingung . Pensionspreis 400 M.
wird gern gegeb, Gest Off. unt.
8 . 400 bef. d. Exp. d. Bl . 4206

Wkltz-, §NNt-N. Gold¬
stickerei beiorgt vrompt und billig
Frau Ott , Kl. Weberg. 11,2 . 6756

Eiectrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

LlliS6nPlatzN0. 2 , P*rterre

WilhMesenbring
956 Uhrmacher.

Meparaturen
an Siähmaskbinen

aller Systeme prompt und billig.
Reguliren im Haus . 7125

Ad. Rumpf , Mech.. Saalgasse 16.
ipalier und
Geländer

fertigt billig un 713-
L. Dcbns , Roonstr . 8

Gsntkühiluser,

Hüte
w. nach b. neuest. Mode bill. garnirt.
7131 Walramstr 25 , 1 r.

Tüchtige Schneiderin und
Modistin empfiehlt sich in und
außer dem Hause. 6706
Sedanstr . 11, 1. St. b. Pfeiffer.

Wer
beteiligt sich zur llebentabme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W
B . 2 « 73 an Erp 2982

Hr.ren- uno
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar
fer Mittel bestens besorgt, spectell
Feinbügeln . 5362

Adolfslrahe 5,
Stb . lks ^ Part , r.

Anmeldungen
für Tanzstunde

werden angenommen Nöiner-
berg » d , I Etg . links.
Honorar : Herren IO >M -,
Damen 8 M . zahlbar in drei
Raten . 7007

rum Waschen U.
vvUBügeln  wird an¬
genommen, gut und billig besorgt.
Näheres Hermcknnstrafle 3,
Hth. 1. 6476

Kaßamen-lkst. s
heute bon 2 Uhr an, Platterstr.
Friedhof , die Karte zu 20 Pfg.

Ein Ofen
für mittl . Zimmer billig abzugeben.
7090 Walkmüdlstr . 28 , 2.

Gehrock-Anzugs
Hochsein, schwarz, mittl . Figur , so¬
wie Anzug billig zu verlf. 7099

Schwalbacherstr . 28 . >.
Gut erhalt. Waffeurock, Mantel

u Hose von e. Einjähr . billig zu
verkauf. Schwalbacherstr. 43 , Stb . 2.
7073

Aettstellc mit Sprungr -unne,
Riatratze n . Keil wie neu 35 M.

7080 Wilh. Rötderd , Michelsb. 9.

Grdr. Aidsljjülikdk
„nd Ambotz zu kaufen ges.
Off . unter O - S . 7085 m.
Preis im Berlage niederzul.

2 FederroUchen, ve. lchiedene
Hand-Feberkarren billig zu ver¬
kanten
6990 Walluferstraße No . 5.
Eui gebe , noch guter 3—4 Pjdkr.

PetrolkUU-Motsr |
geh Offert» u . „Motor " a, d Erp.

ÄMehch AdjMtzölz
pro Sack 50 Pfg . per Ctr . 1 Mk.
empf. L. Debus , Roonstr . 8 . 71 7Lkr-Aed.EiautftauDrr
zu verkaufen . 7157

Phillppsberg 10 Part.
Neue yülsrnfrü fite,

neue Grünekern,
in bester Qualität billigst.

Samenhandl . I . G . Mollath,
Inh . : Reinh . Beuemann,

7 Mauritiusplatz 7 . 6242
Suche Mitte der Stadt ein

rentables Objekt
zu kaufen. Offerten unter C. E.
6626 an d. Erped._

Weinfässer,
prima u. frisch geleert in allen
Größen , sowie 40 Oxboft z. verk
ggg7 Aibrechtstr 32.

Gute He - renkieider zu verk.
Do tzheimerstraße42 . I._ 6315Pi?ninos
in Nußbaum u. Schwarz (Fabrikat
Urbach L Reißhauer ) billig zu
Verkaufen. 5697

Näheres Schwalbachersiraße 11
(Bäckerei).Daiiirii'faiKraii|
(amerif. Fabrik .) und ein Herren-
Tourcnrad , nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu verk.
Lnisenitr . 31 , 1., Meurer.

2 grotzt fioftliote,SV',“;
verlausen Manritiusstratze 7,
Leberhandiung._5 40 1
_ Ein säst neuer Backofen zu
verkaufen. 0694

Zu erfragen in der Exv._
«tut gehaltener Damenfchreiv-
v) tisch und ein Daucrbrand-
ofen billig zu verkaufen.
gP75 Neubauerstr . 12, Part.

tz.etzk sditotmsililt
für Krastdetrieb, sowie eme ge¬
brauchte Hägselmaschine billig
zu verkaufen.

Hcllmundstrstae 32.

Zu verkaufen:
Zwei Federkarren , eilt leicht ge?

brauchtet Stoßkarren , zwei Leitern
Beriängerte Bcrtrnmstraste bei

NaAllum bouumß
l . Quai . empf billigst in jed. Quant.
H. Güttier . Landw. Weiirttzstr. 20.

Dniifilmi rDefcu,
für großes Zimmer , säst neu , für
80 Mk. abzugeben 6925
Kaiser Friedrichstr. 5 (Teuneibach.)

Tanneu-Ztongkn
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M - Cramck . Felbstr. 18.

j -f*  ut gcaro. Mob. m. Hanbarb.
l lsl weg. Ersparnis der hohen

Lademnielhe billig zu ver¬
kaufen: Boüst. Betten 50 bis

150 Mk.. Bettstellen 18 bis 50,
Kieiderschrank m. Aufs. 21 bis 50-
Commob. 26 —35, Küchenschr. beff,
Sort . 28 —38, Verticows , Hand-
arb., 31—60, Sprunar . 18—24,
Matratz . in. Seegr ., Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
beff. Soph . 40 —45, Divans U.
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
Tische 15 bis 22 , Tische 6—10,
Stühle 3.00—8 , Spiegel 3 - 20,
Pfeilerspieg. 20 - 50 Mk. u, s. w.
Fraukenstraste IS , Bbh. Part.
u . Hinierd Part._ 1331

in gr. sch. Lchueidertisch zu
verk. Jahnstr . 14, 1. 7218

kleines leichtes Handkarrnchen
N zu kaufen gesucht . Näb.
Heb , kccitsr .Nöderstr. 41 , L.7214

E

'eichte Fuhren aller Art werden
billig und prompt besorgt.

7216 Schiersteinerstraße 1.

Ktllm-, .iillll- mul
Aopp'l-Dllmpm

von 2 bis 400 Liter per Minute
Auswurf , leihweise zu haben.
6936 Llirchhofgassc 7.

Ankauf v. alt, Eisen, Fl ., Papier,
Lump. Metall . Bei kl. Best. k. i.Haus.
6044 Steingasse 7, Sch. S ' ill.

Ein gebranchier, aber noch sehr
guter Restaurationöhcrd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition . 6282
JJeueS Ntpssvphn oö, dreisitzig
Jl Divan 65 , gebt. Schlaf
divan 18, Ösen 8 Mark bei
HöthcnM , Michelsberg 9. 6898

Zteues Fahrrad sehr billig
A zu verkaufe»
6718_ Karlstrafie 3 , 1

gängelampe
H iser , Weißenburgstr . 4 6 42
i r,m eins. schw. Winiermaniei , s.
^2- ältere Frau Paffend, ein schw.
Sammet -Capes u. br Sammetkleid
b. abzug. Oranienslr . 35, H. 1 St . 1.

6737
Eine Anzahl

AiickseltMschmen
und Dickwnrzmüylen billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden , Hellmundstr. 52.
Eine guie alte Bioliue , 1 Biola

und 1 Flügeihorn preisw. zu
verk, Dotzhenneistr. ix . P . I. 5451

Elektro-
motor , 1—2 PS ., gebraucht,
jedoch gut erbalten, 220 oder 440
Volt , z» kaufen gesucht. Gefl. Off.
a . d. Exped. des Generalanzeigers
L . K 633S. _ 6330

2 junge schottische Schäfer^
Hunde (Rüden), pr . Abstammung,
schön gczeichiut, 9 Wochen alt.
desgi. 1 Zwergspihchcn (Rüde),
5 lillon. ult. biU. zu verk. 6437

Obergasse 15. Dotzheim.
Ia Hammelfleisch a Psd. 50 Pf.
Ia . Kalbfleisch „ „ 60
fortwährend z» hoben. 7103

Fischer,
Metzgrrmeister,

Ecke der Oramen - u Al re lt ' raße.
Costüme, Haus - u. Klndcrkieidch.

werden billigst angefertigt 7163
.i-ermaiinstraße 9, l.

Eine gut erhaltene «iavier-
kiste und mehrere starke Verpack¬
ungskisten find billig abzugeben bei

Franzke.
7173 Bi sm arckri ng 15, pt.
tOin noch neues vollständiges
^ Veit mit hohem Haupt und
Roßhaar -Matratze I Kanapee,
I. Tisch 2 Stühle billig zu ver.
kaufen. Näh Verlag. 7174

Suche besseres großes

Schveibpult
zu lausen . Offerten »t. Preisang
a. Ervrd . d. Gen.-Anz, 7019

Em gebrauchter, noch guter¬
haltener

Benzin- oder
Pettoleum-Mowr

zu kaufen gesucht, */»—2 Pserde-
träfte'. Näb . Kirchgafie  13, 1. 2553

Haarketten und Puppen»
perrückcn fertigt aus ansge.
kämmten Haaren an
A.. Jürgens , Perrückenmacher,

‘ 14 Friedrichstr. 14 7073

..fÄ Konimode
billig zu verkaufen. 7136

Römerberg 28 , 2. l.
1 vollst. Bett , Waschtisch, Küchen¬

tisch, Kisten u. sonst noch verschied,
billig adzugeben 7139

»leichstr . 12 . 1. r.

Hüte 7133
werben elegant garnirt , Zutb . bill.
berechnet. Aendersachen angenom.

A. Hopp Heltnenstr. 12, 1.
Suche

sofort 200 Mk., 5 % Zinsen , gute
Sicherheit . Off unt . F. 8 7081
an b. Erp . d. Bl . _ 7081

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

August Waldmann
im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7 '/- Minuten ).
Best« Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 6. Oktbr 1901.
Bon Biebrich nachMainz:  9 *,

10t , 11, 12f , 1. 2, 3, 4 , 5. 6.
7, 8t . An und ab Station
Kaiserstraße - Centralbahnhof je
15 Min . später.

Bon Mainz nach Biebrich:
8.30», 9t , 10, 11t , 12, 1, 2,
3, 4, 5, 6.20, 7.20t . An und
ab Station Kaiierstraße -Central-
bahuhof je 5 Min . später
* Nur an Markttagen (Dienstag-

und Freitags ).
t Nur an Sonntagen. _

GlWMiser Ausschank
a la Bodega

direkt vom Fast
von Portwein , Sherry , Malaga,

Madeira , Bermouth , Ungarwein
bei Anton Mader,

447/5 Gastbaus , Geiilptsstraße.

fm  nMeller tas
in Wiesbaden , Hermannstr . 17,

übernimmt
die Anfstell. v. Gemeinde-, Kirchen»,
Bormundschasts - u. sonst. Fonds-
Rechnungen , Voranschläge, Ber-
mögensverzeichnifien(Jnveniorien ),
Bearbeitung v. Nachlaßregulirungen
11. Ansertio. d. TdeiiungSpläne , Ge¬
suche u . Schriftsätze all. Art , Prü¬
fung (Revision) v. Büchern , Rech¬
nungen u . Cassen; gestützta . Kenitt-
niß der einschlag. gesetzi. Bestimm.
n iangjabr . Praxis. _ 6956

Scplosier übernimmt das Feuern
von mehreren Eentrai »Dampfheiz¬
ungen über Winter bei billiger
Berechnung Näh . 6683
_ Römerberg 39, 1 l.

Fnhrrad-
Uertrelung

für Wiesbaden 1S0S,
hat bedeutendste und

leistungsfähigste
Fahrrad- Fabrik zu
vergeben — Marke ist über¬
all seit Jahren rühmlichst
bekannt und in allen Preis¬
lagen lieferbar . Offerten
8ub 0 1033 an Haffenstein
und Vogler A. G . Nürnberg.

721/33

Billigster Einkauf
von

thiirlirkrönungrn
aus Erlenholz

n allen Längen, bester Ersatz für
Gypsfabrikate.

Wilh. Äreck. Konn,
Bonner Bildhauer - und

Drechslerwaarrn -Industrie.
_ Musterbuch umsonst.

, f)
/Parten , Lacke , Firnisse,
f Bleiweiss&bunte Farben,^

Künstler - & Dekorations - C/
Oelfarben kairfen Sie am
vorteilhaftesten bei : fj

[ August Hörig & Cie*
_ Farbwaarengeschäft/«

[C  MarktHtrasse6
g ) en groBk eu detalL0

. g  e > *>

Zugelaufen
ein schwarzer braungezeichneter
langhaarige starkerllnnd
7219 Bismarckring 23, Eckiaben.

Kleints ßliuschen
mit etwas Land und Lagerraum
von einem Geschästsmann per

Januar zu pachten gesucht.
Gefl. Offerten mit Preisangabe

unter K. l.  300 an die Sxpb.
d. Bi . erbeten 7216
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Das Aus - und Einfahren yon
angekommenea oder abgehenden

Waggon -Ladungen aller Art
für Handel, Gewerbe u. Industrie

sowie für JPrivate

Fuhr-Abtheilung’besorgt die der Firma

L . RETTEJV 1HAYEII,
Gfiiterbestätterei der Kgl. Preuss. Staatsbahn.

Velefon ISTo» 13 und Mo « 3 ^ ^ G. Bureau Mbeinstmsse 31 (Bahnhöfen vis-ü-vis).
Es sind Wagen aller Art für alle Zwecke vorh anden mit kräftigen P ferden und tüchtigen Kutschern, unter faehmänn. Leitung.

^v ?n°K bî ^ ohne ^ ufsatzkasten, 8teinroIIen, einspännige Fcdor-EoIIwagcn. zwoispännigo Fcdcr-Eoilwagon
Lentner Tra0kraft, mit und ohne Aufsatzkasten, grosse zweispännige Rungenwagen mit und ohne Kasten, mit Weinbäumen, Langholzwagen etc. etc.

Sachkundige prompte Keinen«», . — Preise billigst laut bal,namtlichem Tarif.
Zar  Abfuhr angek. Waggons genügt Einsendung des unterschriebenen Bahn-Avises.

Die Bereitstellung ahgehendon Waggons wird bei der Bahn rechtzeitig beantragt und die Expedition besorgt.

Einladung.
"J

Am Montag , den 14. Oktober, Abends8 Uhr,
wird Herr Nr . Kovenfchen aus Posen

in dem Saale des Restaurants „Tivoli '«, Luisenstraße 2,  einen öffentlichen Vor
trag halten über

„Die Polengefahr, mit besonderer Berncksichtigung
der Allsbrcitllug und Propaganda des Polenthnnis

in Rheinland-Westfalen".
Alle deutschgesinnten Männer und Frauen sind herzlich willkommen! Der Eintritt

ist frei.
PH. Abegg. Stadtverordn. W . Arntz Hofrath Barnay . Generalz. D. von Bartcn-
derffer. Gtadtratb Ed . Bartling . Konsul Burandt . vr Ludw. Treuer. Banralh
Fischer-Ditk. Konsul Frcusberg. Oberregierungsrath Hempfing. Professor Kalle.
Konsistorial-Lekretär Keerl . Geh. Regierungs-Rath Krosa . vr . H . Kiinkler . Professor
vr . Liesegang. Lebr Löhndorff Hauvtmanna. D. Manns . Oberlehrer vr. Mer.
dach. vr . m,-ö. I . Müller. Museumsdirektor vr . Ritterling . Rechisanwalt vr . Scholz.
RechtsanwaltF . Siebert . Oberlehrer Spamcr . Heinrich Staadt , vr . m d. Wibel.

Zur gefälligen Nachricht, dass meine

Tanz - Curse
Mitte Oktober beginnen.

Hochachtungsvoll

’tfritj ?Ceidee6ert
Maaritiasstrasse 10.

7191

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

„Znm Storchen"
Schwattracherstraße 27 .

Die in meinem Hause befindliche Wirthschaft habe ich von heute ab selbst
übernommen. Es wird mein Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste,
Freunde. Bekannte und werthe Nachbarschaft in jeder Weise zufrieden zustellen.

Für ein gutes Glas Bier , reiue Weine , gut bürgerliche
Küche, sowie aufmerkjame Bedienung ist bestens Sorge getragen. 7074

Achtungsvoll

Pb . loog.

ffl

prtljfdjarMrlifrniifiiiic.
Hierdurch, die ergebene Mittheilung, daß ich die Wirthschaft

„Zur Stadt Coblenz“
käuflich übernommen haben. Dies meinen werthen Freunden und Bekannten sowie meiner geehrten
Nachbarschaft zur höflichen Kenntnißnahme. Empfehle ff . Biere lhcll und dunkel), reine « eine,
gute bürgerlich * Küche . 676»

Zum freundlichen Besuch höflichst eiuladent. zeichnet
Hochachtungsvoll

Justus Hess.

Wirthfchafts -Eröffnung.
„Zum Luxemburger Hof"

Herderstraste R» , rl «- ärl « Luxemburger Platz.
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage obiges Re¬staurant übernommen habe. ö a

. „ Meinen werthen Freunden, Bekannten, sowie meiner geehrten Nachbarschaft tm,
plehle Lagerbiere (Mainzer Aktien-Brauerei), reine Weine aute htirn +rti ■hi
Küche, Kegelbahn , Vereins -Sälchen re. ' ®Ute  bürgerlich^

Zum gefl. Besuch Höst, einladend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Carl Brühl,
langjähriger Restaurateur zum Jägerhaus.

6775

“o s

-'heizen wunderbar angenehm, und ver.
brauchen unglaublich wenig Brennmaterial

Die Temperatur lässt sich durch

SicberheitsregulatorD.R.-P.
auf jeden beliebigen Grad einstellen. Reine

hygienische Zimmerluft garan.tirt Ideal einfache
bequeme Bedienung. Erhältlich in vielen auch

neueren Formen für alle Zwecke. Jede Preislage.
Beim Ankauf den Namen Riessner beachten.

Niederlage für ) M. Frorath , Kirchgasse 10.
Wiesbaden: \ Louis ZintgrafF, Neugas

6685

86 13.
Gebrannten Kaffee, ^ Pf. r-

y-;#(oMnrnßf WnhtTPTI 9t fh Mit » 1 •> ! ! WS « m_ . . . ^ kMpskhlkllAjybrth IjK , 9 }{CttnbO
m'., ReiS per Pfd.

Mehle 14 . I « ,
40 bis 60 Pf.

.tS Pf ., Bohnen 14 und, 8 Pf .Erbf.u 15, 18 . 20 und 24 » f VjXlf 'JJ *’ 2
Wellritzftroffe 22 . Telefon 2187 . 45'• em PP'filt Adolf Haybaoh,

- ‘ 6232
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i Immobilien- und ßypoiheKell-Azentnr
von

m . sL C ® ] Firmeitfcli,
Hellmnudftratze 53 ,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häuser», Bi len, Bau-
Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

Ein rentable« Besitzthum . beste Lage, in Gießen, in-hr-r-
Häuser mit Stallung , großem Garten , welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwenden läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstlgcs
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ->n
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & &. Firmenich . Hellmundstr. 53J
Ein neues , mit allem Comfort ausgest HauS ain Kaiser

Friedrich.Ring , mit 4- u. b-Zimmer -WohnUngen , wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern sollst, frei hat, zu verk. durch

I . & <£ . Firmenich . Hellmundstr. 53,
Ein Hans in der Nähe der Rhemstroß - mit 5 mal 5- Z:m.»

Wohn, zu verlauten oder auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . & C . Firmenich , Hellniundstr. 53.
Ein schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Nhcinstädtchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M. zu verkaufen durch

I . & (£. Firmenich . Hellniundstr. o3.
Ein noch neues Haus in Eltville mir 5 —6 Zimmer und

Zubehör lammt schön m Garten wegzugshalber für 11000 M.
mit 3—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . S E. Firmenich . H-limundstr. 53.
In Niederwalluf ist ein ikvohnhaus mit 'Nebengebäude.

Stallung , Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 300
Obstbäumen, herrlich- Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 32000 M . mit 3—4000 M . Anzahlung
zu verkaufen durch . ^

I . Sk C Firmenich . Hellmund strage o3.
Ein neues in Oberwalluf m Blendsteinen gebautes Wohn¬

haus sammt Stall und Remise, sowie 150 Rio großer Garten
mit Treibhaus , 120 Mistbeetfenster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume, Erbeer-Anlagen u . s. w., sowie Wasserleitung im
gunzeii Garten , der Garten ließ- sich, da an zwei Straven ge-
legen, sehr gut zu versch. Baup .ätzen verwerlhen , für 15000 Ri.
mit 4- 5000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstu. 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Lladtthc-il, mit 2-

u. 3-Zimmer-Wodnungen , Stallung für 3 Pferde , für 04000 M.
zu verkaufen, Käufer hat eine 3- Zimmer -Wohnuug , sowle
Stallung u. s. w. vollständig frei, Näheres durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. t>3.
Bersch. Villen (Einser-, Walkmühl. u. Bechm-yerstr.) im

Preise von 56-, 64«, 95- U. 115000 M ., sowie eine Villa.
Nähe der Sonnenbcrgerstr ., mit großem Garten , für 120000 M.
zu verkaufen durch

I . & « . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - n . Etagenhäuser,

sowie Pcnsious - u . HerrschaftS -ViUen in den v-rfchled-asten
Stadt - » Preislagen zu verkaufen durch
257 I . X ® . Firmenich . Hellmundstr 53.

Meul Mew!

fiir die gerren Saumeiker mb Bauherren!
Mein neues Specialgeschäft für

Glasiitzcrei sowie fiir Glosmolnci
-findet sich
Scharnhorststrasse ! » •

Da meistens die Bestellungen von mir persönlich, als Fachmann,
rledigt werden, bin ich in der Lage, tadellose Arbeit preiswürtng zu
iesern.

Mathias Pfaff , Glasmaler und Aetzer.

lMer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

- Arten Möbel. Betten . PianiuoS . W91

ganze Einrichtungen,
taffen, Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter bitttgfter Berechnung.

lakob Fuhr, Wlielhau-limg. Galdgaise 12,
Taxator und Auktionator . — Telephon Nr. 588.

unt . Garantie¬
schein mit m.
Pstanzen-

Heilvcrsahr.
Heile sicher
jede Krankheit. Nach vollst. Heilung frelw. Honorar.
Tägl . Dankschr. Kein G -d-iinm . Einige mein-r Natur Pro¬
duktes. in allen grötz. Apotheken . Drogerien etc. länfftch.
Vi-ltL VVestphal , Berlin N. « , Pritzwalkerstr . 16.

Eprechst. daleibst wochentags 10 — 12 , in in. Naturheil-
institut I-ahuitae b. OranienburgS—S. »2/72

WikSdodkiikrsodal - Andr - vttliihkMigS ' Kolst.
Höchster Mitgliederstand aller hief. Sterbeka .ien. Billtgfter
«terbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter vonLV Jahren.

— Altersqrenzc : 48 . Lebensjahr.
slLFhdh MU Sterberenten werden sofort nach Bor-

V ITA * läge der Sterbenrkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende 1898
gezahlte Renten Mk. 133,818. -Anmeldungen Mrze.t bei
den Vorstandsmitgliedern : Arttoacli , Albrechtstr. 6-, Acer , Adler,
strotze 60 , Oatz , verlängerte Nikolasstr., Geister , Riehlstrahe b,
«roll . B-rtramstr. iS, Hell , Hellmundstr. 37. Ooll . Hellmund-
strotze 29 , l . euius , Hellmundstr . 5 , Ohtsnmacher , Blucherstr. 9,
Keusinir , Bl -ichnr. 4. Ries . Friedrichstr. 12 Schans , Bertram-
straße 8, 8t « I «, Schachtstraßc 7. IVitlma » » , Schnlbcrg 9, lowie
beim Kassenboten Hlull » us « « u « Oranienstraße 2o._bbü

Allgemeine Sterbekaffe
ählt 1760 Mitglieder , zahlt M . » « 0 bei eintretendem Todesfall so-
ort aus , verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat bis
etzt M . 261,000 Sterberente ausbezahlt . Ausnahme ohne ärztliche

Untersuchung. Eintrittsgeld bis zum 45 . Jahre frei, von 45 bis nicl.
49 M. 10. Auinahmcscheine, sowie Auskunft ertheiien die Herren H.
Kaiser, Hclenenstr. 5, W . Bickel, Langgasse 20, G. Bastian , Hell-
niundsir. 6. Ph . Dorn . Schachtstr. 33, I . Ekel . Scharnhorst,tr . Io,
A HilleSheimer , Oranienstr , 31 . C . Kirchner . W-llritzstr. 27,
Friedr . Rumps , Neuqaffe II , M . Sulzbach, N-rostr. 4883

„Das Buchjür die Frau."
von Emma Mosentin , früh. Hebamme. Berlin 8 . 109 . Se-
bastianstr. 43 , über sensation. Erfindung . 13 Patente , gold. Medaille
Ehrendiplom J . ß . P . 94583 . Tausende Dankschreib. Zusendung verschl
50 P -a. Briefmork . - Sämmtl . htzgien Bedarfsartikel . 443/4
^ a  lOute Dankschr. beweis, d. glänzende uuerr . Wirkung

der Zanilta «apselu in rochen Packcten zu 3 Mk.
m. Ausdr . Zamba (@a!o( 0,1, Santelöl 0.2) bei

Blasen- u. Harnleiden,
Ansfluss , Harndrang u. s. w. Ganz veralt, Leiden wurden ge-
beill. Für den Magen absolut unschädlich, rasch und sicher wirkend.
Aenderunq der Lebensweise nicht erforderlich. Donkm, eiben u. s. w
sendet verich'offen für 20 Pfg . Porto Apotb E. «- » « » in
In Wiesbaden in der TannnS - u . Löwe » Bvotb - ke 398/360.

m

Kaiseriil
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum - RaflFlnerle

vorm . August Kor IT, Bremen.
Unübertroffen

in Bezug auf
Feu erSicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch dea Kaiseröls ist selbst beim Um¬

fallen der Lampen

Fmersgefalir ausgiMoffm!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Material Warengeschäfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushängen . lüam © .. Kalscräl ^ ge¬
setzlich geschtttat . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft , macht
sich strafbar . Engros -Niederlage : 5021

Ed * Weygandt , Kirchgasse 34.

Kohlen
non niw den besten Zechen, sowie Coaks . Brkets , Anzündeholz
und Scheitholz rc empsieblt zu den billigsten Lagespretsen dlkKohlenhandlung

von Franz Klein ,
6709  16 Koonftr. 16.
Ij ^ T Preislisten stehe » gerne zu Diensten,

1 an beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektriiche» Straßenbahnen
HI. IMuger , Sächsisches Waarenlagcr.

1312 Michelsberg6 und Ellenbogengafie2.

Speeialität : Tadellose Bücher zu herabgesetzten Preisen.

Ceschcnhlitteratus,
trissenschaftL 1

Schulbücher.

Aufmerksame prompte Bedienung.

MöMZömmlc
sowie

:, ASMIlt. AM,
AM»» flüct Alt

liefert unter Zusicherung vrompter Bedienung 6027
die Buchhandlung

M. Faust , Lchulgaffe 5.
ÄHtMk}ir l (|r!ij!iti|f(it.

Nuß II M . 1.SV , Nuß III M . 1 .15 , bcstmelirte(50—60«/, Stücke)
M . 1.10 , Kohlschcidcr Authracit . Korn II . M . l .8V per C«r.
in der Fuhre . Brauukohleubriketts , große« Forniüt , beste Msrk «,
einzelne Centner 95 Pfg . MitgUedcraufuahuren jederzeir bei
Hcrrn Ph . Faust , Schulgaffc 5._796_ Der Vorstand

RestaurationR"i>rnstei«er«
6350

Täglich süßer Apfelmost.
W , FroilB.

Kartoffeln für den Winterbedarf,
sowie slmmilichcs Tafelobst liefert

Consnmhalle:
Zahnstraße 2 — Moritzüraße 16 — Scdanb !atz3.

6996

Regenschirme '‘ ^ 7 ’
nuc eigenes Fabrikat , in jeder Preislage.

Wilhelm Henker, laOrmmknU. 6.
Ueberziehen. — Reparaturen_ 594>

Die Samen-, Nagel- iu9%elfutifrl)ßnMiing
von

Mauergasse A JJjjJjjjjagji Maue ^ gasse
empfiehlt

Grüne , graue , gclbgenackte, spre¬
chende Papageien,

Nymphensitliche, Halsbandsittich-,
Feucrrvthe u . graue Kardinale,
Wellensittiche, Zwerg -Papageien,
China -Nachtigallen,
Graue Neisfinken , Golbsperlinge,
Blutschnabclweber, Bandfinken,
Astrildrn , Allassinten , Orange-

bäkchcn,
Siibcrsasänchen , Elsterchen, Gold^

b-rii ftrfieti (Äirhlan

Ferner alle Arten einheimische
Vögel, Stieglitze, Tompfaffen,
Giriltze, gelbe Zeisige, Gold¬
ammern, Gebirgsfinken, Grün¬
finken, Edle Gesangs -Kanarien
in jeder Preislage.

Vogelkäfige und Utensilien aller
Arten.

Frisch eingetroffen: Laubfrösche
Schildkröten, Wasserpflanzen
Goldfische, Aquarien . 6674

VIKRIK: nSIO»UlteSWTBC

6910

1000  Pst. Ia Ktkchifk
5 Pfd. voraemogen1 Mk.
empfehle so lang - Borrath reicht.

Haybach,
_ Well - ihstrasse 22.

“ Großer Möbelverkauf
221  Marktstratze 221 .

Alle Arten Möbel , Betten und Polstrrwaarc « gut und billig.
Wilh . Mayer,

Möbcllager Schrcineei. 6821

KlmdkN-AnSatt
Walkmühlstr . 13

Klm-tn-Ktim
“Ä ^  W . » ÄjnKörbe jeder Art und Größe. Bürsteuwaartu . als: Besen,

Schrubber . Abseise- und Wurzelbürst-n. Anlchm.erer, Kle.der. uod
Wichsbürsten rc.. serner : Futzmatten . Klopfer , Strohsuft

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochteo. «orv-
Reparaturen gleich und gut auSgesührt.

Aus Wunsch werden die Sachen »bgeholt un» wieder
zurückgebracht. l

7841 F £1X611X6 6ÜC. erwirkt
Ernst Franke, »LlLft»
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Da ich mich entschlossen habe, der neuen Richtung entsprechend mein Geschäfts¬
lokal zu IWodell - Sälen für mein stets umfangreicheres

Spezial-Damenu. Kinder
Bekleidungs-Maass-Geschäft
einzurichten und ich ausschliesslich , ganz von der bisherigen fertigen Confektion abweichend,
nur Copien von ganz hervorragend chicen Pariser , Wiener u . deutschen
Modellen zu ausserordentlich billigen Preissen , nach Maas « , her-
stellen werde , so unterstelle mein neues Damen - u . Kinder - Confektions - Lager
dieser Saison einem reellen

Total -Ausverkauf
zu bis ermä ^sl ^ len

F . Crakauer
Gr. Burgstr. 3—7. Gr. Burgstr. 3—7.

Hoflieferant Ihrer Königl . Hoheit Prinzessin Christian von Schleswig -Holstein.
Das Lager ist in nur prima Qualitäten reichhaltigst assortirt und bieten sich

ausseroi deutliche QeSegenheitskäufe.
Die Ladeneinrichtung ist tlieilweise zu verkaufen , ebenso verschiedene Erkerspiegel u. Regale.

6966
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Großes Korbviaarcu- u. Killdcmagcu-Magazi«
NemMe 16. L . Kom Ww.

Durch günstigen Abschluß eine

große Sendung Kinderwagen ,n0
erhalten, gebe dieselben bei nur guter Ausführung zu allerbilligften Preisen ab.

Ö Alle Korbwaare»,Bürstenwaaren, Fensterlederu. Schwämmebilligsten Preisen.
Spezialität: Reisekörbe , Sessel u . Blumentische.

Größte Auswahl in graue » Körbe » für Kartoffel » u. Obst.

7034

OesMfts-GmpMlimg.
Unterzeichneter empfiehlt sich in allen

Dachdeckerarbeiten
unter Garantie bei preiswürdigerBerechnung. 70

G» Härtel,
Dachdeckermeister,

Karlstraffe 32,  Vorderbaus I. Etage.

j§ Ü H If Wer wirklich
«1 1« JsL  JL am  gute , g-diegcn-

narim w niBg Anzug- und
Paletotstoffe

tragen will, versuche meine

Lenneper Fabrikate,
Wer die Stoffe einmal gekauft hat, lomnit stets darauf

zurück.
Herr Rentner H. M . in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lenneper Waare vor, weil dieselbe länger hält, als
andere Fabrikate u. s. w. Aehnliche Anerkennungen laufen

fortwährend ein. 3907
Muster franko ohne Kaufzwang.

(Jllta? Huppert,Lennep
Streng reelle christliche Firma , gegr. 1877.

^4Kl>h!k!l'Cs!isi!«l-Anj!sliX
Luiscnstraße 24 . Telephon 2352.

Wintcrpreise für SO Ctr in loser Fuhre.
Anthracit : Englische, Korn II 38, Deutsche, Korn II 35,

Korn III 27, EicrbrikelS „Alte Haase" kl. ». große 27, Steinkohlen-
Brikets 26, NußkohlenI u. II 24, gew. melirte 22,40, aufgcbesserte
melirte 21, Braunk.-Brikets 19 und Nußgries 13 Mark. Anzünde-
hvlz PP. äußerst billig. 6903

Friedricli Zander.

Krikger- undG MIUl-Ntlkiil.
Gegründet L8VN.

Der Verein verfolgt den Zweck, kameradschcistliche und
patriotische Gesinnung unter seinen Mitgliedern zu pflegen,
die patriotischen Feste in angemessener Weise zu feiern, in
Noth gerathcne Kameraden zu unterstützen» Verstorbenen die
letzte Ehre zu erweisen.

Der Verein gewährt seinen Mitgliedern und deren
Familienangehörigen in Krankheitsfällen freie ärzt¬
liche Behandlung und Ermäßigung der Arzneikosten
und zahlt 250 Mark Sterbegelds er unterhält eine
starke freiwillige Sanitätskolonne.

Der Beitrag beträgt monatlich nur 50 Pfg ., das
Sterbegeld 1 Mk., Eintrittsgeld 3 Mk. Die in diesem
Herbste entlassenen

Reservisten
werden indessen, um ihnen den Eintritt in den Verein zu
erleichtern, bis zum 1. Januar 1902 ohne Eintrittsgeld
ausgenommen.

Auskunft ertheilen und Anmeldungen nehmen entgegen
die Herren Vorsitzender Leutnant d. Res. Klein , Scharn-
horststr. 16, Kassenführer Schill , Dotzheünerstr. 5, Schrift¬
führer <8 Meyer , Cigarrenhandlung, Langgasse 26,
Schneidermeister Vogt , Marltstr. 12. 7062

Der Vorstand.

Empfehle außer meinen guten Colonialwrai *ren alle

Delikatessen und Conserven,
Kraunschweiger « . ThürLngrr

Wurst- «. Fleischwaaren
in groffer Auswahl im Ausschnitt.

In - u. auslürldische Weine
Alles stets frisch und in feinsten Qualitäten.

7060 G, Beekei ®,
37 Bismarckring 37.

T

Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen vollstünd. Räumung einer Villa
und sonstigen Nachlässen versteigere ich Dienstag , den
15 . Oktober er., Morgens 97 2 und Nachmittags
2 Uhr anfangend, im große » Saale
tS " Stiftstratze 1
folgende sehr gute Möbel u. dergl. :

6 Stück vollständige sehr schöne Betten, 6 Stück dazu
passende Waschtoiletten mit Spiegel, dazu gehörige
Nachttische und 6 Stück ein- und zweithür. passende
Kleiderschränke, Handtuchhalter, mehrere einfache gute
Betten und Dienerschaftsbetten, 2 Kameeltajchen-Garni¬
turen mit Sesseln, verschiedene Plüsch- und Rips¬
garnituren, einzelne Sophas und Sessel, 2 Herren¬
schreibtische mit Aufsatz, dito Diplomaten-Schreibtisch,
einfache Schreibtische, verschiedene Sekretärs, mehrere
Vertikows, Pfeilerspiegel, mehrere andere Spiegel,
2 eingelegte Kommoden, Eckschränkc, Ottomanen, Klei¬
derschränke mit Weißzeug-Einrichtung, Nipp-, Spiel»,
viereckige und runde Tische, Küchenschrank, komplette
Kinderbettchen, Säulen mit Büsten, Amerikaner Ofen,
Etageren, Nähmaschinen(Singer), Gallerten, Portieren,
Stores, Teppiche, Läufer, Waschgeschirr, Ausleereimer.

Ferner kommen zum Ausgcbot einige Nestbestände ans einem
Spenglergeschäft:

Hängelampen. Lüster, Stehlampen, 2 Petroleuminesser
für Spezereigeschüft, Pfannen, Töpfe, Fischtöpfe,
Wagen- und Stalllaternen und alle möglichen Haus¬
haltungsartikel, verschiedene Reale, schwarz mit Gold.

Letztgenannte Gegenstände kommen zuerst zum Ausgebot
und werden zu jedem Gebot zugeschlagen.

Gesteigerte Sachen können aus Wunsch zurückgestellt werden.
Die Versteigerung findet öffentlich meistbietend gegen

baare Zahlung statt. 7079

«lakob JF ii li r,
Auktionator und Taxator.

Weitzwettl.
Ich empfehle einen vorzüglichen Weißwein za 30 Pfg . p Flasche,

bei 13 Flaschen 45 Pfg ., ohne Glas franco Haus. Für diesen Wein
übernehme ich volle Garantie, daß derselbe dem neuen Weingesetz ent¬
spricht, da ich Kunst- oder Tresterweine nicht führe. — Proben gratis
und franco.

Milk . Wolf , Karlstraße 40.
6865 Telephon Nr . 690.

„Hcftoumuf Jkdumtnn“
5 Spiegelgasse 5.

_ Alleiniger AnSfchanI des 6531
Pföngstädter Export -Bieres . "Wg

Spezialität: üheingauer Original - Weine.
Diners von 12—2 Uhr zu Mk. 1.80 u. Mk. 1.59.

im Abonnement Mk. 1.—.
Soupers ä Mk. 1.—. - Reichh Frühstücks- ul Abendkarte.

Dauborner "WW
von as Wagner in Dauborn,

garantirt rein, per Literflasche 100 Pfg ., Rum , ff., p. Literfl. 200 Pfg.,
Getrcidekiimmcl -Liqncur . p. Literfl. 150 Pfg., Pfeffcrmiinz-
Ligucur , p. Literfl. 140 Pfg., Boonekamp -Liaucr , p. Lirerfl.
200 Pfg., Alpen -Kräuter Liquenr , p. Literfl. 200 Psq,, Kneipp ’«
Kriiuter -Liqucur , p. Luerfl. 300 Pfg. Cognac , garant. Wcmdesnuat.
per Flasch- 150, 200. 2v0 und 300 Pfg., alles ohne Glas, empfiehlt

Wilh . Wolf . Karlstraße 40.
_ Telephon Nr 690 _ 6864

toeröen überzogen und reparirt,
sowie die Elegantesten Damen - und
Herren Schirme neu angesertigt.
Näheres Steingasse 20 6454

$dikniß
Frau Fischer.

Bros -Abschlag!
Weißbrod per Laib
Schwarzdrod per Laib zoTaatili kriilbe Prödel,, -» '

40 Pfg.
Täglich frische Pröbchen , a^ tücTä^ Jia’

SlUe Backwaaren sind nur von prima Qualitäten.

_ Wellritzstraße 27, Ecke Hellmundstraße, „ nr Eckladen. 6503

Technische Fachschulen
Wiesbaden.

Das Winterhalbjahr der Tages-Abtheilungen für

SmWttbe, UilUnk»d« ». finnfiattorrbr
hat bereits begonnen und werden weitere V . ,
zum 15. Oktober er. -ntg-̂ eng-nomm-n uur noch^

Der Vorstand



Bezugspreis:
Monatlich 50 Plg. Bringerlohn 10 Pfg-, durch die Post bezogen

vierteililhrlich Ml. I.7S excl Bestellgeld.
-er „Keneral Anzetger" erscheint ttglich Abend».

Konntag» in zwei Ansgaben.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Wiesbadener
Anzeigen:

Die Ifpaltige Petitzeile oder deren Raum to Pfg ., für aub-
wärts iS Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame : Petitzelle SOPfg ., für auswärts SOPfg . BeUageri-
gebübr pro Tausend Mk. Sch».

Telephon-Anschluß Nr. ISS.

General Ameiaer
mit Beilage

NostzeitungsNste Ar . 8273.

Drei wöchentliche Freibeilage« :
Zlnierbattangs-MaU. - Jet Landwirih. —per Lnmorlst.

Amtsblatt der Stadt Miesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagsanstgU

Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr. 240. Sonntag, den 13. Oktober 1901. XVI. Jahrgang.

beginnt nach-dem intimen Festmahl, das die Familie Virchow
mit den fremden Delegirtm vereinen wird, Abends um 8J
Uhr und dürste etwa drei Stunden in Anspruch nehmen. Zu¬
nächst werden dig Vertreter der Reichs- und Staatsbehörden
den Jubilar beglückwünschm. Me Glückwünsche des Kultus¬
ministeriums wird Dr . Studt persönlich übermitteln . Für
die königlichen Museen spricht Generaldirektor Dr. Schöne.
Als Vertreter des Abgeordnetenhauses, dem Virchow seit ge¬
rade 40 Jahren angehört , erscheint der Präsident v. Kröcher.
Auch das Militärwesen wird den Gefeierten offiziell beglück¬
wünschen. Die zweite Gruppe eröffnet die Akademie der
Wissenschaften, an die sich die Universität und die medizinische
Fakultät von Berlin , sowie andere deutsche medizinische Fakul¬
täten anreihen . Alsdann werden die Stadtbehörden von Ber¬
lin , in deren Mitte Virchow seit Jahrzehnten als Stadtverord¬
neter gewirkt hat , und sein Geburtsort Schivelbein ihren
Ehrenbürger begrüßen. In einer weiteren Gruppe folgen die
Berliner und die auswärtigen anthropologischen und natur¬
wissenschaftlichen Gesellschaften. Ferner werden die früheren
und gegenwärtigen Schüler Dirchows ihren Meister beglück¬
wünschen. Den Schluß wer dm dann die ausländischen De-
legirten bilden.

* Wiesbaden , 11. Oktober. Der hiesige freisinnige
Wahlverein  hat heute Abend beschlossen, dem Professor
Virchow  zu dessen 80. Geburtstage zu gratuliren und die
Glückwünsche durch den Vereinsvorsitzenden Rechtsamo alt Dr.
A l b e r t i persönlich überbringen zu lassen.

* Wiesbaden , 12. Oktober 1901.

Graf Bülow in Hubcrtnsstock.
Gestern hat der K a i s e r in Hubertusstock den Reichs¬

kanzler Mas Bülow  empfangen.
Es ist sehr wahrscheinlich, daß in Hubertusstock die Würfel

über den Doppeltarif fallen, somit das Votum der preußischen
Regierung in Bezug aus diesen viel erörterten Punkt in Be¬
tracht kommt. Noch immer hat die von der „Frkf. Zig." ver¬
breitete angebliche Aeußerung des Kaisers: „Der Mmdesttarif
ist Unsinn, Bülow ist übrigens derselben Meinung", keine
amtliche oder halbamtliche Widerlegung erfahren. Man wird
also mit besonderer Spannung das entscheidende Wort nach

Zur Virchowseier.

Die vorstehende Abbildung zeigt das pathologische
I n st i t u t der U n i v e r s i t ä t B e r I i n , dessen Direktor
RudolfVirchow  schon seit 1856 ist.

Tie Vorbereitungen zur Virchow-Feier , der morgen sei¬
nen 80. Geburtstag feiert, waren gestern zum Abschlüsse ge¬
kommen.

Unter den vielfachen Ehrungen , die Rudolf Virchow an
dem Tage erfährt , wird die von den medizinischen und ärzt¬
lichen Corporaüonen Oesterreichs Virchow gewidniete Adresse,
in der von Professor Matsch ausgestihcten Kasette, daran erin¬
nern, daß Virchow und Rokitansky mächtige Impulse gege¬
ben, wodurch die pathologische Anatomie ermöglicht wurde
und alle Disciplinen der klinischen Medizin von ihrem Geist
durchdrungen und befruchtet wurden . Alle Corporationen,
welche die medizinische Wissenschaft in Oesterreich vertreten,
beglückwünschen Virchow in dieser Adresse. — Der in Berlin

bs -eits anwesende italienische Minister Baccelli überbringt
dem Altmeister der deutschen Medizin nicht nur seine eigenen
Glückwünsche als Fachgenosse, sondern auch diejenigen der ila-
limischen Regierung und des Königs von Italien selbst. Er
wird Virchow eine bronceneMedai llein  wundervol¬
ler Ausführung überreichen, welche auf der Avers-Seite daZ
treffliche Bildniß König Victor Emanuels II . trägt . Außer¬
dem ist der Minister Ueberbringer eines Bildes , auf dem links
der italienische Gelehrte Morgagni , der Begründer der pa¬
thologischen Anatomie, und rechts Rudolf Virchow dargestellt
ist, über welchen Beiden in der Mitte die Göttin der Wissen¬
schaft schwebt. In der Begleitung des Ministers befinden sich
der Chef feines Cabinets , Professor Dr . Nazari , und der Se¬
nator Professor Matagliano -Genua.

Den Mittelpunkt der glänzenden Feier wird der F e st -
akt im Sitzungssaale des Abgeordnetenhauses bilden. Er

Das Pathologische Institut in Berlin.

Wiesbadener Streifzüge.
(Welken und Vergehen. — Die „ Mutter Engel ". — Am
Familientisch. — WnS nns fehlt. — Die verglaste Platr-
form. — Der Fall Maderini-Snth . — Jugend von heute.

— Lichtere Bilder .)
Es geht ein großes Sterben durch die Natur . Melancho¬

lisch hängt ein grauer Himniel über Stadt und Land und
brauende Nebel weben den welkenden Fluren das Leichentuch.
Dazwischen giebt es freilich Tage , die heller sind; aber die
Sonne wärmt nicht mehr mit alter Kraft und was dem Tode
geweiht ist, muß, ihren müden Strahlen zum Trotz, ersterben.
In diesen Tagen des Melkens und Vergehens ist von dem
Stammbaum einer der ersten Familien der Wiesbadener Ĝe¬
sellschaft ein Reis abgebrochen; es ist aber auch eine schlichte
Bürgersfran dahingegangen, deren Ableben gar manchem
Wiesbadener eine Thräne echten Mitgefühls entlockt hat : die
„Mutter Engel ". Mit der alten Dame wurde ein
Stück Wiesbadener Geschichte zu Grabe getragen . Ihr R -̂
siaurant in der Langgasse, welches sie mit Stolz ein Schmuck-
kästchen nannte , wäre ohne seine Repräsentantin , die inimec
freundlich und liebenswürdig die Honneurs machte, verwaist
erschienen und Niemand hätte sich dasselbe vorstellen können
ohne die gute „Mutter Engel ". Jeder der zahlreichen Stamm¬
gäste fühlte sich zu der freundlichen Danie hingezogen und gar
schmerzlich wurde sie in den letzten Jahren , als sie Krankheit
ans Zimmer fesselte, vermißt . Nun ist auch sie zum Vetter
Hein gegangen, der uns alle dereinst als Stammgäste um sich
versammelt . . . .

Während draußen Wetter und Sturm der Natur ein
Sterbelied saugen, ertönte im mollig durchwärmten Zimmer
das brummige Auferstehnngslied des — Ofens . Die Abende >
sind kürzer geworden und bei der Lampe traulichem Schein
versammeln sich nach altem, schönem Brauch die Familienmit¬
glieder zu gemeinsamer Lektüre. Der Hausherr liest zuerst
die Zeitung und fragt nach den kommenden Wahlen, die Mut¬
ter vertieft sich in den Roman und ist ängstlich-besorgt, daß
»sie sich wirklich' kriegen". Die Tochter, die für den Tenor und

den jugendlichen Helden schwärmt, sieht nach, ob ihre Lieb¬
linge in der letzten Kritik auch genügend Lob eingeheimst ha¬
ben, und der angehende Tertianer der Familie entrüstet sich
über Lord Kitchener, der noch immer mit List und Grausam¬
keit gegen die tapferen Buren kämpft. Dann wird aus der j
Leihbibliothek der neueste Band der „Berliner Range" vorge¬
lesen, was schließlich den Vater vertreibt , der doch einmal wie¬
der nach den beiden Skatbrüdern sehen muß.

Leihbibliotheken, Regenschirmfabrikantm und — Aerzte
haben in dieser unbeständigen Uebergangsperiode den größ¬
ten Zuspruch. Namentlich die Mediziner sind den ganzen Tag
beschäftigt, die zahlreichen Katarrhe und Grippen wieder aus
der Welt zu schassen. Bei den Stürmen , welche die letzte Zeit
über Stadt und Land zogen, hat sich wieder -einmal der M a n-
geleinerMarkthalleso  recht fühlbar gemacht. Es ist
geradezu grausam , wie die armen Marktweiber dem Unwet¬
ter schutzlos vreisgegeben sind! Warum macht man nur hal¬
be Arbeit und glaubt , niit der Schaffung des Marktkellers ge¬
nug gethan zu haben ? Für jede Stadt , die mit den modernen
Anforderungen Schritt hält — und das thut doch Wiesbaden,
zu seinem Lobe sei es gesagt, sonst immer — ist die Errichtung
von Markthallen eine zwingende Nothwendigkeit. Warum
verschließt man sich gerade in Wiesbaden dieser Einsicht?

Auch die Führer der elektrischen Straßen¬
bahn  sind jetzt wieder bei Beginn der schlimmen Jahreszeit
den Unbilden des Wetters in einer Weise ausgesetzt, welche
die schwersten gesundheitlichen Schädigungen im Gefolge
haben kann. Jni Laufe dieses Sommers wurde seitens der
Bahnverwaltung ein Wagen probeweise in Dienst gestellt, der
geeignet wäre, diese Schädigungen auf ein Minimum zu redu-
ziren. Die Plattformen dieses Wagens waren verglast, so

! daß der Führer in geschütztem Raume stand, aber doch nach
allen Seiten freien Ausblick hatte. Hoffentlich gelangen sol¬
che Wagen während des Winters zur Einführung , denn die
Direktion hat ja in vorigen: Winter genugsam Erfahrungen
gescnnmelt, wie sehr durch Wetterunbilden stumpf gewordene
Führer die öffentliche Sicherheit gefährden können!

Würde Paul Lindau in Wiesbaden leben, so hätte er jetzt

Stoff zu einem neuen Krimmalstückin dem abermals ausge-
rollten Fall Mad ' erny - Suth.  Was bei der ganzen
Affaire am peinlichsten berührt , ist der Umstand, daß die hoch-

j gebildete und vornehme Adoptivmutter des jungen Hochstap-
{ lers , die einst als Frl . v. Götzendorf-Grabowsky hier als

Schriftstellerin mit großem Erfolge wirkte, mit in die Oeffent-
lichkeit gezerrt wurde. Es hieß zwar in den meisten Zeitung,
en, die Mutter sei eigentlich ein „Frl . Götz", aber in Wiesba¬
den weiß Jedermann , daß nur die geschätzte Schriftstellerin ge¬
meint sein kann, die bekanntlich einen Herrn v. Maderny üei-
rathete . Die Wiesbadener Kriminalakten wiesen aber in der
Neuzeit noch ein anderes , vielleicht noch interessanteres Blatt
auf, nämlich die Geschichte zahlreicherTaschendieb-
st ä h l e, welche von jugendlichen, kaum der Schule entwachse¬
nen Mädchen systematisch in Seme gesetzt waren. Zwei der
jungen Diebinnen , die ihr Operationsfeld auch aus die Nach-
barstädte erstreckten, wurden dieser Tage in Mainz verur-
theilt ; weitere Mitglieder der Bande werden folgen.

All diese Bilder stimmen zu dem düsteren Gtau der Na¬
tur , zu dem schwermüthigm Himmel, der über uns ausge¬
spannt ist. Aber ganz ist die Sonne in diesm melancholischen
Herbsttagen doch nicht verschwunden; sie geruht zuweilen in
den Mittagsstunden einen.Blick auf die Wilhelmstraße zu
thun , wo noch immer ein Strom eleganter Fremdm auf- und
niederwogt . Am Freitag hat sie ihre strahlmde Huld sogar auf
den halben Tag ausgedehnt . Gerade jetzt, bei dem herbstlich
gefärbten Laube ist der Prospekt auf Bowlinggrcen und Kur¬
haus mit dem landschaftlich so reizvollen Hintergründe von
nralerischer Wirkung . Ja , obgleich wir Wiesbadener den Lo-
kalpatriotismus kaum dem Namen nach kmnen, dürfm wir
doch gestehen, daß unsere Stadt schön ist zu Mm Jahreszei¬
ten. Eine Großstadt wird unser Wiesbaden zwar sobald nicht
sein, dazu fehlt ihm vorläufig Talmi und Bedürfniß ; aber
ein buen retiro iür Gesunde und Kranke, wie es kaum ein
zweites giebt, ist cs und wird es bleiben, ob der Maien grünt
oder der Boreas aus vollen Backm bläst. Und das ist uns
Ruhmes genug. Uns gelüstet nach keinem anderm!

M. 3.
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der Besprechung zwischen Kaiser und Kanzler zu erwarten ha¬
ben. Das Eine jedenfalls ist unbestreitbar , daß inne .halb der
Regierungen die Zahl der Doppeltarifgegner gewachsen ist,
seitdem so nachdrückliche Protestkundgebungen aus Jndustrce-
und Hcmdelskreisendie Festlegung von Getreidem.ndestzö üen
als ernste Gefährdung neuer Handelsverträge bezeichnet ha¬
ben. Und selbst die Stimmung derjenigen Mitglieder der Re¬
gierung , die von vornherein den Doppeltarif „zur Beruhigung
der Landwirthschaft" empfahlen, soll, wie man wissen will,
einigermaßen kühler geworden sein. Wir halten es unter die¬
sen Umständen für nicht außerhalb der Möglichkeit liegend,
daß in Hubertusstockeine Wendung  vorbereitst wird, nut
dem Effekt, daß die preußische Regierung im Plenum des
Bundesraths gegen den Doppeltarif stimmt, und daß sich an-
dere Regierungen dieser Auffassung anschließen, wodurch der
Doppeltarif bereits im Bundesrath zu Falle käme. Mt der
Rücksichtnahme auf starke, öffentliche Kundgebungen wurde ja
s. Zt. auch die Herabsetzung des preußischen Schul gesetzt nr-
wurfs motivirt . Ohnedies ist es mindestens zweifelhaft, daß
der Reichstag dem Doppeltarif zustimmt.

Ist Gras Bülow noch der „Mann des Kaisers" ? Me
„Grenzboten" kündigten kürzlich eine Kanzlerkrisis an. Auch
die „Voss. Ztg ." schreibt: „Aus den Thatsachen, wie sie sich dem
unbefangenen Beobachter darbieten, kann allerdings gefolgert
werden, daß die Stellung des Reichskanzlers nicht so fest ist,
wie er wünschen möchte. . . Wir bezweifeln, daß Gras^Bü¬
low seine Zusagen an die Agrarier mit Zustimmung des Herr¬
schers gethan hat ." Me letztere Annahme ist nicht eben wahr¬
scheinlich, denn ein so vorsichtiger Staatsmann wie Bülow
wird gewiß nicht versäumt haben, sich völlige Klarheit zu ver¬
schaffen, wieweit der Kaiser die Forderungen der Landwirth¬
schast für berechtigt hält . Es steht fest, daß Graf Bülow nie¬
mals den Doppeltarif fiir Getreide öffentlich zugesagt, nie¬
mals sich, allen parlamentarischen Kreuzverhören zum Trotz,
auf bestimmte Zollsätze hat feftnageln lassen. Mithin würde
nichts im Wege sein, wenn die Berythung in Huberiussiock zu
dem Schluß gelangen sollte, es sei vorzuziehen, den Dop¬
peltarif fallen zu lassen.  Allerdings hätte Graf
Bülow den „Sturm " der Agrarier auf sich zu nehmen. Uber
ein Sturm ist in dieser Sache unvermeidlich — wenn nicht
von rechts, dann von links. Da ein so hoch angesehener Mann,
wie Abg. Graf K anitz , die wirthschastspolitische Autor tät
der Konservativen steimüthig geäußert hat, er vermöge dem
Doppeltarif keinen Geschmack abzug Winnen, so ist es am Ende
nicht gar zu scharf zu beurtbeilen, wenn auch in der Regierung
hier die Geschmacksrichtungen verschieden sind:

Keine neuen Anleihen.
Wenn die Bermuthung ausgesprochen wird , daß Preußen

wie das Reich noch im Laufe dieses Jahres mit großenAn»
sprüchen an den Geldmarkt  herantreten werden, so
mag daran erinnert werden, daß Preußen seit mehreren Jah¬
ren keine Anleihe mehr ausgenommen, inzwischen aber jahr.
aus , jahrein beträchtliche Ausgaben auf Grund von Kreditge-
fetzen, und zwar nicht allein zur Erweiterung bcä Staats¬
bahnnetzes und zur Förderung des Baues von Kleinbahnen
gemacht hat . Soweit die Mittel hierfür nicht aus der letzten
Anleihe und durch Verrechnung der zur Schuldentilgung be¬
stimmten Summen auf laufende Kredite beschafft wurden,
sind sie verschiedenen, aus den in dm reichm Jahren bei der
Generalstaatskasse sich ansammelnden Reservm entnommm
worden. Diese Reserven werdm aber mehr und mehr aufge¬
braucht, während es darauf ankommt, zum Zwecke der im In¬
teresse des ganzen Erwerbslebms so wichtigen Förderung des
Eisenbahnbaues gerade in den nächsten Jahren über reichliche
Mittel zu verfügen. Auf Ueberschüsse, wie in früheren Jah¬
ren und Ansammlung neuer Reservm ist vorerst auch nicht zu
rechnen. Es wird daher unzweifelhaft über kurz oder lang
der Zeitpunkt kommm, wo Preußen den Geldmarkt wieder in
Anspruch nehmen muß . Cs ist indessen ausgeschlossen, daß
diese Eventualität imlaufendenJahre  eintretm wird.
Was das Reich anlangt , so laufen dort überhaupt noch.Kredi¬
te in Höhe von wenig mehr als 100 Mllionm Mark . Es be¬
steht daher auch hier kein dringendes Bedürfniß , schon in näch¬
ster Zeit auf jeden Fall eine Anleihe zu begeben. Me Reich»
finanzverwaltung ist durchaus in der Lage, dm Zeitpunkt stir

-die Flüssigmachung der laufmdm Kredite den Verhältnissen
des Geldmarktes und des heimischen Erwerbslebens anzu»
Passen.

Die Rache - er Jingos.
Es sind Aktmstücke an die Oeffentlichkgit gelangt , aus

welchm hervorgeht, daß sowohl bei der Ermordung des
Staatsanwalt Broeksma — denn um einen Justizmord han¬
delt es sich— als bei der gegenwärtia in London spielenden
Anklage gegm Dr . Krause die Rache der Jingos das treibmde
Motiv ist. Ein Blatt schreibt:

In Wirklichkeit ist Herr Broeksma erschossm worden aus
demselben Grunde , weswegen wahrscheinlichauch Herr Dr.
Krause erschossm werdm wird , der dem Parlamentsmitaliede
Markham seine Unterstützung geliehm hat in seinem Prozeß
gegm Beit. Das hat die ganze Sippschaft der Afrikaner na¬
türlich höchlichst in Angst gefetzt und erregt. Man kann dm
eigentlichen Grund dieser Morde noch um einige Jahre zuriick-
legm . Krause und Broeksma sind sme zwei burischm Staats¬
anwälte , welche nach dem Jamesoneinfall die Bande der Ver»
schwormm verfolgt, vor Gericht gebracht und mweklagt ha¬
ben. Das haben alle jene Herren, Philipps , Jameson . Rho--
des. Beit,' Eckstein usw., dm beiden Staatsanwälten nicht ver-
gessm. Es ist einfach der Umstand, daß diese beiden Staats¬
anwälte in Ausübung ihres Berufes ihre Pflicht für ihr Va¬
terland thatm , weshalb sie erschossm werdm.

Das ist ein weiterer Beleg dafür , wie weit der Egoismus
in Großbritannien gediehen und wie Anstand, Ehre und Recht
mit Füßm getreten wird , wenn es sich nur darum handelt,
der Clique- welche England regiert, einen Vorthell zu sichern.

Wann wird man endlich in England einsehm. wie d'efe
Politik der Jingosivpe das Weltansehm der Nation vernich¬
tet? Der Transvaalkrieg kostet England noch mehr als
100 000 Soldaten und 4 Milliarden Kriegskosten. Und das ist
angesichts der großen Vergangenhest der englischen Politik zu
beklagen.

Herbert Gladstoae's Erklärung über den
südafrikanische« Krieg.

Ueber Herbert Gladstones Tadel wird sich Chamberlaiu
schwerlich sonderlich aufregen, denn in der jetzt vorliegmden
Fassung erweisen sich die Auslassungen des Sohnes des „gro-

ßen altm Mannes " als recht zahm: Die Lage in Sudastrka
scheine sich zu verschlimmern, die Regierung scheine es aber
nicht zu wissen. Me britischen Streitkräfte in Südafrika seien
augenscheinlich nicht hinreichend, Kitcheners Proklamation ha¬
be ihren Zweck nicht erreicht, die unbehagliche St mmung am
Kap nehme zn. Die Regierung schulde es dem Lande, dem
Krieg durch wirksame Maßregeln rasch in der einen oder an¬
deren Weise zu endigen. Niemand wünsche, daß die Regier¬
ung die wesmtlichm Früchte des Krieges wegwerfe oder einen
schwachen Frieden schließe, ( !) aber das Land wünsche ettt
wirkungsvolles Ende des Krieges und die Herstellung eines
gesunden, hochherzigen Friedens zu sehen. Möge die Regier¬
ung Frieden schließm, wenn sie könne, aber wmn sie es mcht
könne oder wolle, möge sie den Krieg mergisch fortsetzen.

Des Lebens ungemischte Freude?
„Da die Kaiserin von Rußland sich weigert, die Königin

Draga zu empfangen ,gilt der Besuch des serbischm Könrgs-
paares in Petersburg als definitiv gescheitert." So lautet dre
neueste Meldung.

Die Comödie im serbischm Königshause wird immer drol¬
liger , d. h. fiir die unbetheiligtm Zuschauer unter dm Völkern
Europas . Für dm armm Alexander wird seine Rolle als „lu¬
stiger Ehemann " im serbischm Ueberbrettl nachgerade recht
unbequem und sein treues Serbenvolk wird doch wohl so lang¬
sam auch die Geduld verlierm . Also: Draga darf nicht nach
Petersburg kommen! — Me Kaiserin von Rußland weigert
sich mtschiedm, die Gemahlin Alexanders I . zu empfangen.
Er selbst mag im nächstm Frühjahre kommm, vor ihr ver¬
schließen sich die Thürm der Kaisergemächer. Ueber dre Ver¬
anlassung zu diesem Entschluß der Czarin erzählt man sich eins
seltsame Geschichte, die hier allerdings nur angedeulet werden
kann.

Vor einiger Zeit war in stanzösischen Blättern die Rede
davon, Königin Natalie habe einem Freunde in Belgrad ernen
Brief geschrieben, worin behauptet wurde, „Frau Draga hatte
vor einigen Jahren einem französischen Ingenieur d .sfelbe an.
zuthun versucht ( !!!) , was sie ihrem jetzigen jungen Gemahl
angethan hat." Der erwähnte Ingenieur lebt irgendwo in
Frankreich. Er hat in dm achtziger Jahren als Beamter der
damals noch in französischm Händen befindlichen serbischen
Eismbahnverwaltung in Risch gewohnt und dort die Bekannt¬
schaft der begehrenswerthen Wittwe seines verewigten czech-
ischen Collegen Mafchin versucht habm . Der Franzose war
aber älter und erfahrener als der junge Serbmkonrg . Em
ärztlicher Befund machte der Frmndschaft ein Ende. Aus le¬
nen Tagen stammt ein Briefwechsel, der thcilweise auf eme
bisher unerklärte Weise in dm Besitz der Königin-Mutter ge¬
langt ist. Diese ließ es sich nicht nehmen, die „fettesten" Brie¬
fe dem russischm Kaiserpaare aus allerlei Umwegen zuzu-
steckm.

Frau Draga Mafchin geht nicht nach Petersburg , und der
russische Gesandte Tscharykow, der sich um die Reffe bemüht,
kehrt nicht wieder nach Belgrad zurück. Gestern waren sammt.
liche serbischen Mntster in Risch versammelt. Was nun?

Deutschland.
* Berlin , 12. Oktober. Der M a g i st r a t hat beschos¬

sen, die Märchenbrunnenangelegenheit  noch¬
mals der Kunstdeputation zur Aeußerung vorzulegm und
zwar soll diese die Frage entscheidm, ob unter Aufrechterhatt-
ung der Grundidee, wie sie vorliegt, Abänderungen,
wie der K a i s e r sie gewünscht hat , möglich sind. (Das be.
deutet schon ein gewisses Einlmkm . Hoffentlich heißt es auch
hier bald : Ende gut , alles gut !)

— Angeblich wollen die S t a d t v e r o r d n e t e n der
Kaiserin  zum Geburtstage diesmal keine Adresse
übersendm . (Der Grund ist sehr durchsichtig!)

Mus der mmgeATNs.
* Vom Rhein , 12. Okt. Mittelst sogen. Schuster-

kneipe d u rch schn i tk sich der ehemalige Schuhmacher, später
Fabrikarbeiter Berkler  in Ludwigshafen den Hals . Er
war schwer müthig  geworden , nachdem seine Frau aus
der Rheinbrückeeines Tages in Folge Schlaganfalles tobt
zusammengebrochen war. — Ein netter Sohn ist der Tag¬
löhner Max Opitz in Neckarau. Während seine Mutter
von einem gewissen Knoblanch mißhandelt wurde, stellte er
sich hin, schlug den Takt, sang und pfiff dazu und bedrohte
die Personen, welche seiner Mutter zur Hilfe kommen
wollten. Der rohe Mensch erhielt vom Schöffengerichtdrei
Wochen Gefängniß. — Der Lachs fang im Rhein  ist
in diesem Jahre überaus gün  st i g. In den verschiedenen
Fischereien des Oberrheins wird jetzt täglich eine große An¬
zahl gefangen. Ursache ist wahrscheinlich der anhaltend hohe
Wasierstand des Stromes . In Folge des reichlcchen Fanges
wird der Lachs jetzt zu dem Ausnahmepreis von 1.50 Mk.
das Pfund im Kleinvcrkehr verkauft. — In Rheinhessen
nimmt die Gründung von Winzervereinen immer größere
Ausdehnung an. So wurden letzter Tage wieder zwei
solcher Genossenschaften gegründet, und zwar in den be¬
kannten Weinorien Oberingelheim und Gaualgesheim. —
Wieder in Freiheit gesetzt wurden die beiden Matrosen,
welche in Ludwigshasen unter dem Verdachte, an dem Tode
des bei Sondernheim im Rhein als Leiche gekündeten
Frauenzimmers verhaftet worden waren. Es bat sich heraus-
gestellt, daß die beiden Matrosen mit der Angelegenheit in
keinerlei Verbindung stehen. — Flüchtig gegangen
ist mit 7 00 0 Mark  ein beim Rentamt Ludwigs¬
hafen  beschäftigter Praktikant . Der Durchgänger, mit
Namen Demuth, ist 31 Jahre alt , 1,60 Meter groß,
kräftig gebaut, hat volles, rundes Gesicht, schwarzes Kopf¬
haar, dunkelblonden Schnurrbart , trägt Zwicker und hinkt
etwas.
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* Schierstein , 12. Okt. Von den „poetischen Reizen"

der Traubenlese ist diesmal wenig zu bemerken. Die Wein¬
berge haben leider durch die Ungunst der Witterung sehr zu
leiden gehabt. Das Pfund Trauben soll den Preis von
1b Pfg . nicht überschreiten.

* Mainz , 12. Okt. Im Schlachthofe  mehren
sich in letzter Zeit die Diebstähle. Die Klagen der Metzger
treten immer stärker auf. Wo viele Menschen zusammen
arbeiten, zumal in einem solchen Betriebe, darf es nicht
sonderlich wundern, wenn ab und zu die Begriffe von Mein
und Dein verwechselt werden; auch ist der Anreiz in einem
Schlachthof mehr wie irgendwo anders groß, aber Dieb¬
stähle, wie sie in letzter Zeit fortgesetzt zu verzeichnen sein
sollen, erscheinen doch bedenklich. Ganze Schweine und
Rindertheile, größere Fleischstücke, Lebern rc. verschwinden
spurlos. Als Herd dieser Diebereien vermuthet man haupt¬
sächlich die Kühlhallen, in welchen sich die AufbewahrungS-
,zellen der einzelnen Geschäfte befinden; aber auch andere
Räume werden als Schlupfwinkel genannt. Die Ansicht,
daß es sich um eine, sich sehr sicher fühlende, wohlorganifirte
Diebesbande handelt, gewinnt immer mehr an Boden, denn
einzelne grave Vorkommnisse werden, laut „M . N. A. ,
überall besprochen. — Die Stadt Mainz und die Südd-
Eisenbahn-Gesellscbaft liegen in scharfen Differenzen.
Die Stadt hat die von der Straßenbahn vertragsmäßig zur
Verfügung gestellte Summe aus dem Betriebsergeb'
ntß des letzten Jahres zurückgewiesen und die
Straßenbahn - Commission hat beschlossen,
auch der vorgelegten Bilanz die Zustimmung
zu versagen. (Der reine Gewinn der Straßenbahn soll
65,000 Mark  betragen haben.)

* Aus Nassau , 12. Okt. In dem kurzen Zeit¬
räume von 10 Monaten sind dem verhältnißmäßig kleinen
Bisthum Limburg bereits 7 Pfarrer durch den Tod entrissen
worden. Keinem derselben war ein hohes Lebensalter be-
schieden. Unter solchen Umständen macht sich der seit Jahr¬
zehnten schon bestehende Priestermangel  wiederum
außerordentlich fühlbar. Höchst erfreulich ist demgegenüber
die Thatsache, daß z. Z. nicht weniger als 15 Candidaten
des geistlichen Standes im Seminar zu Limburg sich befinden
und voraussichtlich in den nächsten Monaten die Priester¬
weihe empfangen werden.

* Wallau , 12. Okt. Aus Unvorsichtigkeit
schlug kürzlich ein Knabe dem Söhnchen des Postagenten
Bal .zer mit der Kralle eines Hühnerbeines ins
Auge.  Das Auge wurde derartig verletzt, daß der Knabe
sofort in die K l i u i k zu Marburg  überführt werden
mußte. Die Aerzte hoffen jedoch die Sehkraft des Auges
erhalten zu können.

* Birlenbach . 12. Okt. Die Kartoffelpreise sind
zwar in diesem Jahre in Folge der reichen Ernte niedrig,
aber zu 90 pro Centner, wie ein Berichterstatter von der
Aar neulich wissen wollte, werden sie hier doch nicht —
verschentt. Es sind hier etwa 5 bis 6 Waggon verkauft
worden zu 1,10 bis 1,50 Mark und darüber, auch die
per Fuhre nach Diez gelieferten Kartoffeln haben denselben
Preis.

* Langenschwalbach , 12. Okt. Landwirthschafts-
minffter v. Podbielski  hat auch das hiesige Bad besucht,
der Aufenthalt währte indessen nur etwa 2 Stunden.

* Riidessieim , 12. Okt. In den Gärten von Ewald
und Co. hat em Arbeiter einen Kürbis  von 50 Pfd. Ge¬
wicht gezogen. — Sonntag findet in der hiesigen Turnhalle
B o r t u r n e r s chu l e für die Turnwarte des Gaues
Süd - Nassau  statt.

* Nassau , 10. Okt. Gestern wurden 1500 Centner
Mostäpfel zu 6 WUt  und 6,50 M . aus den Ortschaften
Pohl , Lollschied , Berg , Singhofen , Geist g,
Dorn holzhauscn,Hunzel,Dissinghofen  und
S chw ei  g h a u se n auf der Bahnhofsstation zum Versandt
gebracht. Heute verladen die Ortschaften Misselberg, Diene¬
thal, Sulzbach, Becheln rc. Empfänger des Obstes sind
Frankfurter Firmen  zur Apfelweinproduktion.

SradrvkrorÄneten - Siyung.
di Wiesbaden , 11. Oktober 1901.

Vom Magistrat sind erschienen die Herren Oberbürger¬
meister Dr . v. Jbell , Bürgermeister Heß, Beigeordnete Körner
und Mangold , Stadträthe Banrath Frobenius , Rühl , Sprtz
und Thon, ferner 33 Stadtverordnete . Herr Stadtperordneten»
Vorsteher Landesbank-Mrektor Reusch leitet die Verhand¬
lungen . Derselbe giebt Kenntnitz von 2 Eingängen , einer Ein¬
ladung des Männergesang - Vereins  zur Theil-
nahme an den anläßlich seines 60jährig « r Jubecfeier statt»
findenden Festivstäten sowie einem Schreiben nicht mitgetheil-
ten Inhalts . Das Letztere wird, dem herrschenden Brauck)s ge¬
mäß , zunächst dem Organisations -Ausschuß zugewtesin.

Die 5 ersten auf der Tagesordnung stehenden Gegen¬
stände: >

Projekt betr. den Ausbau der Straßenzüge im Adler«
t e r r ai  n , veranschlagt zu Mk. 100 000,

Vorlage betr. die Reiwvtrung des Stadtbrunnens
an der Marktstraße,

Fluchtlinienplan  für das Terrain bei der neuen
Casfabrik (Distrikt Schwarzenberg) ,

Bewilligung von Mk. 5600 zur Pflasterung der unteren
S p i e g e l g a s se mit Holzpflaster,

desgleichen von Mk. 8000 zur Ausführung von E r d -
und Steinschlagarbeiten  im kommendem Winter
gehen, bevor sie zur Beschlußfassung im Pleirmn gestellt wer¬
den, zum Zwecke der Vorprüfung an den Bau -Ausschuß.

Bezüglich der Einsprüche gegen die Richtigkeit der Bür¬
ge  r l i st e berichtet Namens des Wahl-Ausschusses Herr Dr.
A l b e r t i : Die Listen haben, wie es das Gesetz vorschreibt,
in der Zeit vom 16.—30. August zu event. Erhebung von Ein¬
sprüchen, über welche die Stadtverordneten dann zu befinden
haben, offen gelegen. In dieser Frist sind 7 Bürger erschienen
um , da sie nicht in der Liste verzeichnet standen, ihre nachträg¬
liche Aufnahme zu beantragen . Sie befinden sich dabei in
Ucbereinstimmung mit den für die Aufnahme bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen, der Wahl-Ausschuß beantragt da¬
her, ihrem Ersuchen zu willfahren. Anders jedoch verhalt es
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sich mit Herrn Theodor Sator  jr ., welcher ebenfalls irr-
-bümlicher Weise in der Liste nicht verzeichnet sicht. Auf das
Fehlen seines Iiamens machte nicht Herr Sator - selbst, lon-
dern der mit der Ausstellung der Liste betraut geweseneV. -
arnte aufmerksam. Es liegt dah« em persönlicher Amrag de.-
Uebecsehmen, wie er Vorbedingung für die Richtigstellungd^
Wählerliste ist, nicht vor und der Ausschuß rst daher der A .-
sicht, daß Herr S ., weil er selbst sein Recht nicht gewahrt hm,
desselben verlusttg gegangen ist. Die Siadtveroronetem
sammlung tritt dieser Auffassung bei; sie b^ chrreßt lMg r̂ch
L n nachträglichen Eintrag der zunächst erwähnten 7 Burger.
*U Herr Landesrath Krekel  ist Berichterstatter des Frmwz-
Ausschusses zu einem Antrag aus Aushebung eure-, S je « .
: Znertraaes.  Herr Rentner H. I . Smith hat vor
einigen Jahren der Stadt ein Kapital von Mk. 20 OM mü der
Bestimmung zum Geschenke gemacht, daß dre Zmsen allw -
lieh deni hiesigen Volksbildungsverein zur Verwenüum, m..
cinein Viertel zu den gewöhnlichen Vereinszwecken, aber z^ .
Ermöglichung der Erstaufführung von Werten lunger . -
nen-Schriftsteller, besonders von Dramaturgen , ^nstvstck. ^
„im ist Herr S . gestorben, und seine Witwe hat sich mit em-m
Schreiben an den Magistrat gewandt , m welchem sie ausfuhr ,
ihre Vermögenslage sei keineswegs eine-be,ander̂ gl z.
sie sei schon zur Zeit der Dedicirung der Mk. 20 E kerne glan
zeiide gewesen, und sie bitte daher event. umRuckerstattung ms
Betrages in ihrem und ihrer Kinder Interesse . Der V ■■*■
ungsverein, welcher zunächst zur Abgabe Er Erklärung ans
das Ersuchen angegangen wurde, äußerte sich dahm . mst dem

der Zinsen sei nach der Richtung des P -nmipal^
Zweckes des Geschenkgebers wenig zu erreichen, er wolll dach
her Rückgabe dieses Theiles des Capstals nicht widersprechen.
Anders jedoch stehe er zu der Rückgabe desiemgm ThcnleS,
au§ Hessen Zinsen die eigentlichen Verernszie.e g fwd^ t in er¬
den sollten. Auf diesen Betrag könne der Verem nM vNKech.
teu Er mache deßhalb seine Zusümmung zu der Rückgabe
des Geschenkes davon abhängig , da » ihm,als Glgenthum Rt.
4000 überantwortet würden . Demgemäß hat denn au ,
Maaütrat beschlossen: der Finaiiz -AuSschuß emPMstt dem
Besckllusse beizutreten, und das geschieht auch ohne W derspruch
mit dem vom Magistrat gemachten Ansugen, dal; em mat .r .e-
ler Akt über die Transaktion ausgenommen werde.

Der C e n t r a l v e r e i n sür Iug e n̂ d fur;  o r g e
bedarf an Betriebskosten Mk. 10 000 pro ^ ahr. U tr ) ,
«Referent Herr Bergmann)  emen Beitrag von 1 bct . pro
Lausend der ortsangesessenen Bevölkerung bsizuswuern. un
der Rtagistrat hat, in Würdigung der W.rffamtcit dev Ver¬
eins nach der Richtung der Förderung den- sittlichen uno msth-
schaftlichen Wohles der Jugend , ihm einen Jahresbeitrag vm
Alt. 100 zu zahlen beschlossen, während nach der LnNckste v
Finanz-Ausschusses die weitere Enwickemng dev Veremd ab-
gewartet werden soll, bevor man sich zu emw Beitragszahlung
verpslichten könne. Diese wird , in Uebereinstimmung mit die-
fem Standpunkt , heute vor der Hand abgelehnt.

Nach einem Magistratsbeschlussesoll zur Erbresterung des
Michelsbergs  von Herrn Architecten Beiticher em Uem.r
K Don 1,50 qm. 815* für « , . 700 d, b. ,u beim
selben Preise, dum Herr Beitscher selbst bezahlt hat rauslich
erworben werden. Der Finanz -Ausschuß, ^ für welchen Herr
K n e f e I i berichtet, ist einverstandeu und der betr. Vertrags
entwurf wird widerspruchslos gebilligt . „

Zur Arrondirung eines Bauplanes an der
miuenstraße  bedarf Herr Tünchermeffter und Bau -Un-
ternehmer Maurer einer 80,50 qm. haltenden Fetowegflache,
welche ihm (Finanz -Ausschutz-Referent Herr R ei.chw e i n)
mm Preise von Mk. 1611, d. h. SW. 450 pro Ruthe, tausüch
abgelassen werden soll. Auch hier wird dem Abschluß emes de-

" " A rn E ck°L * Ln B« i* des B°n« » nM m
emem Antrag auf Aenderung des F luch t lrnienp  l an es
für das Terrain zwischen der Biebricherstratze und dem neuen
Bahnhof. Die Aenderung ist bedingt durch die Verschiebung
des Empfangs -Bahnhossgebändes etwas n°ch Osten, zu dem
Zwecke den Güterverkehr von der Wsthelnistraße ab- und
mehr in die Bütte der Stadt hineinzulenken. Die Aenderung
des Fluchtlinienplanes für die Thalrand -Straße , welche allem
hier in Frage kommt, ermöglicht Verbesserungen zunächst an
der Ringstraße insofern, als diese in ganzer Breite nach oen
Bahnhof durchgelegt werden kann, dann aber auch rnsoseru
siii- dik- Nickerstraße als diese sich nunmehr germe durch¬
führen läßt . Außerdem erhalten Ring - imd Randstraße bessere
Steigungs -Verhältnisse. Die Aenderungen dev ^ luchtlntien-
planes werden gutgeheißen. r c st »„ g

Der Umbau des  P a u l i n e n s chI o ß chens  zu
einem Kurhaus -Provisorium nach den vorliegenden Plan .n
(dieselben weichen von der s. Z . bereits gurg.hei^eneii: nur in¬
sofern ab, als die Holzconstrukttonen durchweg durch Esten-
construküonen ersetzt sind, iind als der angeforderte Jdtag
fick dadurch um Mk. 45 000 erhöht hat ) erfordert e ne i Kfftm-
Aüfwmid von Mk. 187 000, wozu noch kommen wurde sur
die Einrichtung einer Central -Heizungs -Anlageund den Um¬
bau der Oeconomie-Gebäulichkeiten Mk. 25 000. Da weitere
Kosten entstehen werden durch die Umgestaltung dev Gebäu¬
des, die Anlage einer mechanischen Personen -Besorderung, wie
dieselbes. Z. angeregt worden ist, den Canal -Anschluß etc.,
da demgemäß der Aufwand wesentlich diejcnige Grenze über¬
schreit̂ welche man ursprünglich für das Kurhaus -Provi-
orium gezogen hat . so ist der Bauausschuß nach semem Re-

, e!mwn Herrn W i l l e t zu dem Beschlüsse gekommen zu em-
pfehlen, die Bewilligung von Mk. 187 000 nicht wuszusprechen
und die Materie an den Magistrat zuruckzuverweffen, biv sich
der gesammte erforderliche Aufwand übersehen lasse. - Herr
F l sn d t äußert sein Befremden über die Unvollstandigkest
der vorgelegten Pläne , nachdem Herr Baurath Frobemuv m
der vorhergegangenen Sitzung die Erklärung abgegeben hach,
daß im Winter des nächsten Jahres schon die Concerte m dem
provisorischen Bau abgehalten werden konchm. Cr g bt an¬
heim in Zukunft schriftliche Erläuterungen zu derartigen Pla¬
nen den Stadtverordneten zuznstellen und stellt zur̂ Erwäg¬
ung, ob das Collegium sich angesichts der erĥ üchen, durch
den Umbau des Panliuen -Schloßchens sur em ^ rhaus -Pro-
visorium bedingten Kosten, nickst dazu verstehen wor auf sei¬
nen ursprünglichen Plan , einen größeren Saa bau m An¬
schluß an die Kolonnade zu errichten, zuruckzutommem^ m
Uebrigen sei der KurhausneuLcm ebenso sehr dringendev Bc-
dürfniß wie s. Z. der Theater -Neubau, welcher der S adt di¬
rect und indirect ungezählte Millionen eingetragen habe. (Wi¬

derspruch.)

Herr Baurath Frobenius:  Mk. 167 OOO seiens. Z. be¬
willigt, davon seien Mk. 26 000 für die Heizungs-Anlage resp.
für den Umbau der Oeconom-iegebäulichkeitenjetzt um des¬
willen abgesetzt worden, weil man dieser Beträge vorab noch
nicht bedürfe, roährend das Mehr von Btt . 46 000 auf dem Heer
gefaßten Beschlüsse beruhe, die Dachstuhl- etc. Construcnonen
in Eisen Herzusteüen. Canalisation und StraßenbautostoN
hätten mit dem Bau an sich nichts zu thun.

Herr Willet:  Der Ausschuß wolle einen UeberbUck
über Die gesammten Kosten des Un̂b âus haben, um nicht spä¬
ter während desselben einen Betrag nach dem andern nachbe-
wiüigen zu müssen. So solide brauche der Bau , dessen Bc-
sümmung doch nur eine provisorische, Wer einige Jahre sich
erstreckende sei, nicht errichtet zu werden.

Herr v. E ck: Heute könne es sich nur darum handeln, zu
prüfen , ob das für die Eisenconstruktiouen geforderte Mehr
nicht die Grenzen Dessm überschreite, was man zu bewilligen
gewillt sei.

Herr Baurath Frobenius:  Der Erfolg der Ruckver¬
weisung der Materie an den Magistrat werde nur der Verlust
von 4 Wochen sein, die er für die vorbereitenden Arbeiten hl-'-be
ausnutzen wollen. — Herr Dr . D r e y e r unterstützt den An-
irag des Ausschusses, da das vorliegende Projekt in der Aus¬
führung zu theuer werde. — Herr Flindt:  Das Paulinen»
Schlößchen besinöe sich dem Vernehmen nach zur Ze.t in eincm
sehr schlechten Zustande. Je länger man mit den Umoau zö¬
gere, uni so höher stellten sich die Kosten. — Herr v. E ck: Der
Zustand fei kein so schlechter. — Herr Oberbürgermeister Dr.
v. I b e l I : Im Interesse der rascheren Erledigung stelle er die
Zurückweisung der Angelegenheit nicht an den Btagistrat,
sondern an den Bauausschuß anheim. — Herr Sanitätsrath
Dr . H e y m a n n empfiehlt, der Anrege des Herrn Vorredners
zu folgen. Aus mehr als eine Viertelmillion werde der Um¬
bau wohl nicht zu stehen kommm. Herr Willet:  Dringend
nöthig sei, sich einmal darüber klar zu werden, ob man den
ilmbau als Provisorium oder als Definitivum betrachtet wis.
sen wolle. Herr A r n s : Seines Erachtens sei der Aus,chuß-
beschluß lediglich eine Folge des Fehlens des Herrn Stadtbau»
raths resp. einer Auskunftsperson in der betr. Sitzung gewe¬
sen. —- Der Antrag die Sache an den Bauaussck>uß zurück¬
zugeben, wird endlich mst großer Mehrheit zum Beschluß er¬
hoben. ^ t „

Herr Mühlenbesitzer Heimann hat den Ausbau des V e r-
bindungs Weges  zwischen Metzgergasse und Langgaste
beantragt und Magistrat und Bauausschuß sind nach Herrn
A r n s als Berichterstatter sich dahin schlüssig geworden, dem
Antrag stattzugeben. — Die zu diesem Behufe erforderlichen
Ml . 4000 werden bewilligt, nachdem Herr A r n s Herrn
P o t h s auf eine bezügliche Anfrage dahin bcschieden hat , daß
die Strecke mit geräuschlosem Pflaster versehen werden sollv.

Herr A rn s berichtet auch über von den Jntecessmtm ge¬
stellte' Anträge auf Ausbau des hinter der Blücherschule bele-
genen Theiles des Trottoirs der S cha r n h o r st st r a ß e.
Der für die Arbeiten ursprünglich vorgesehene Betrag ad Mk.
6000 ist vom Finanzausschuß gelegentlich der Etatsberathung
gestrichen worden. Der Bau -Ausschuß beantragt und die
Versanmilung beschließt, mit Rücksicht darauf , daß die
Scharnhorsfftraße aus dein hier in Frage kommenden Thmle
noch nicht ausreichend bebaut sei, es dabei zu belassen und
vorläufig die Mk. 5000 nicht zu bewilligen.

Außerhalb der Tagesordnung wird ein Betrag von Mk.
100 zur Beschaffung von Preis -Dtedaillen für die in F̂rank¬
furt stattfindende A u s st e l l u n g von Unfall-Verhütungs-
Gegenständen anstandslos bewilligt. (Herr Stadtrath Prof
Kalle ist in die Preis -Jury berufen worden.) , . . . .

lieber einige neue Magistratsvorlagen wird wie folgt
befunden: . ^ r .

a) betr. die Instandsetzung des Platzes vor dem Kurhausg
geht an den Bau -Ausschuß.

b) betr. Wahl desBeisitzersu. Stellvertreter für die Stadt-
verordneten-Ergänzungswahlen , desgleichen au dm Wahl
Ausschuß; „ .. ,rr

c) betr. das Ortsstatut für die Kaufmännische Fortbstd
ungsschule, an den Organisationsausschuß.

Nach einem früher gefaßtm Beschlüsse sollte das zur Er
breiterung der E I i s a b e t h e n st r a ß e auf der Thalseite be-
nöthigte Gelände im Wege des Enteignungsverfahrens erwor¬
ben werden. Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l I gc.ebt
von dem in dieser Angelegmheit ergan!genen Festsetzungsbe-
scklusse de« Bezirksausschusses Kenntniß , wonach der Ge-
animt-Aufwand der Stadt sich auf Mk. 109 000 belausm soll,

die sich wie folgt auf die einzelnen Interessenten Verthmlm:
Pst 62 800 auf die Erben Müller , die Eigenthumer des

Deutschen Hauses" und des Geländes bis zur Müllerstraße,
Mk 12  532 auf Stroh ; Mk. 14 566 auf Usinger; Mk. 10 563
auf Mander und Mk. 9400 auf Enders . Soferndie Expropn-
aten sich bei diesem Beschluß beruhigen, gedenkt auch der Ma
gistrat , gegm denselben nicht weiter anzugchm.

bauamt angewiesen, eine diesbezügliche Mehr-Kostenrechnung
aufzustellen. Der Ausbau des Schlößchens soll demnach nun
187 000 M . kosten, dabei sind nicht einbegriffen Central-
hcizung und Herrichtung eines Wirthschaftsgebäudes, die auf

'25 000 M . veranschlagt sinv. Ferner würde noch die An¬
lage des Parkes , die Kanalisirung re. rc. in Extra-Ausgabe
mü ca. 33,000 Mk. zu stellen sein, so daß sich für später
noch eine solche Menge von Mehrbewilligung ergeben durfte,
daß der ganze Umbau bald aus eine Viertel Million zu stehen
komme. Das wäre aber entschieden zu weitgehend und die
Commission beantragte deshalb, die Mehrforderung über M.
187,000 kurzer Hand abzulehnen und das weitere Beginnen
des Magistrats abzuwartcn. ^

Damit war jedoch Herr flindt  nicht einverstanden.
Er sprach sein Bedauern aus , daß die Baukommission mit
einer so unvollständig bearbeiteten Vorlage vor das Stadt-
Verorduetenkollegium träte, und hätte gewünscht, daß die¬
selbe sich besser informirt hätte. Der Bau eines Provi¬
soriums '' ei dringend, ebenso dringend als der Curhaus-
Neubau sei. Immer wieder eine abwartcude Stellung ein-
zunehmen, sei unzuträglich. Er glaube aber, daß der Bau-
ausschuß in reifliche Erwägung ziehen könne, wenn denn doch
das Paulinenschlößchen so viel Geld verschlinge, ob man
l ann nicht auf seinen ulten Plan , eine Stadt - Festhalle
hinter die alte Kolonnade zn stellen, zurückkommen könne.
Die bevorstehenden Festlichkeiten des „Männergesangverern
zeigten wieder, wie nöthig ein solcher Saal für eine Stadt
wie Wiesbaden sei und er bitte nochmalŝ seinê Vorschlage
eingehend zu erwägen. Jedenfalls aber sei die Lache eilig,
denn ein Curhausneubau sei ebenso wichtig und nothwendlg
für unsere Weltcurstadt, wie seinerzeit der Neubau unseres
Kgl. Theaters eine dringende Nothwendigkeit gewe,en sei.

Herr Oberbürgermeister von I bel l üt^gern bereit, die
ganze Vorlage, dem Antrag des Bauausschussesentsprechend,
einer nochmaligen Prüfung zu unterziehen. Wenn das Col¬
legium wünsche, daß die ganze Angelegenheit in gemäßigtem
Tempo erledigt werden solle, so könne diesem Wunsche ja
Folge geleistet werden, der ganzen Sache sei dies aber nicht
dienlich. Meinungsverschiedenheitengebe es ja immer - man
müßte sich aber endlich darüber klar werden, ob man nur
ein Provisorium Herrichten solle, oder ob man das Paulinen¬
schlößchen so umbauen solle, daß es auch nach der Provisormms-
periode zu anderen Zwecken dienlich sei. Ein billiges Provi¬
sorium, das zu gleicher Zeit ein fester Dauerbau sei, das
sei ein Unding, da wäre nie aus dem Dilemma herauszu-
kommen. Herr Baurath Frobenius spricht sich in ähnlichem
Sinne au« und gicbt noch einige technische Erläuterungen.
Er will gern nochmals mit dem Bauausschuß di- Vorlage
prüfen und sie dann nach vier Wochen wieder embrmgen.
Lieber wäre es ihm aber gewesen, wenn sofort ein Beschluß
gefaßt worden wäre, damit er endlich mit den Vorarbeiten
beginnen könne. Es gab noch eine kurze Debatte mit Aust
klärungen, Berichtigungen und Entgegnungen, schließlich
wurde die ganze Vorlage nochmals an den Bauausschuß zu¬
rückverwiesen.

Die anderen Punkte der Tagesordnung nahmen weniger
Zeit in Anspruch, sodaß die ganze Sitzung in knapp zwei
Stunden erledigt war . Wir verweisen diesbezüglich auf un¬
seren ausführlichen Stadtverordnetenbericht in heutiger Num-

'iner. Besonderes Interesse erregte noch die Eingabe der
Erben des Herrn H. I . Smith,  der bekanntlich s. Ztt
20 000 Mark gestiftet hat, deren Zinsen zu einem Viertel
dem Volksbildringsverein, die übrigen drei Viertel jungen
dramatischen Talenten zu Gute kommen sollen. Die Erben
möchten die 20,000 Mark wieder zurückhaben, da ihre Ver¬
hältnisse nicht derart seien, um auf dieses Capital verzichten
zu können. Der Volksbildungsverein hat nun erklärt, dre
drei Viertel der Summe , die für dramatische Erstaufführungen
bestimmt seien, gerne entbehren zu können, das eine Viertel
zu seiner eigenen Verwendung müßte er aber beaniprucyen.
Der Antrag der Finanzkommission, den Erben Smith 16,000
Mark zurückzugeben, wurde infolgedessenangenommen. Ein
Antrag um Bewilligung eines Jahresbeitrages von 100 Mk.
für den Verein für Jugendfürsorge wird dagegen abgelehnt.

* Wiesbaden . 12. Oktober >901.

Die gestrige Sladtver-rdnsterischung
war namentlich deshalb bemerkenswerth, als in ihr wieder
ünmal die Curhausfrage , Provisorium,
"T , r°  c l e usw. zur eingehenden Besprechung gelangten.
Namentlich" der immer jugendliche Herr Kanzleirath Flindt
~ t f csntickiedeuheit betreffs der Curhausfrage seiner
Mrinunq « n-d« ck und gin-, Ip-ck° mi, »» » ■- >!«
M m S'“A „ f 'gÄmt « 'S
etwa emem > b D ) Umbau des Paulinenschlößchens,

einem Provisorium während des Curhaus-
r L , :fLmuiS . Nun wurde aber in der Zwischen-
JteU  s « ntfil laut statt der vorgesehenen Dachkonstruktion

ine fo(<S« in « # > ouaäuiiil)itn uni) » uibe bo« « lobt-

* Der König von Griechenland , welcher am
Donnerstag Nachmittag ganz incognito, nur von seinem
Kammerdiener begleitet, in Wiesbaden eintraf und rm Parr-
hotel Wohnung nahm, wird noch bis Sonntag hwr bleiver
und dann nach Frankfurt reisen. - Gestern Nachmittag fuhr
der König mit der Mutter seiner Gattin, der Großfürstin
Alexandra  Josiphowna , per Wagen aus und kehrte am
Abend wieder ins Hotel zurück.

* Staatsminister von PodbielSt «, welcher sich
zur Zeit auf einer Inspektionsreise befindet und im „Hotel
Adler" abgestiegen ist, sowie Herr Obcrprästdcnt v. Zedlrtz-
Trützschler und noch einige höhere Regierungsveamte trafen
gestern in S chlan g^ n b a d ein, um die für die nächste
Saison erforderlichen Bauarbeiten zu besprechen und gletch-
zeitia die von der hiesigen „Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
vorm C. Büchner"  ausgeführte umfangreiche elektrische
Lichtanlage zu besichtigen. Mit der Ausführung dteser von
Herrn Stadtbauinspektor B e r l i t geprüften Anlage TP ra “)
ber Herr Minister seine besondere Zufriedenheit aus . Heute
Samstag besichtigt der Herr Minister die Weinberge m
Eberbach  und Nachmittags fährt er nach 3cudes-

^ * Firmung Wie wir bereits mittheilen, kommt im
Lause des Tages der hochw. Bischof von Limburg zwecks
Firmung  hierher . Die Feier beginnt morgen früh 9 Uhr
in der Bonifatiuskirche. Um 11,30 Uhr celebrirt der hoch¬
würdige Herr die Messe.

* Goldene 5 Mark -Stücke . Bon dieser Münze
sind 4 Millionen Mark noch immer nicht zum Vorschein ge¬
kommen, das ist ein Siebentel de'- Gesammtprägung. ^

* Heber die Polengefahr , besonders in Rheinland
und Westfalen, wird am Montag Abend im Restaurant
Tivoli , Luisenstraße 2, Herr Dr . Bovensch en  aus Posen
sprechen. Wir machen aus den Vortrag besonders aufmerk¬
sam. Der Eintritt ist kostenlos. Damen sind willkommen.
(Siehe Anzeigentheil.)
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[ ] Aus dem Justizdienste Die Herren Thies,
Sabian und Kleber sind als Anwärter für das Ge-
richtsschreiberamt zugelassen und den König!. Amtsgerichten
zu Wehen, Hochheim resp. Königstein zugewiesen worben.

* Kurhaus . Das Kurorchester eröffnet morgen Sonn¬
tag, den 13. Okt., Nachmittags4 Uhr die Reihe seiner
Symphonie - Concerte  mit einem hochinteressanten
Programm. Es kommen zur Aufführung Suite in v -clur
von Bach, Ouvertüre zu ,,Der Freischütz" von Weber und
Symphonie Nr. 5 in 6 -woII von Beethoven. — Am nächsten
Samstag, den 19. Oktober findet ein B a l l im großen
Saale des Curhauses statt, zu welchem der Eintritt in Ge¬
sellschafts-Toilette (Herren Frack oder dunkler Rock) gegen
Abonnements- und Fremdenkarten gestattet ist und im übrigen
für Nicht-Inhaber erwähnter Karten der Eintrittspreis
M. 3 beträgt.

* Resideuztheater . Der Sonntag Nachmittag ist
der lustigen Firma „Coralie u. Cie." reservirt, die dieses
Mal zu halben Preisen Vas Publikum ins Theater locken
soll. Der Abend trägt ein litterarisches Gepräge, die mit
größtem Beifall aufgenommenen3 Einakter „Bildschnitzer",
„Hasenpfote" und „Teremtete" gehen auf vielfachen Wunsch
in Scene,' dieser moderne Dichterabend hat stets aufs
Wärmste das Publikum interessirt. Wie sehr hier in
unserer Rheingegend die Kunst Agnes Sormas bekannt ist,
ersieht man an den Frankfurter Berichten, wo die berühmte
Künstlerin vor ausverkauften Häusern spielt und Beifalls¬
stürme entfesselt. Der Verkauf der Billets zu den Gast-
darstellungen hat begonnen und ist die Nachfrage geradezu
colossal.

* Zimmerbrand . Gestern Abend nach 9 Uhr ent¬
stand in einem Hause der Kapellenstraße durch Ex p l o si on
eines Petroleum-Heizofens ein Schadenfeuer,  durch
welches der Fußboden stark beschädigt wurde. Der schnell
herbeigeeilten Mannschaft der Feuerwehr gelang es, den
Brand im Entstehen zu ersticken.

ds. Der Wiesbadener Obstmarkt , für den
ursprünglich zwei Tage vorgesehen waren, hat bereits am
ersten Tage seinen Schluß gefunden. Die Kauflust war
nämlich eine so rege, die Nachfrage eine so große, daß
bereits am Abend der ganze Markt ausverkauft war.
Allerdings war die Zufuhr in Folge der kleinen Ernte
etwas geringer als im vorigen Jahre. Dagegen ist die
Qualität im Verhältniß zu früheren Jahren eine sehr gute
gewesen und konnten die Verkäufer an einer entsprechenden
höheren Preislage festhalten, wobei als bemerkenswerthzu
berichten ist, daß für feineres Tafelobst der Preis von
Morgens bis Mittags sich sogar um 6 Mark erhöhte. Das
kaufende Publikum trieb sozusagen den Preis selbst in die
Höhe. Nach dem Gutachten der Markt-Commission hätten
schon am ersten Tage für 10,000 Mark Obst verkauft
werden können, falls soviel am Markt gewesen wäre, ein
Zeichen, wie willkommen die Einrichtung des Obstmarktes im
großen Publikum begrüßt wird, als beste Gelegenheit, ohne
Zwischenhändler preiswerth und unter Garantie sich seinen
Bedarf an Obst zu decken. Hoffentlich ziehen unsere Land¬
leute eine Lehre daraus, sich recht rege an den jeweiligen
Obstmärkten zu betheiligen. Schließlich wollen wir auf eine
Neuheit aufmerksam machen, die während des Obstmarktes
seitens der Firma Max Reimer in Flörsheim  aus¬
gestellt war. Es sind dies Holztellerchen, die in vier ver¬
schiedenen Größen gefertigt sind und durch ihre Sauberkeit
in Anfertigung und Benützung und hauptsächlich durck ihre
Billigkeit sich auszeichnen. Namentlich auch zur Verpackung
von Butter, Käse, Gurken, Fleisch rc. sind die Tellerchen
sehr geeignet.

* Männer -Gesangverein Zur Theilnahme am
60jährigen Jubiläum  des „Wiesbadener Männer-
Gesangvereins" sind von auswärtigen Vereinen bereits ein¬
getroffen die Deputationen des Lehrer-Gesangvereins Frank-
furt,  des Schuler'schen Männerchors Frankfurt,  des
Rupp'schen Männerchors Mainz,  des SängerbundesS v-
lin gen und des „Liederkranz"-H e idel  b erg. Der letztere
ist mit 15 Herren vertreten. Im Laufe des Abends resp.
des Sonntag Morgens werden noch die Deputationen des
Kölner „Lieöerkranz" und des „Sängerbund"-Crefeld ein-
treffen. Aus Bremerhaven,  woselbst der „Wies¬
badener Männer-Gesangverein" in diesem Sommer so über¬
aus herzlich ausgenommen war, ist der Licdervater des
dortigen „Männer- Gesangvereins", Herr Dr. Rusche,
nebst Gemahlin zum Feste hierhergeeilt, ebenso hat sich ein altes
Mitglied des Vereins, Herr Georg H o f m a n n in Jary
aux Arches (Elsaß), zur Jubelfeier eingefunden. — Das
Jubiläum des Vereins hat, so eng begrenzt dasselbe
eigentlich begangen werden kann, dennoch die Aufmerksamkeit
der ganzen Stadt auf sich gezogen. Das zeigte die am
Mittwoch stattgehabte Zusammenkunft der Vorstände der an
dem Feste theilnehmenden hiesigen Vereine in dem Vereins¬
heim des Männer-Gesangvereins, bei der es mit lebhaftem
Beisalle begri ßt wurde, daß durch diese Vereine ein engerer
Zusammensch uß im hiesigen Vereinsleben in Fluß gebracht
werdenr. ">ge, bas bekundet ferner die eifrige Nachfrage nach
Karten zum Fe stconcert  und den übrigen Veranstal¬
tungen, die zur Feier des Jubiläums geplant sind. Es ist
nur zu bedauern, daß es der verfügbaren Räumlichkeiten
wegen nicht möglich ist, die ganze Feier einem größeren
Publikum zugängig zu machen. Damit dennoch die Bedeu¬
tung des Jubiläums auch nach außen hin erkennbar ist, hat
die löbl. Curverwaltung in liebenswürdigemEntgegenkommen
Veranstaltung getroffen, am Samstag Abend das Bowling-
green sowie die Fassade des Curhauses festlich zu illuminiren
sowie die Cascaden zu erleuchten. Ebenso wird der große
Curhaussaal in festlicher Weise dekorirt sein. — Mit dem
Festconcert  Heute Nachmittag4 Uhr beginnt die Feier,
nach der gestrigen Generalprobe zu schließen, verspricht das¬
selbe einen prächtigen Verlaus zu nehmen, mögen die
weiteren Veranstaltungen sich,hm im glücklichen, harmonischen
Gelingen anschließen. Dem Jubelverein zu seinem Feste ein
herzliches„Glückauf I"

* Der Gabelsberger Stenographen -Verein
hatte am Sonntag, den 6. Oktoberc., nach längerer Zeit
wieder 'mal einen kleinen Ausflug unternommen. Die Ver¬
anstaltung fand in Schierstein im „Tivoli"-Saal statt und
ist es gewiß als ein besonderes Zeichen großer Sympathie,
die dem rührigen Verein seitens des Publikums entgegen¬
gebracht wird/ zu betrachten, wenn bei dem herrschenden,
denkbar ungünstigsten Wetter der Besuch ein so starker war.
Der Vorsitzende, Herr KaufmannH. Stark, drückte denn
auch dafür den erschienenen Gästen in seiner ausdrucksvollen
Begrüßungsansprache den herzlichsten Dank aus und betonte
u. A. besonders, daß es selten sei, daß sich G a b e l s -
berger Stenographen  zu Vergnügungen zusammen¬
finden— der größte Theil ihrer Zeit sei der fleißigen Ar¬
beit gewidmet, der Erlernung und Verbreitung ihrer schönen
Kunst. Bei solchen Sympathiebezeugungen, ferner Dank der
im Verein jetzt herrschenden Harmonie, sowie bei der in allen
4 Lehrabtheilungen starken Betheiligung(Abth. 1 — 25 Per¬
sonen) von Damen und Herren aus allen Berufszweigen gab
Redner der festen Hoffnung Ausdruck, daß der Verein zu
einem seinen edlen Zwecken würdigen hohen Ansehen mehr
und mehr gelangen wird. D>e Ansprache schloß mit all-
seitigen begeisterten Hochrufen auf den großen Meister Gabels¬
berger. — Die Bewirthung war eine ausgezeichnete; es
wurde flott getanzt und war die Stimmung bei Klavier- und
Gesangsoorträgen gar bald eine recht gemüthliche. Es sei
noch bemerkt, daß bei den Veranstaltungen im Gabelsberger
Verein kein Eintrittsgeld rc., weder von Mitgliedern noch
von Gästen, erhoben wird, auch werden keine Berloosungen
noch sonstige kostspielige„Ueberraschungen" arcangirt.

* Das Nnif . Veteranen - und Landwehr Corps
hält am Sonntag, den 13. Oktober, im Saale „Zur Ger¬
mania", Platterstraße 100 (Besitzer Hrch. Schreiner) von
Nachmittags4 Uhr ab seine zweite diesjährige Unterhaltung
mit Tanz ab. An Amüsement, wie bei allen Veranstalt¬
ungen des Vereins, wird es nicht fehlen.

* Kaufmännischer Verein Wiesbaden . In
der Mittwoch Abend im Vereinslokal stattgcfundenen
Haup tversammlung  wurde über die im Winter¬
halbjahr abzuhaltenden Porträge  bestimmt, daß solche
öffentlich stattfinden: 25. Oktober 1901 (Generalconsul
v. Hesse - Warte  g g über: „Die Folgen des letzten
Krieges mit China und dessen Erschließung für den deutschen
Handel") / 28. November (Regisseur Otto Beck : „Humo¬
ristisches aus Nord und Süd") / 9. Dezember (Rechts¬
anwalt Dr. G ri e se r - Mainz: „M o d e, Politik und
Krauen  bezw. die Weltgeschichte hinter dkn Coulissen") /
20. Januar (Dr. Grothe: „Deutsche Kulturarbeit in
Kleinasien"). Weiter sollen Fachvorttäge  im Kreise
der Mitglieder gehalten werden. Mittwoch, 23. Oktober,
wird der Vorsitzende Herr Jul . T r i b o u l et an der Hand
von Ausführungen des Herrn Dr. ;ur. Riesenfeld zu Breslau
sprechen über: „Die Verpflichtung der Handlungsgchülfen
zur Wahrung von Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen".
Herr BankdirektorS t eng- Frankfurt a. M. wird Mitt¬
woch, 13. November, die ltrsachen der Bankkrache erörtern.
Die Winterveranstaltungenwerden in : Abenvunterhaltung
mit Ball (9. November) und Maskenball am Carneval
Dienstag bestehen, beide Festlichkeiten finden im „Casino"
statt. Gegen den vom Vereinskassirer erstatteten Halb-
jahres-Kassenbericht wurden Einwendungen nicht erhoben.
Es schloß sich daran die Aufsichtsraths-Ergänzungswahl.
Gewählt ist Herr Gustav Hehlert.  Den Schluß bildete
die Erledigung sonstiger Vereinsangelegenheiten.

Amist, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

* Wiesbaden , 11. Okt. Die auf vielseitiges Be¬
gehren heute wieder gegebene„U Ndi n e" füllte das Theater
bis auf den letzten Platz mit einem dankbaren Publikum.
Und zur Dankbarkeit für die gebotenen Genüffe hat das Au¬
ditorium auch, wenn nicht allen, so doch vielen Grund. An
Stelle des Frl . Robinson gab die jugendlich dramatische
Sängerin der DarmslädrerHosbühne, Fräulein Saccur,  die
Titelrolle, aber ohne ihre Wiesbadener Collegm in Spiel
und Gesang im entferntesten zu erreichen. Die Stimme ist
für unser Theater zu klein und zu wenig tragfähig und die
Vvkalisation zu offen. Angenehm hingegen klangen die
piano- und namentlich die mezza,  voae -Stellen. Herr
Müller  erntete wieder warmen Applaus nach seiner Ein¬
lage im zweiten Akt.

In meinen gestrigen Bericht über „D j a mi l eh "
haben sich einige Druckfehler geschlichen. Statt „künstlerisch¬
exotisch" muß es heißen künstlich - exotisch  und statt
„fingirter" Chor fugirier  Chor.

. 8 .
Repertoir der Königl . Schauspiele . Sonntag,

13. Okt. „Oberon". Montag, 14. „Fee Caprice". Dienstag,
15. „Der Prophet." Mittwoch 16. „Carmen". Donnerstag
17. „Haubenlerche". Freitag, 18. I . Symphonie-Concert.
Samstag, 19. „Djamileh". „Die Hand". Sonntag, 20. „Die
Meistersinger von Nürnberg".

* Spielpla » des Resideuztheaters . Freüag, den
11. Okt. „Die rothe Robe", Anfang 7 Uhr. — Samstag,
12. Okt. „Die goldene Brücke", Ans. 7 Uhr. — Sonntag,
13. Okt. Nachm, halb 4 Uhr „Coralie und Cie." Abends
7 Uhr Moderner Dichter-Abend: „Die Bildschnitzer", „Hasen¬
pfote" und „Teremtete". — Montag, 14. Okt. „Rosen¬
montag", Ans. 7 Uhr. — Dienstag, 15. Okt. „Coralie und
Cie.", Ans. 7 Uhr. — Mittwoch, 16. Okt. „Nora", Ans.

7 Uhr. — Donnerstag, 17. Okt. „Johonnisfeuer", Anfang
7 Uhr. Die beiden letzten Aufführungen Gastspiel (Agnes
Sorma ). — Freitag , 18. Okt. „Die goldene Brücke",
Ans. 7 Uhr. — Samstag, 19. Okt. „Cyprienne", Anfang
7 Uhr. (Gastspiel Agnes Sorma .)

* Frankfurt , 12. Okt. Das Concert zum Besten
eines „Frau Rath-Denkmals" erfreute sich, wie vorauszu¬
sehen war, eines guten Besuches. Herr Hugo Faist aus
Stuttgart , der für unser kunstsinniges Publikum kein Neu¬
ling mehr ist, trug in Gemeinschaft mit Herrn Karl Fried¬
berg, welcher den Clavierpart übernommen hatte, Hugo
Wölfische Compositibnen zu Goethe'schen Gedichten meisterlich
und unter reichem Beifall vor.

Teikgrauliue und letzte Mjndjtnw
* Berlin. 12, Oktober. In den Räumen der „Staats¬

bürger -Zeitung " fand, wie das Blatt selbst mittheilt , eine
Haussuchung  statt . Fünf Beamte durchsuchten die Re¬
daktionsräume noch einem Manuskript betreffend die Um¬
frage  über jüdische Blutmorde  ohne dasselbe zu
finden.

* Paris , 12. Okt. Bon Seiten der Familie Bona-
Parte  wird dementirt, daß Prinz Victor zu Gunsten seines
Bruders Louis , der als General in der russischen Armee steht,
auf seine Ansprüche verzichten wolle.

* Brüssel, 12. Okt. Die letzten aus Südafrika hier ein¬
getroffenen Meldungen besagen, daß der A u f r u h r der
H o l l ä n d e r in der Kapkolonie einen großen Umfang an¬
genommen hat. Die Zahl der Rebellen soll nicht weniger als
2 0,0 0 0 betragen. Dieselben bedrohen ernstlich die Umgeg¬
end von Kapstadt.

* Amsterdam, 12. Oktober. Die Gattin des Burenge-
nerals B o t h a hat am Jahrestage des Beginns des südaf¬
rikanischen Krieges und am Geburtstage des Präsidenten
Krüger einem Knabendas Lebengeschenkt.

* London, 12. Okt. Sir Eduard Grey,  welcher in
New-Castle überß den Krieg sprach, warf in seiner Rede die
Frage auf, wo der „talentvolle Mann " sich befinde, der Eng.
land aus dem Sumpfe ziehen könne, in den es gefallen sei.
(Sehr gut !!)

— Kitchener bestätigte das T ödes urt heil  gegen den
Kommandanten Lothaire.  Fünf weitere Todesurtheilc
änderte er in lebenslängliche Gefängnißstrafe um. Ein
junger ' Mann erhielt 20 Peitschenhiebe und wird während
des Krieges in Gefangenschaftgehalten.

— Aus Heilbronn (Südafrika ) wird gemeldet, die B u -
ren versuchten zweimal resultatlos die Eisenbahnlinie zu
überschreiten und zwar während der Nacht, um sich nach dem
Osten zu begeben.

— Kommandant Kritzinger  befindet sich nach einer
Meldung aus Herschel auf dem recksten Ufer des Oranje¬
flusses  und versucht, denselben zu überschreiten.  Er
wird aber durch den hohen Wasserstand an der Ausführung sei¬
nes Vorhabens gehindert.

— Aus Pietermaritzburg  wird berichtet: Lord
Kitchener hat die Freiwilligen von Natal in die Heimath zu¬
rückgeschickt, ohne daß diese Truppe auch nur einen einzigen
Schuß abgefeuert hätte.

* London , 12. Oktober. Die neuesten Meldungen aus
Afghani  st an  lauten unbefriedigend. Der allgemeine
Ausbruch von Unruhen  gegen den neuen Emir wird
stündlich erwartet . Der Vicekönig von Indien hat alle ver¬
fügbaren Truppen an die Grenze von Afghanistan dirigirt.

— Während der letzten Wochen sind auf der Insel M a u -
ritius75Pe st fälle,  davon 47 mst tödtlichem Ausgang,
konstatirt. _
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt Emil Sommert  in Wiesbaden, Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Joerg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

v © rlH ‘ 8Nert.

Wiesbaden , Bahnhofstr. 8,

Durch Zusatz von wirkungsvollen Ingredienzien, wie sie uns von
ersten Medizin,ichen Autoritäten neuerdings an die Hand gegeben worden
sind, ist Toering's renommirte Eulen. Zeile bekann, unter der Devile:
„Die beste der Welt " aiermals verbessert und durch diese Per.
besserung,N ihrem Einflüsse auf die Erhaltung der Schönheit der Haut
wesentlich erhöbt worden, so daß sich keine Seife zur Toilette mehr
eignen dürfte als die tn ihrer Art unübertreffliche Eulen-Seise. Rament-
lich ist es gelungen, die L>e,se auch io zu parkümiren, daß das Parfüm
selbst die empfindlichsten Geruchsnerven angenehm berührt. Damit ist
allen Denen, welchen das frühere kräftigere Parfüm Nicht zusagte, ®«.
[egenbeit gegeben, j e tz t einmal einen Lerfuch zu machen: sie werven
es nunmehr sicher nach ihrem Geschmack- finden und Doertng 'S
Eulen -Seife wieder von Neuem zu ihrer Alltagsfeife wählen
Docking 0 SulrnSeife ist für 40 Pfg. überall erhältlich

5onÄ : Jacken- ü. Mützen
Metzger-Maler-
KUfer-
Frlseur-
Arbeiter-

Klttel,
Bernden

und
Schurzen

in reicher Lager -Auswahl
Infertignng nac'nMaaasoderMnster,
Auswahl geeigneter Stoffe.

empfiehlt

Carl Claes

ÜkdftBltOiifuiciit Arnold ü̂t?"*
ÄA- Wj. Sonntag,"l-^ ^ u-h? ' a ' L

-" -jährige Thätigkeit in Rechtssache^ •
6267



13. Oktober 1901. Wiesbadener General-Anzeiger. 16 . Jahrgang . Nr! 240

Geschäfts -Eröffnung.
Allen geehrten Interessenten bringe ich hiermit zur gefl. Kenntniß,

daß ilb beute ein

"V2 Ansschnitt-Gesckäft
feinster Wurst - und Fleifchwaaren . verbunden mit FrüpftückS-
y«de» eröffnet habe. Um geneigten Zufvruch bittet 7137

Hochachtungs voll
Caroline Baum,

8 Manritinsstratze 8__

Bienen -Honig.
fgarantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jede« Glas ist mit der „V er e i n s p l o mb e" versehen
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof>Condilor
C. Machenpeimck, Rheinstraße. __

U >|

Gesangyereio Wiesbadener Männer-Club, i
j>j Unseren werthen Mitgliedern und eingeladenen lieben Gästen ^
Ä zur Nachricht, daß wir dar st

* XIII. Stiftungsfest j$
bestebend in ji

-gocat*  und Instrumental- ßoncerl, Theater- [tf
Aufführungen vvd Walk

tt am kommenden Sonntag , den 13 . Oktbr . Abends pünkt» iS
Ü lich 8 Uhr , im Nömersaal , Dotzheimerstraße 15, begehen, ,4
JC Wir laden hierzu höfllchst ein. A

7088 Der Vorstand . h"
Ballleitung : Herr TanzlebrerA . Deller . ^

Samstag:

ületzelsnppe.
_ 7170 J . Koofo , Herrmannstr. 1.

Aepfel! Äepfcl1
Feinstes Wirtlfschakts- u. Tafelobst
lade Montag und Dienstag an der Taunusbahn aus und gebe
billigst ad 7306

W* Weber, 6i$mardtting 39.

Reichshallen-Theater.
Nur noch 8 Tage

ba*

Großartige Programm.
Morgen Sonntag

2 Vorstellungen
Mittags 4 « . Abends 8 Uhr._7201

Stemm und vtiugklnd
„Athletin “.

find höfischst einqeladeq.

Heute , Sonntag , >3 . Okt.,
Vorm. 9 Uhr beginnend, findet im
„Concordia-Saalc", Stittstr. 1, unser
diesjähriges VereinSwetistemmen u.
»Ringen statt. Daselbst von Nach¬
mittags 4 Uhr ab zu Ehren der
Sieger, sowie der zum Militär ein>
rückenden Mitglieder Familienunter
Haltung mit Tanz, athletischen Aus
sübrungen und humoristischen Vor,
trägen. Abends8 Uhr Prejsvertheil»
ung an die Sieger. Freunde, Gönner,
sowie die verehrlichen Sportgenossen

Der Borstand . 7196
big. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Eintritt 30 Pf. Tanz frei

Speisekartoffeln,
beste Magniimbonrrm.haltdare StauteM.2,

fd)tf Thnriilgkr (üicrlwttoffdn,
haltbare Maare, seinste aller existirenden Tafel - u. SalatkartoffclF
iesert billigst frei Keller Wiesbaden direct ab Waggon. 690«

C. 1. W. Schwanke, “ SS, ’« ?*
Schwaldacherstr 49 , gegenüberd. Emser- u. Ptalterstr. Telephon 414

„Zu de« drei Königen,"
Marktstratzc 26

Jeden Sonntag:

Großes Frei Concert
wozu höstickst einladkt. Heinrich Kaiser . V

Ka «bach, Gastnans;mn Taunus
Hr^te, sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab grotze 0661

wozu sreundlichst emladet Ludwig Me, » er
Gleichzeitig bringe verebrl. Vereinen, sonn« größeren Gesell-

schalten bei Ausflügen meinen Saal in emp'etilende Erinnerung

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Heute und jeden Sonntag ,
Grosse Tanzbelnftistnng»

«634 Achtungsvoll W- Frank.

vsnksggung.
Allen Denen, welche bei dem Heimgang unserer

guten Mutter und Großmutter durch das letzte Geleite
und ibre schönen Blumcnspendenihre Theilnahme be¬
kundeten, insbesondere meinem geehrten Prinzipal und
meinen Kollegen, sowie der Schwester Pauli «« vom
Dia onissenheim für ihre tbatkräftige Hülfe, und Herrn
Pfarrer Diehl für seine tröstende Grabrede spreche ich
hierdurch im Namen der Hinterbliebenen meinen herz»
lichsten Dank aus.

Wiesbaden , den 12. Oktober 1901.

7317 H . llorz.

itimn crgefang=öecein tnion.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Mit¬

glieder von dem Adle cn unseres langjährigen treuen Mit»
gliedes Herrn Buchdrucker

Wilhelm Neuser
geziemend in Kenntniß zu setzen.

Der Vorstand.
NB. Die Beerdigung findet Sonntag,  den 13. d. M.,

Morgens 11' /« Uhr, vom Leichenhause aus statt und bitten
wir unsere Mitglieder, sich um 11 Uhr bei unserem 1. Vor¬
sitzenden, Herrn Theodor Schleim, Schachlstraße1, zu ver¬
sammeln. 7194

Carl Laubach&O Wiesbaden,
Sch walbach erstras se 3,

Fernsprecher 2335.
Fabrikation von wasserdichtenWa«:eii- ».Pferdedecken,

Zelten, Schurzen etc.
frry in prima Qualität . IM

Reparaturen prompt und billig.
Eigene Sattlerei.

5723

6948

Saaiva« ,yt»eimajöi»ttU£,
2 Mainzerlandstratze 2.

Heute Sonntag:

9QBT Grotze Tanzmusik.
wozu höflichst«inladet

Ivh . Kraus,
A Ubr Ende 12 Ubr.

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Hente und jede» Sonntag von4 Uhr ab: Grog«

Tanz <innsik,
prima Speisen n. Getränke , wozu ergebenst einladet
3,11 _ Ph . Schlehen *!*

jßieritadt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute und jede » Sonntag:Taifizmusfk.
wozu ergebenst cinladct 3112

_ K . Kraemer-

(tetoirf((iiiir«ntii(Ssfe}.filof friü|l(
in 10 Min beanem r-«rch die Labnstraße oder den Wald zu erreichen

Täglich z« m Cafe frische Waffeln.
Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radsahrstalion,

I
waH « aiaaggigaaggBBgi

Gefl. weitere Anmeldungen zu meinen im || |
Oktober beginnenden

Tanz -Kursen
nehme sreundlichst entgegen.

Adolf Doneeker.
Gustav-Adolfstr. 4.

NB. Empfehle mich gleichzeitig den werthen
Vereinen bei Abhaltung von Bällen rc. 6644

8
qg vereinen oci 2iDijuuu »a uuu -uuum «o.W HaaBHaBHwaagHgaggii

LaNw. ZHilut»ij wisfotj dei Wirindeil.|
Beginn des Wintersemesters 1901 - 02 am 28 . Oktober

Der ganze Lehrknrsu« umfaßt zwei Winieriemester. Während des da¬
zwischen liegenden Sommers praktische Beschäftigung in gut geleiteten
Landwirthschasten, event. durch Vermittelung der Anstalt. Nähere Aus¬
kunft, Programme und Berichte umsonst und postfrei durch den Instituts.
Vorsteher, Herrn Stadtrath H. Weil . Wiesbaden, Eüsabethenstrnße 27
oder durch Herrn Oekonomieralh Müller , Hos Geisberg bei Wiesbaden

Königliche  H SchMspielt.
Sonntag » de» 13 . Oktober 1801.

222. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.
O b e t o tt,

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
WiesbadenerBearbeitung.

Gcsammtentwurs: Georg von Hülsen. MelodramatischeErgänzung: Josef
Schlar. Poesie: Joses Lauff.

Oberon, König der Elfen
Titania, Königin der Elfen . . . .
Duck. > .
Drall, | . .
Mecrmädchen . '
Kaiser Karl der Große . . . .
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Guienne
Schacrsmin. sein Schildknappe . . .
Harun al Raschid, Kalis von Bagdad
Rezia, seine Tochter . . . .
Mesrü, Kaiserlicher Kämmerer
Bade-Khan, Thronfolger von Persien,
Fatime, Rezia's Gespielin >
Hamet, der Stumnie des Palastes
Ämrou, Oberster der Eunuchen .
Almansor, Emir von Tunis . .
Roschana, seine Gemadlin . . . .
Abdallah, «in Seeräuber . . . .
Elsen, Luft-, Erd-, Feuer- und Waffergeister.

Frl. Robinson.
Frl. Rohr.
Frl. Edelmann.
Frl. v. Neudegg.
Frl. Kaufmann.
Herr Zollin.
Herr Krauß.
Herr Winkel.
Herr Schreiner.
Fr . Leffler Burckarb
Herr Wegner.
Herr Aßmann:
Frl. Cordes.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Bach.
Frl, Hcumann.
Herr Dr. Krauß.

Fränkische, Arabisch«,
Persische und Tunesische Großwürdenträqer, Priester, Wachen, OdaliLkell.

Seeräuber rc. rc. — Zeit : End« des 8. Jahrhundert- ,
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision)

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal de« Großherrn zu Bagdad.
B 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.

6 : Hafen von Äscalon.
, 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküst« von Afrika

3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.
11 : Im Harem AlmansorS.

„ 12 : Die Richtftättc.
„ 13 : Im Hain des Oberon.

14 : Heimwärts.
„ 15 : Am Throne Kaiser Karls.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Hohe Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Montag , be« 44 . Oktober 1801,
223. Vorstellung. 4. Vorstellung im Abonnement A.

. Zum ersten Male wiederholt:
Die Fee Caprice.

Lustspiel in 3 Alen von Oscar Blumenthal.
Regie: Herr

Graf Cornel von Lund
Marion, seine Frau . .
Lotbar, Freiherr von Falkenhagen
Wendelin von Frick .
Rolf Eberhard . . . .
Hubert von Stauff .

\ seine Schwestern 'Malva, ) • •
Gerhard Winter . . .
Miß Kitt» Robson
Hofrath Menck . • • »
Enriede, leine Gattin . » .
Franz, Diener . . . .
Nellv, nammerzoffe . . .

Die Handlung spielt in der Gegenwart in einem Landhaus am
Genfer See.

Nach dem 1. Akte findet eine größere Paus- statt.
Ansang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9 Uhr.

Dienstag , den 45 . Oktober 1801.
224. Vorstellung. 3 Vorstellung im Abonnement D.

Der Prophet.
Kroß, Oper in 5 Akten von Scribe, übersetzt von Rellstab.

Musik von Meperbeer.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Herr Bach.
Frl. Willig.
Herr Schreiner.
Herr Vallentin.
Herr Schwab.
Herr Dr. Krauß.
Frl. Arnstadt.
Frl . Edelmann.
Herr Aßmann,
Frl. Doppelbauer.
Herr Andriana.
Frl. Ulrich.
Herr Ebert.
Frl. Koller.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag den 13. Oktober 1901.

Evangel Gottesdienst der Methodiften-Kirche.
Saal Ecke der Bleich, und Helenenstraße1 (Eingang l . St .)

Vorm. 9.30 Uhr: Predigt . 11 : Sonnlagsschule. Nachm. 4 : Weihe-Stunde
Abends 8 : Predigt.

Dienstag Abends 8 Ubr Bibel» u, Gkbetsstundi.
Donnerstag Abend 8 Uhr Jugendbund. ^ , .

Jedermann herzlich willkommen Prediger Barmckel.
Avostolische Gemeinde . Kl. Sckwalb.-Str . 10, 3 St . (Gewerbihalle.t
Sonntag , Bonn. 10 Uhr: Gottesdienst. Nachm. 4 Uhr; Hauptgotte«.

dien» und Predigt, wozu Jedermann herzlich eingeladen ist.
Dienstag. Abends 8 Uhr : OeffentliLe Predigt.

Rufstscher Gottesdienst.
Samstag Abend 5 Uhr: Avcndaottesdienst. Kl. Kapelle Kapellenstr. 18.
Sonmag (18. Sonntag nach Pfingsten), Vorm. 11 Uhr: Heilige Meffe.

Abend» 5 Uhr; Abendgoitesdienst.
Montag Vorm 11 Uhr: Hl. Messe. Kl. Kapelle.
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Arbcils-NaHims. |
Anzeigen für diese Rubrik bi ten wir bis

11 Uhr Bormittags
in unserer Expedition einzulieiern.

Stellen-Gesuche.
Junger Mann
25 Jahre , in schriftlicher Arbeiten
nicht unersahren, sucht Stellung als
Magazinverwalt. od. sonstigen Ver¬
trauensposten. Geht a. m Herrn ins
Ausland. Gefl. Ofs. N. l«. 306.
7032_

Tüchtige Verkäuferin sucht
sofort Stelle in Luxus- oder Spiel»
waaren. Off. »nt P . S. 501 an
die Exped. d. Bl. 3555

Wittwe
sucht für 1 bis 2 Stunden event.
auch länger des Nachmittags in
schriftlichen od. sonstigen Arbeiten
Beschäftigung. Offert, unt. J . L
5833 ci. d. Exp, d. Bl. 5839

Tüchtige Schneiderill lucht
Beschäftigungin und außer dem
Hause. 5119

Karlstr . 2V. 2. Et.

Männliche Uerioneu.

RAock-Schncider sofort gesucht.
. Koch, Westendstr. 3. 6101

UM.KeilmlleZ
sofort gesucht bei
Schäfer . Adlerstr. 16. Bdb. 1St

Gchtige ColPtteure
sucht bei hoher Provtsion 6028

H. Faust, Buchhandlung,
Schulgassc5._

Ein
flWochenschneider

gesucht. _ 1162
Jisiger, Stcingaisc 14.

Be'utt,t fäc, 6enIvH Verkauf unserer
vörzügl. Cigarre» an Wirthe,
Händler u. Private geg. monatl.
Vergütung v. 1^0 Mk, »• h
Provision . Alb. Sisvers u. Co.,
Cigarrensabriklager, Hamburg 21.

344/77
i  Mark Wocheulohu

/iS | oder hohe Provision.Soliu Kanßrer
für elegante Thürschilder und
Kautschukstempel gesucht.

tt. Pötters, Ä!
Ein Gärtner gesucht bei

M . Merten,
7175 Dotzdcimerstraßc 90.

iBlltfellfdit 7152
Schmalbacherst.47.

LLarren-
JyUljtiUCfl

gesucht. 7164
Roonstraße 3.

Schrliug aus achtbar.Fam.k,alsbald bei mir eintr. E.
M. Klein. Kl.Burgstr. I.Co-
lonialw.-u.Delle.-Hdlg. 6693

Mädchenheim
und

itrUennachweis
edanpIah3,1,Straßenb.-Halteftelle
Sofort u. später gesucht: ALein-

Haus«, Zimmer» u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindeigärinermnen,Kindermädchen,

NB. Anständige Mädchen erh
billig gute Pension. 2603

V. Oelsser , Diakon.
Weibliche Personen.

Mädchen
7150 Fraukcustraße9 2t

Ein sauberes Lausmädche » f.
Nachmittags sofort gesucht 7202
Joh . Nadhoff, Äebergasse 12.

TW - AßkilUNdihkU
gesucht Rheinbahustr 4, 2. 7224

TmsWs Mlidlyeng
gesucht. Kl. Schwalbacherllr. 8, II.

Laufmädchen
gesucht 7070

Schirmgeschäft Kirchgasse 49.
Allein Mädchen für Küche uud
Hausarbeit ge ncht.
7115 Adelt,eibflr. 58, Bel.-Ek.
<fiiu baves Mädch. f. d. Klcider-
01 macheng. erl. Wörthstr. 1. 3

Für einen kleinen Haushalt wird
ein junges

Mädchen
zu einem ficinen Kind fofort gef.

Mauritiusstr. 8 1 l
Ein brav, tücht. Mädchen für

Hausarbeit gesucht. 6796
Schwalbacherstraste47. 1.

Jüngere Klcider »l,,a >erin so,
ges. Schwalbacherstr. 7, 4. 6890

onalssrau oder Mädchen ges.
6700 Scdanllr. 10 H. 1M

Oehrmädchen für Tamcn-
Consektion gesucht.

6776
I . Metz -Rics,
Kl. Burgstr. 4.

Verein für unentgeltlichen
Meiisuachmis 37

lut SiathhauS. —Tel. 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Udtheilung für Männer

Arbeit finde » :
Buchbinder
Holz-Dreher
Friseure
Bau Ŝchiosser
Schneider auf Wach»
Mchuhmacher
Tapezierer
Hausknecht - ' *
Hcrrschastsdiener

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Maschinist - Heizer
Lehrling: Schreiner
Bureaugehükfe
Bureaudiener
Herrschastsdicner
Hausdiener
Einkassierer
Herrschastskutscher
Portier
Taglöbncr
Krankenwärter
Masseur
Bademeister._
Schuljunge zum Auslausen gc»

sncht Häfnergasse 17 L. 1. 7001
Gin braver Junge für leichte

Beschäftigung gesucht. 5140
Maueraasse 12, 2 St . r

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus WicSüaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittclung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthrilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiteriunoni
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheumädche,,.

8 . Wasch-, Putz- u. Monatsfraueu
Näherinnen, Lügleriniien und
Lausmädchen

Gut empsobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheiluug II.
A. für höhere Berusöarteu:

Kinderfräuleinu. -Wärlerinnen
Stützen, Haushälterinneu, jrz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Coniptoristinnen,
Verkäufer,„neu, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

B. für sämmtl. Hotelper¬
sonal sür hieru. auswärts:
Holet- u. RestauraüouSköchinnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen
Beschließeriiinenu. Hausbälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Serv,r»
sräulein.

-Arbeite»
werden an-
geno„>„,en

bei prompter und bill. Aussührung.
7159 IL. kreunel , Buchbinder,

Fei dstraße 20.
jlankcrcdit, Wcchseld,Seoul, Be»

lriebs- n.Hypotheken-Kapital rc.
streng disrel in jeder Höhe. 4123

Uie seh Verlag Mannheim,KkÜllmeuM, Z
heute von 2 Uhr an, Platlerstr.
Friedhof,  die Ka rte zu 20 Pig.

ßuciibäuder

IOo
GOmöblirte

i
«uchbindcrledrliug gesucht.

<>638 Adolfstr. 5, Buchbinderei.

Perschnellu.billigStellungwill, verlange per Pastkartedie
voutsek, Vskuvronposl Eßlingen,

2 schöne Häuser in bester
Geschäftslage Dotzheims mit 2
Läden (25 qm), eventl. m. Woh¬
nung, zu verkaufen oder zu ver-
miethen. Näh bei 7228

W Schmelzer, Dotzbeim.
Schwatbacherstr. 71, 3. St.

freundlich mövl. Zimmer mit sev.
Eingang zu vermiethen. 7231

Gut erhaltener Kinverwagc,, >».
Gummireifenu. 1 Tafelt.avier bill.
zu verkauf. Wicsbadenerstraße 39
Sonneuberg _ 7235

Mit Klitzesssmelle
verschwinden Hautuureinig-
keittu und HautauSschläge.
wie: Mitesser, Flechten, Bluthen,
Finnen, Gesichtsröihcrr. durch täg¬
liches Waschen mit Radebeuler

6flriJoI=Ijcct}d)rocfelfcifc
v.Berg mann LCo.,Radebeul-Dresd.

Schutzmarke: Steckenpferd.
& St . 50 Pf. bei Georg Gerlach,
Joh . B . Wilms und Drogerie
Sanitär . P . & D. Selig¬
mann 793

Die mechanische Wäschcrci-
einrtchtung i»> Wiesbadener
Sanatorium vom rolhen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ver¬
gröberung deiiiiiächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbej de»
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
sehen. 3074

Einladung.

J&üe Butter soll
die kleine Ausgabe v. 1 M. 20 Pf.
J|J£ nicht scheuen ISS
u. sich in den Besitz setzen von
Ärzneischatz für’sHaus,
Kurzgefasstes Lohr - u. Niicli-

schluge-Buch über die
wichtigsten Arzneimittel,

ihre Wirkung und Anwendung
nebst 68 Recepten.

Von Or . A.. Ernesti.
Zn haben i.d,meisten Buchhandl.,

in WIESBADEN beim Verlag
Lützenkirchen L Bröckinp,

4 , Bär <‘ti»trass8 4. 2 544
Parlier

Gummi-Artike!,
Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anllcoiiceptioncllen Mit.
leln rc. in der Pari'üiii.-Haiidl. von

W . » ulibach,
590 Sviegelgaffe 8.

In 10 Minuten
sind alle Hautuu-
reinlieiten ver¬

schwunden, blendend
reine, zarte Haut beim
Gedraitch von Lr.

Kuhn ' s Edelweift -Creuic ».
-Seife . Allein bei: O . Siebert,
Markkstr..A .Berling , gr.Bnrgstr.,
Drog. Sanitas , Mauritiusstr.
Löwenapotheke,Langgasse . 4128

Witze Herren
mit großem Bekanntenkreis finden
lohnenden Nebenverdienst. Anfragen
unter F. D. 4200 an Rudolf
Mosse in Darinstadt . 444/5

Am Montag , den 14 . Oktober, Abends8 Uhr,
wird Herr Dr . Kovrn scheu aus Posen

in dem Saale des Restaurants „Tivoli Luisenstratze ‘4, einen öffentlichen Vor¬
trag halten über .
„Dir Poleugesahr. mit besonderer Berücksichtigung
der Ausbreitung und Propaganda des Polenthums

in Rheinland-Äestfalen".
Alle deutschgesinnten Männer und Frauen sind herzlich willkommen! Der Eintritt

PH Abeaa Stadtverordn. W . Arntz. Hofrath Barnay . Generalz. D. von Bartcu-
derffer. Stadtrath Ed . Bartling . Konsul Burandt. vr Lndw. Dreyer -i l̂irath
Fischer-Dick. Konsul Frcusbcrg. Oberregierungsrath Hempfing. Pro,essor Raue.
Kousillorial-Sekretär Keerl . Geh. Regierungs-Rath Krosa . vr . H. Knnkler . Prowffor

7191 Dr. Liesegang Lcbr Löhnvorff Hauvtmanna. D. Via,»ns. Oberlehrer vr Mer»
bach. vr . wi ckI Müller. Muscumsdircktor vr . Ritterling - Rcchlsauwa.t vr . Scholz.
RechtsanwaltF . Siebert . Oberlehrer Spanier . Heinrich Staadt , or . mea . »» »bei.

Aafklärnn ^ ! _
Das Bestreben der „Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit “ , ihren

Mitgliedern gute und billige Kohlen zu liefern, hat zur Folge gehabt., dass
von verschiedenen Seiten dem Publikum meiirte Kohlen zu noch billigeren
Preisen als die unserigen angeboten werden.

Dem gegenüber müssen wir erklären, dass wir nur bestmehrte Kopien
aus einer der besten Zechen des Ruhrgebiets liefern. Selbstver¬
ständlich sind wir in der Lage, billigere meiirte Kohlen auf Wunsch zu
liefern. Die Erfahrungen jedoch, die wir im Anfang mit der sogenannten Forcier-
kohle gemacht haben, veranlassen uns, unseren Mitgliedern den Rath zu ertheilen,
sich durch einen scheinbar billigeren Preis nicht bestechen zu lassen. Gute , allen
bifligen Wünschen entsprechend ® meiirte Kohlen sind zu
niedrigeren Pressen gegenwärtig nicht zu liefern.

Unsere Preise verändern sich nicht im Laufe dieses Winters und bleiben
bis Ende März die gleichen wie jetzt : Nuss I und II ßflk. 1.580, Nuss III
Pftk. 1.15, bestmelirt © Kohlen (50°/o Stücke) Rftk. 1.10 pro Centner in
der Fuhre. . . . .

Wir bemerken noch, dass unser getroffener Abschluss in mehrten̂ Kohlen ment
ausreicht und wir daher in die Lage versetzt wurden, noch hinzukaufen
zu müssen . Ein Beweis, dass die interessirten Mitglieder mit den Listerungen
sehr zufrieden sind. . . _ .

Unsere U ; sskoh8en sind gleichfalls nur von den besten Zechen,
des Ruhrpcb .ets und datier bei den billigen Preisen sehr zu empfehlen.

Beitrittserklärungen nimmt jederzeit entgegen Herr Ph . Faust
Schulgasse 5. ^ ^ 7288

Iler ¥orstan«
der „ Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit “ .

u
SS

t:
N

Nn
&

Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß lch mit dem1. Oktober die
Wirthfchaft „Jnm Jägerhaus ",

Schiersteinerstrasie , am Exerzirrplatz.
übernommen habe. __

Meinen Freunden und Bekannten, sowie Nachbarschaft und einem verehrlichen9
Publikum empfehle ich ff. Lagerbier der Kronenbrauerei, reingehaltene Weine , A
gut bürgerliche Küche, zum frennddchen Besuche höfl. einladend, zeichnet S
gg 94  Hochachtungsvoll

Cweor « - MencheL

Gesucht
eine freundliche , tw . . . . . ..
Wohnung von3 bis4 Zimmern,
wenn möglich mit Pension, nähe
des Kurgarteus oder Waldes lruhige
Lage ern üuscht). Offerten erbeten
unter 85. 54 an d. Erv. d. Bl.
3 '3) 1. L8intcrnberziei,er 3 M.
das Stück, so lauge der Vorralh
reicht, Metzgergasse 33, bei
7129 ' Jul . Nosenfcld

Trockene Zmunerspähne zu
haben » . Raab , Mamzerstraßc,
Wohnung Aioritzllraße 47. 7205

KtMtilM -AlWltllsl,
.wenig gebraucht, Wegzugshalber
billig zu verkaufen 7203

Sonncnberaerstr. 37.
Eine groge gut crhallrnc Bade¬

wanne zu verkMisen 7204
AdcMdstraßeII , 1.

Ukr oder Dkrtretungkn
lohnend Relsepollcnsucht,schreibe a»
H. Bittner 8S Co . Hanuoree,

Heiligerstr. 71, 119/111

7075

24  Michelsdeeg 24.
Bringe hiermit einem geehrten Publikum mein

Cigarren - & Tabakgrschiift.
Austliftskurterr is. j w.

in empfehlende Erinnerung.
Afidreas Müller.

Nachnüttags
Novität.
Schwank in

Der beste Sanitätswein ist der Apotheker Hofer '« rother
goldener

MalagK-Tranhen-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
für schwächliche Kinder , Frauen ,Reconvalescenten , alte Leute rc.
auch köstlicher Dessertwein . Preis per '/, Orig. Fl . M . 2 .20.
per >/z Fl. M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In Wiesbadena»r l.ade’s Hofapotheke

Mestdenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Sonntag , den Itt. Oktober 1801 . .
4 uf)r_ " Halbe Prcue.

Coralie $t  E o . Novität.
3 Akten von Akbin Balabrsque und Maurice Heuneauin

Deutsch von Maurice Rappaport.
In Scene gesetzt von Dr. H. Bartal.

Mary Spieler.
Clara Krause.

Jules Dufauret
Lucienne, seine Frau .
Laure, deren Taute .
Ernest Thommerel .
Glapissard . . . .
Clemence,.seine Frau .
Leopold Versaquettc, Advokat
Madame Corabe.
Etienne, ihr Mann . .
Liane de Bougival

duzenol, ^ Polizeikommisslr
Der Sekretär . .

§Jicit,'  x Dienstboten im Hanse Dufaurets
Franyoise, ) . . . 'a
Döublc Blanc, schwarze Dienerin bei Coraue& Eo.
Voulette, I Ardeilcrinnen bei Coralie & Co.

e, )

Gustav Rudolph.
Theo Obrt.
Gerdy Waiden.
Max Engeisdorff.
Margarethe Frey.
Gustav Schnitze.
Elle Tillmann.
Albert Rosenow.
Franz Hild.
Georg Albri.
Richard Schmidt.
Käthe Erlholz.
Minna Agtc.
Elly Osburg.
Emmy Rebe.

Berg.ey. , SCHUH .. , vv. uv.. .” — - Jenny
?T! ne' ' . . » ermann Sinti.
i. PolM*. '. ' ' . - .. ' Kuhn.
Die Decoratio» des l .̂ in 3,' ANeŝ ist" aus dem Bühnen-Ausstattungs.
Atelier Falk-B-rln.. Die D°e°rati°n des 2. Ak.er w.. ü,° Ma ch.n-r.cn-
nach der Original-Einrichtung des Theaters du P°la>r Royal, Parts

' stamme., aus den Ateliers des K. n. K. Hosü-serant-n
Hugo Baruch &' § °. Berlin

Nach deml . und 3. Akte find'n gröv.re Patchen statt.
Kaffencröstnung3 Uhr. - Ansang '/.* Uhr. - Ende /, 6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
38. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gülti

Zum 4. Male.

ModerueL Dichter-Abend.
Dir HUdschnitzer.

Eine Tragödie braver L-uie in einem Aufzug- von Karl Schönherr.
Regie: Otto Kienscherf

Frieds Sonnleitner, ) c
Gebbart Pcrnlhener, ) H°lrlch">tzer > •
Der alte Pernthener, sein Vater .
Die Sonnleitneriu, Friedi'S Weib . s
Der Melxner-Bot. Hausirer mit Tyrolerwaarcn
Dr. Wälder, Landarzt
Max Roller, stuck.
Der Kramer
Die Nkilchbäuerin
Dir Schusterin
IS ,)Sonnleitners Kinder

Ort : Ein armes Dörflein im Gebirge.' —

. Otio Kienscherf.

. Rudolf Bartak.

. Gustav Schultze.

. Margarete Frey.

. Albert Rosenow.

. A!ax Engelsdorff.
, Gustav Rudolph.
. Hermann Kurz.
. Minna Agte.
. Mary Spieler.
. Hildegard Blank;
. Adele Blank.

Zeit : Gegenwart.

Hierauf:
Die Haftnpfotr.

Tragikomödie in einem Aufzug von HanS Brennert.
Regie: Otto Kienscherf.

Der Kanzleidircktor . O0° Kienscherf.
D» Kanzüst . P ^ l Otto.
D-r zweche Kanzlist . Ha„s Sturm.

, , Zum Schluß:
Terrmtete.

Lustspiel in 1 Akt von Emil Berit.
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- Men eröffnet!
Schuhwarenhaus

von

M/Ae/m 9 üfy
Ecke Blsmarckrfzag and Bleichstrasse.

Staun wild jsdsi über die wirklich billiges Preise.
Bitte um gell Beachtung meiner 4  grossen Schaufenster.

S932

IX

jRikrl fot Mil Ml auf
— Ukihchlmg hilft« -

wo«I«n Der iS, unter alten Mündt« mH dkdilllip
wtiM, luolirii Sie dies fein, fo«e»dei Sie ßch«#

Z . Ittutann,
Möbel und MaaretchairsI. Ranges,

4 1» " Kärenstrnße4 1“•“ • « 79» |

Nachdruck meiner Inserate oder THeile derselben
ist strengstens untersag:. X!

SO Pf . eine gute Krille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Wh. n . 1 .50 . Alle Wummern , f« r jede « Auge passend , sind wieder
einte «rollen Ansehen und Probiren kostet nicht «. Umtausch bereitwilligst.

Kaufhaus Führer , 48. kirchdrassr 48. Telephon 2048.
fl » HKM V" ■...M ., . 7Ar -< * *X''

M -M

A fite, llü| «n,O.
Mime

«Redl

W inter -Strüuipf©
für Kinder Damen

Grösse: -r ~T~ a ~T~ 5 6 ~“7 8 » Jl io 11

W "lJe , licht schwarz , patent gesrriekt :*oT4« 45 50 55 60 65 70 75 NII | WO Pt.
Haine '%otle , L>-sili-eliwarz, pat*uf grsirickt 15 50 60 70 80 85 90 95 100 115 130 »

l' i’lma rel ..c Wo le , patent gesir., dopp. )
Fersen und Spitzen — sehr dauerhaft i

60 70 80 90 100 110 125 140 150 160 170 .

Krsl llnos -HtrOniptO in melirt, weiss und .ehwarr 20 85 , 30 , 40 , 40 . « 0 Pt uh  ♦ hoher.
iiamea >A(»>ii npie in ^i»L> uii»i pnmni m . . _^ _ —

X Wollsne Socken 20 . 30 , 40 . 50 . 70 . 95 . « 20 . - Wallene Heer an - StrUiti 3«o I 4t > I « " . > Mk:

Neviine 14. Friedrich Exuer, WeugMie 14.

K Murro M
empfiehlt in g roher Ausw ahl zu billigsten Preise»

K . Hehner , Bahnhofstr . 10 .7135

i)as lmmoDiiien*Gescüäti voaJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden , 2186

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Lidenlelcalen , Herrsohafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinije Haupt-Agentur
des „Mordd Lloyd“', Bittet » zu Originalpreisen , jede Auskunft

gratis . — Kunst - und Ant'kenUaniiluin . - Telephon 2388.

|)frrd tu kailfm gtfudit,
pännig gefahren, sowie sich zuverläffig reiten läßt.welches einspännig ^ .

Offerten unter R 500 an die Exped. d. Bi. 7168
«28 Ps. Fnjlhe klein MiM 8 Pf.

'Telephon 125. J. Schaab , Grabenstr 3.
Bubelu . Ketten

A . lieichor , « delhaidstratze 40.



Ä Sj)f|ittlbaw8
Teppiche

Geiegcnheitskauf in Sopha-
und Salongröße L 3.75, 5,
6, 8. 10 bis 500 Mk. Gar-
dinen, Portieren ,Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrikpreisen.
PrachlKatalog

gratis u. franco.

Emil Lefevre, Berlin S.c
SWü-Craniensfr.158j

13. Ottober 1901. Wiesbadener General-Anzeiger. 16 . Jahrgang . NrL 240

reiche Auswahl
in schwarz, vernickelt

u. emaiilirt,
bewährte Systeme, in

jeder Preislage.

Amerikaner öefen.

Regülir-Fiillöfen.
Kochöfen.
Gasöfen.
Petroleumöfen.

L D. Jang,
Kirchgasse 47,

Ecke Mauritiusplatz.
Telephon 213.

Herren-
i • , '

Confectionshaus

GebrüderDörner
4 Mauritinsstratze 4

Prämiirt mit den höchste» Auszeichnungen,
empfiehlt für den Herbst und Winter:

hermi-Smo-AnM o. 18
Krrrci-Iizirff- unit

8etznt-K>M b. 30
Kerrtu-ßerdS-WIklolso 15
§kNk«-Wmtrr
grtreiiJantlws
ßenkn-jüdn-. M.

». Spocljojjprt!
Krmn-Hliftn

». 18
1 . 12

-45 P.
so p.

-45 p.
45 p.
35 P.

». 6- 25P.
V. 3- 15 p.
«. 12- 30 P.

IiWiugs-MIliis ». 14- 30P.
n. 3- 18 p.

luabeihüiilftBts » . 3
fammtliche Arbeiterkleider in jeder Preislage.

Anfertigung nach Maas»
unter Leitung akademisch gcbi deter Meister. 7199

Anzüge,

Mäimer-Gumteü„DlillNtl.
un(er̂ ° U!ItBÖ' 13 CMob,t ' AbendS 8 Uhr , zur Feier

18 . Stiftungsfestes
m der neurenovirten Turnhalle Hellmuudstratze 25.

Abend«n1erl,altung mit Ta«,
"sarmonia «"und̂ d^ '^ "^ ^ Mainzer GesangS -Quartett„Harmonra und des Humoristen Herrn H . Lehmann hier wo,u
einladen! -Dtlt3l,eber' foroie  8 « unde und Gönner des V-reinn 'höflichst

Die Veranstaltungfindet bei Bier statt. ® Ct  ® orftanb ‘

Paletots , Hosen , Joppen.
Neuheiten für Herbst u. Winter , empf. 666l

Carl Meilinger,
Ecke Ellenbogen « und Neagasse.

Geschüstg - Eröffnung.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich in dem Hause

ISO Eirchgaise 30

ZsecialMäst für fertige Herren- 11. Kubell-Ksriiettdeil
errichtet habe.

Gleichzeitig verbinde ein Atelier für

feine Anfertigung nach Maatz
welches einem durchaus erfahrenen Fachmann untersteht — Geschäfts - Prinzip:  Solide Waaren zu reell streng festen Preisen.

Indem ich höflichst bitte, mein junges Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, zeichne
Hochachtungsvoll

Ernst Neuser,
30 , Mrchgaffe 30.
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